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Ein Hobby für kalte Wintermonate
Wir alle kennen sie. Die allermeisten 
benötigen sie. Keine ist wie die ande-
re – und darum sind sie auch ein be-
liebtes Sammelobjekt. Die Rede ist 
von Briefmarken. Übermorgen Sams-
tag, den 3. November, findet im Res-
taurant Grossmatt (Therwil) von 
14.30 bis 16.30 Uhr eine Veranstal-
tung zum Thema «Briefmarken» statt. 

Zumindest die ältere Generation (zu der 
auch der Chronist zählt) hat in der Kind-
heit und Jugendzeit Briefmarken gesam-
melt. Bereits die (Gross-)Eltern haben es 
getan und den Nachkommen geschenkt 
oder vererbt. Ob die heutigen Kids und 
Jugendliche auch Briefmarken sammeln? 
Eher weniger – denn die Art und Form der 
Kommunikation hat sich massiv verän-
dert. Wer nur noch per E-Mail, SMS und all 
den sogenannten «Social Media» kom-
muniziert und verkehrt, der benötigt kei-
ne Briefmarken mehr. Mitunter auch ein 
Grund, warum die Post derzeit die Schlies-
sung vieler Poststellen prüft   1  …

Der Briefmarkensammlerverein Birs-
eck ist kein Anachronismus, sondern ein 
aktiver Verein von Leuten, die sich dem 
Briefmarkensammeln verschrieben ha-
ben. Er wurde 1965 gegründet, zählt 
rund 90 Mitglieder und das Vereinslokal 
befindet sich im Altersheim Wollmatt in 
Dornach. Was können die Besucher an 
diesem Nachmittag in der Grossmatt er-
warten? Kassier Martin Baumann erklärt 
gegenüber dem BiBo: «Wir beraten die 

Interessierten profund, wenn diese eine 
Briefmarken-Sammlung verkaufen möch-
ten. Aber selbstverständlich geben wir 
Impulse und Tipps, wie man mit das Sam-
meln von Briefmarken zu einem Hobby 
machen kann. Gerade in der kälteren Jah-
reszeit ist dies eine beliebte Leiden-
schaft», so Herr Baumann (Aesch). 

Wissen Sie, dass die erste offizielle 
Briefmarke der Welt im Jahre 1840 aus-
gegeben wurde? Vorgängig gab es viele 
Vorläufer – diese aufzuführen, würde ei-
nen ganzen BiBo füllen! Wir erwähnen 
einzig, dass Jean-Jacques Renouard de 
Villayer, der Pächter der Pariser Stadtpost, 
bereits im Jahre 1653 das «Billet de port 

payé» kreierte. Das war ein Briefmarken 
ähnlicher Gebührenstreifen aus Papier. 
Dieser Streifen musste in Ermangelung 
einer Klebefläche mit Klammer oder Fa-
den am Brief befestigt werden. 

Kurzum: Wir animieren unsere Leser-
schaft, übermorgen Samstag nach Ther-
wil in die Grossmatt zu kommen, wo sie 
in die faszinierende Welt der Briefmarken 
eintauchen werden. Und vielleicht wird 
mancher zum Sammler – oder die jüngere 
Generation schreibt einen (Liebes-)Brief 
von Hand, steckt ihn in ein Couvert, klebt 
eine Briefmarke darauf – und bringt ihn 
zur Post. So, wie es die früheren Genera-
tionen taten … Georges Küng

Der Briefmarkensammlerverein Birseck lädt übermorgen Samstag in die  
Grossmatt (Therwil) zu einer Veranstaltung über Briefmarken ein. Foto: zVg

TRANSPARENZ  schafft   VERTRAUEN

•	 Fundiert	ausgebildete	Mitarbeiter

•		Über	25	Jahre	Markterfahrung	

•		Honorar	nur	bei	Erfolg	

•		Keine	Nebenkosten	

•		Flexible	Vertragsdauer	

•		Breites	Netzwerk	

•		Kostenlose	Liegenschaftsbewertung		

Für	eine	persönliche	Beratung	stehen		
wir	Ihnen	gerne	zur	Verfügung.	

Ihr	Burckhardt	Immobilien-Team

Immobilien	verkaufen	ist	unsere	Kernkompetenz

Nicole	Stebler
Immobilienvermarkterin
Tel.	061	338	35	77

Daniel	Merz
Immobilienbewirtschafter	FA
Tel.	061	338	35	51

Andreas	Sigl	
Immobilienbewerter	FA
Tel.	061	338	35	69

Sabrina	Hottinger	
Immobilienvermarkterin	FA
Tel.	061	338	35	71

www.b-immo.chUnsere	Dienstleistungen
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www.spaltenstein.info

Langegasse 64   Oberwil   061 401 08 33

email@spaltenstein.info

die beste Verbindung seit 1926

SPALTENSTEIN +CO
EIDG DIPL MALERMEISTER

Malen Parkett

Tapezieren Graffi ti Laminat

Dekorieren Wasserschaden Linoleum

Isolieren Brandschaden Novilon

Stucco Mieterwechsel Teppich

Gipsen Lust auf Farbe Kork

Schimmel
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Heizung Lüftung Klima Kälte
Sanitär Unterhalt Reparaturen

Laubi Innovent AG, Oberwilerstr. 17
4102 Binningen, Tel. 061 426 96 60
info@laubi-innovent.ch
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Cheminéeholz
kisten- oder  
sterweise  
hausgeliefert

061 721 11 86/079 607 04 38

Betten-Haus Bettina AG
Wilmattstrasse 41, 4106 Therwil
Telefon 061 401 39 90
Parkplätze vorhanden
www.bettenhaus-bettina.ch

Hausmesse 
in Therwil
26.10. bis 17.11.2018

Willkommen in unserer aktuellen 
Ausstellung des schönen Schlafens 
in Therwil.

Profitieren Sie 

von unseren 

Spezialrabatten!
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Ihr Hyundai-Partner.

Garage Ruf AG
Ringstrasse 23
4106 Therwil
Tel. 061 425 97 00 12
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 Brauchen Sie einen 
Sicherheitsnachweis? Ist 

Ihre Elektroinstallation 
zur Kontrolle fällig? 
Gerne führen wir die 

Periodische 
Sicherheitskontrolle aus. 

 Ettingen / Tel. 061 723 90 90 
www.elektro-kontroll.ch 

r egionale  Q uali t ä t spr oduk t e  zu 
f air en P r eisen

www.mathis-fleischundfeinkost.ch

Aktuell

Koteletts-Parade

10 gluschtige  
Variationen

Lassen Sie sich 
überraschen!
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Arlesheim · Reinach · Muttenz · Partyservice 
www.goldwurst.ch

Natura-Qualität
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Schweins Zimmerli 
Festival

Pariserschnitzel, Förster-
schnitzel, Cordon Bleu

Hausflohmarkt

10. November 2018 / 9–16 Uhr
Bruckfeldstrasse 15
4142 Münchenstein

Antiquitäten / Hausrat / Flohmarktartikel,
Werkzeuge und vieles mehr.
Günstige Preise – vieles gratis

Parkplätze beim KUSPO BL benutzen

13
31

3
7

3

Antiquitäten-, Floh- und Buuremärt
Sonntag, 4. Nov. 2018, 9.00 – 16.00 Uhr
ca. 90 Aussteller mit Kunst und Trödel, 

Raritäten, Antikes, Kurioses, Möbel, Figuren, 
Landwirtschaftsprodukte, Käserei, Cüpli-Bar, 

Grill, Kaffee und Kuchen u. v. m. 
in 4112 Bättwil/Flüh, Hauptstrasse 76 
(Tram 10, Tramstation Flüh aussteigen) 

Areal Oberstufenzentrum Leimental (OZL)
Info: 061 731 19 62 

www.baettwilermarkt.ch

Vocabella singt . . .
. . . Evergreens – Rock – Pop – Spirituals . . .
Freitag,  2. Nov.  20 Uhr  Kirche Himmelried 
Sonntag,  4. Nov.  17 Uhr  Ref. Kirche Laufen 
Samstag, 10. Nov. 19 Uhr  Ref. Kirche Mischeli Reinach 
Sonntag, 11. Nov.  17 Uhr  Kath. Kirche Breitenbach

Kollekte Frei

Leitung – Marta Mieze  Percussion – Florian von Dach  Piano – Artem Maslov

Gärtner übernimmt  
alle Gartenarbeiten

zuverlässig und preiswert
inkl. Abfuhr Tel. 079 425 08 25 13
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7Kaufe Gebrauchtwagen

Motorräder, Busse und Lieferwagen.
Gute Barzahlung, gratis Abholung.
Telefon 076 334 16 86 (auch Sa und So)
mansour.handel@gmail.com

Schönes, älteres, klangvolles

4/4 Cello
günstig abzugeben,

inklusive Bogen und Tasche
Telefon 076 412 15 58

www.bibo.ch

Das Inserat 
ist an keine Zeit gebunden

Stetes Inserieren bringt Erfolg!
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GEMEINDEVERWALTUNG

Schulstrasse 1
Telefon 061 426 10 10
Fax 061 426 10 15
E-Mail gemeinde@bottmingen.bl.ch
www.bottmingen.ch

Telefonzeiten
Mo, Di, Mi 8–12 / 13.30–17 Uhr
Do  8–12 / 13.30–18 Uhr
Fr   8–12 / 13.30–16 Uhr

Öffnungszeiten
Mo  9.30–12 Uhr
Di  9.30–12 / 13.30–17 Uhr
Mi  9.30–12 Uhr
Do  9.30–12/ 13.30–18 Uhr
Fr  9.30–12 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENTIN

Mélanie Krapp-Boeglin
Besprechungstermine nach Voranmel-
dung, Telefon 061 426 10 51 (Sekretariat)

ALTERSFRAGEN

Ruth Burkhardt
Telefon 061 426 10 33

BESTATTUNGSBÜRO

Telefon 061 426 10 12

GEMEINDEPOLIZEI

Telefon 061 426 10 13

KINDES- UND ERWACHSENEN- 
SCHUTZBEHÖRDE (KESB) LEIMENTAL

Telefon 061 599 85 20

WERKHOF

Therwilerstrasse 15
werktags 11–12 Uhr
Telefon 061 426 10 77

SPITEX

Spitex Oberwil plus
Telefon 061 401 14 37

SOZIALE DIENSTE

c/o Gemeindeverwaltung
Telefon 061 426 10 31

RUFTAXI BOTTMINGEN

Telefon 061 421 21 21 

STÖRUNGSDIENSTE

Erdgasversorgung
IWB, 0800 400 800

GGA
0800 727 447

Stromversorgung
EBM, 061 415 41 41

Wasserversorgung/Brunnmeister
Heinis AG, Biel-Benken: 061 726 64 22

Für die Abfuhren bitte Abfälle jeweils 
ab 7 Uhr bereitstellen.

Hauskehricht
Jeweils donnerstags

Abfuhr von Grünabfällen
Freitag, 2./9./16./23. und  
30. November 2018

Papier-/Kartonabfuhr
Dienstag, 27. November 2018

Sammelstelle Schönenberg
Samstag, 3. November 2018
geöffnet von 10–12 Uhr

Entgegennahme von: Erde, Steine, 
Bauschutt, Tontöpfe, Fensterglas und 
Metall

VERANSTALTUNGSKALENDER

5. November

Jassnachmittag für Frauen und 
Männer ab 50
Mo, 14–17.30 Uhr, Gemeindestube, 
Therwilerstrasse 16, keine Anmeldung 
erforderlich, Infos: Margrit Hess, Tel. 
061 421 68 93, oder Silvia Burkhalter, 
Tel. 061 421 18 05
BOZ Bottminger Zentrum

8. November

Lesung mit Schriftsteller 
Tim Krohn
Do, 19.30 Uhr, in der Gemeinde-
bibliothek, Schlossgasse 10
Verein Burggartenkeller

10. November

«Ich bin vergesslich – habe ich 
Alzheimer?»
Sa, 14–16.30 Uhr, kath. Pfarreiheim 
Oberwil, Infoveranstaltung zu Demenz 
und Früherkennung, Anlass Alter der 
Gemeinden Bottmingen und Oberwil, 
Eintritt frei, ohne Anmeldung, Infos: 
Projektstelle Alter, Stephan Flury, 
stephan.flury@bottmingen.bl.ch oder 
auf den Gemeinde-Webseiten
Altersfachkommission  
Bottmingen-Oberwil

11. November

Dorfmuseum geöffnet
So, 14–17 Uhr, Therwiler- 
strasse 16/18, Eintritt frei!
Stiftungsrat Dorfmuseum

14. November

Internet-Café für alle 50+
Mi, 14–16 Uhr, im BOZ, Therwiler-
strasse 14, Teilnahme nur mit 
Anmeldung möglich (die Anzahl der 
Teilnehmenden ist beschränkt), 
Anmeldung bei Eva Küpfer,  
Tel. 061 302 59 12
BOZ Bottminger Zentrum

20. November

Origami – Lichterkette  
für den Advent
Di, 19–21.30 Uhr, Kursraum, Schloss-
gasse 10, Anmeldeschluss: 
2. November, detaillierte Informatio-
nen unter www.bottmingen.ch
Erwachsenenbildung und Freizeit-
gestaltung Bottmingen

21. November

Märchenstunde
Mi, 14 Uhr, Kinderprogramm mit 
Elisabeth Tschudi-Steinmann, im 
Burggartenkeller, Schlossgasse 11, 
detaillierte Informationen unter www.
burggartenkeller.ch
Verein Burggartenkeller

25. November

Urnenabstimmung
So, 9.30–11.30 Uhr, Wahllokal 
für die persönliche Stimmabgabe 
geöffnet, Gemeindestube, 
 Therwilerstrasse 16
Einwohnergemeinde

Dorfmuseum geöffnet
So, 9.30-12 Uhr, Therwiler- 
strasse 16/18, Eintritt frei!
Stiftungsrat Dorfmuseum

29. November

Mittagstisch für Seniorinnen und 
Senioren
Do, 12 Uhr, Gemeindestube, Therwi-
lerstrasse 16, Anmeldung erforderlich 
(Tel. 061 361 98 77)
Senioren für Senioren

30. November

Grättimaa-Backen im Mamis Treff
Fr, 9.30-11 Uhr, im BOZ, Therwiler-
strasse 14, keine Anmeldung erfor-
derlich, Infos: Sally Jenny-Pizzolante, 
Tel. 061 421 23 71 oder info@
bottmingerzentrum.ch
BOZ Bottminger Zentrum

Wiederkehrendes

«Bottmiger Wuchemärt»
Di, 8.30–11.30 Uhr, auf dem Platz 
hinter der Gemeindestube, 
 Therwilerstrasse 16
Märtgruppe

«Mamis Treff»
9.30–11 Uhr, jeweils freitags (ausge-
nommen Schulferien und Feiertage), 
kommen Sie vorbei auf einen Kaffee 
oder Tee zum gemütlichen Beisam-
mensein im BOZ, Therwilerstrasse 14
BOZ

GEMEINDEINFORMATIONEN

WAHLEN UND  
ABSTIMMUNGEN

Ergänzungswahl in die 
Gemeindekommission
Aufgrund eines Rücktritts im Februar 
2018 (Dominique Dürring, SVP) und eines 
Todesfalls im März 2018 (Paul Dürring, 
SVP) waren zwei Sitze in der Gemeinde-
kommission durch Nachrücken zu beset-
zen. Da der einzige Nachrückende auf der 
seinerzeitigen SVP-Wahlliste auf eine 
Einsitznahme in die Gemeindekommis-
sion verzichtete, hat die SVP gestützt auf 
§45 des Gesetzes über die politischen 
Rechte vom 7. September 1981 (GpR) für 
die zwei vakanten Sitze die folgenden 
beiden Wahlvorschläge eingereicht:

- Markus Wahl, Talholzstrasse 11,
- Jürg Oppliger, Joachimsacker 54.

Da die Wahlvorschläge die gesetzlichen 
Wahlerfordernisse erfüllen, hat der Ge-
meinderat als Erwahrungsinstanz ge-
stützt auf § 45 Abs. 2 GpR die vorgeschla-
genen Kandidaten Markus Wahl und Jürg 
Oppliger für den Rest der laufenden 
Amtsperiode bis 30. Juni 2020 als ge-
wählt erklärt.

Rechtsmittel: Gegen diese Wahl kann 
wegen Verletzung des Stimmrechts oder 
mangelhafter Vorbereitung und Durch-
führung innert drei Tagen seit Entde-
ckung des Beschwerdegrunds bzw. seit 
der ordnungsgemässen Veröffentlichung 
des Ergebnisses beim Regierungsrat BL 
Beschwerde erhoben werden.

Gemeindeverwaltung

Urnengang am  
25. November 2018 
Briefliche Stimmabgabe

Im Hinblick auf den bevorstehenden Ur-
nengang am 25. November 2018 (3 
eidgenössische und 3 kantonale Vorla-
gen sowie Ersatzwahl einer Präsidentin 
oder eines Präsidenten des Zivilkreisge-
richts Basel-Landschaft West für den Rest 
der Amtsperiode vom 1. April 2018 bis 31. 
März 2022) möchten wir auf folgende 
Bestimmungen bezüglich der brieflichen 
Stimmabgabe hinweisen:
1. Die stimmberechtigte Person, die brief-

lich stimmen/wählen will, verschliesst 
den/die ausgefüllten (oder leeren) 
Stimm-/Wahlzettel im mit ‚Stimm-/
Wahlzettel‘ beschrifteten Umschlag, 
der den Abstimmungsunterlagen bei-
gelegt ist. Es ist darauf zu achten, dass 
die Stimmzettel nur in einfacher Aus-
führung im Umschlag vorhanden sind. 
Andernfalls müssen alle abgegebenen 
Stimmzettel für ungültig erklärt wer-
den.

2. Der verschlossene Umschlag mit den 
Stimm-/Wahlzetteln wird ins Stimmku-
vert gelegt. – Werden mehrere Stimm-
kuverts ineinander abgegeben, ist da-
rauf zu achten, dass sich die Kuverts 
mit den Stimmzetteln jeweils im ent-
sprechenden Stimmkuvert befinden.

3. Der Stimmrechtsausweis (= Einlage-
karte) muss zur Gültigkeit die eigen-
händige Unterschrift der stimmberech-
tigten Person aufweisen.

4. Der Stimmrechtsausweis ist so im 
Stimmkuvert zu platzieren, dass 
die Anschrift der Gemeindeverwal-
tung im Sichtfenster erscheint.

5. Das verschlossene Stimmkuvert kann 
bei der Gemeindeverwaltung abgege-
ben, in deren Briefkasten oder bei ei-
ner schweizerischen Poststelle aufge-
geben werden. Für die Stimmabgabe 
durch Auslandschweizerinnen und 
-schweizer gelten die besonderen Be-
stimmungen der Bundesgesetzgebung 
über die politischen Rechte der Aus-
landschweizer.

6. Das Stimmkuvert muss bis spätestens 
am Samstag, 24. November 2018, 
17  Uhr, in der Gemeindeverwaltung 
eintreffen. Später eintreffende Stimm-/
Wahlzettel sind ungültig.

Wer sein Stimmkuvert nicht erhält 
bzw. erhalten hat, kann dieses bis spä-
testens am Dienstag, 20. November 
2018, bei der Gemeindeverwaltung 
verlangen. Wer Stimm-/Wahlzettel plan-
mässig einsammelt, ausfüllt oder ändert 
oder wer derartige Stimm-/Wahlzettel 
verteilt, wird mit Haft oder Busse bestraft 
(Art. 282 bis des Schweizerischen Straf-
gesetzbuchs). Gemeindeverwaltung

ABFALL

Benützungszeiten der 
Wertstoffsammelstellen
In Bottmingen stehen der Bevölkerung 
fünf Wertstoffsammelstellen zur Verfü-
gung, an denen Glas und Weissblech/Alu 
sowie an drei Standorten auch Altkleider 
entsorgt werden können. Die Benützungs-
zeiten der Sammelstellen sind auf Montag 
bis Freitag 7 bis 19 Uhr, Samstag 7 Uhr bis 
17.Uhr beschränkt. Nicht erlaubt ist die 
Benützung ausserhalb dieser Zeiten sowie 
an Sonntagen und Feiertagen.

Leider kommt es immer wieder vor, 
dass an den Sammelstellen zu jeder 
Nacht- und Tageszeit Material entsorgt 
wird, wodurch sich die Anwohnerschaft 
gestört fühlt. 

Wir bitten deshalb alle Nutzerinnen 
und Nutzer der Wertstoffsammelstellen, 
Rücksicht zu nehmen und sich an die Be-
nützungszeiten zu halten. Die Anwohner-
schaft wird es Ihnen danken.

Gemeindeverwaltung

GRATULATIONEN  
NOVEMBER

90. GEBURTSTAG

Mittwoch, 14. November: 
Erika Pekgüçer-Vogt

Allen, die ein schönes Jubiläum oder Ge-
burtstagsfest feiern dürfen im Monat 
November, entbieten wir unsere herz-
lichsten Glückwünsche und hoffen, dass 
sie einen wunderbaren Tag in netter Ge-
sellschaft erleben dürfen.

Der Gemeinderat

FEUERWEHR BOTTMINGEN

AUS DEM JAHRESPROGRAMM – 
NOVEMBER 2018

• Kommandositzung
 Montag, 5. November, 19–22 Uhr
• Leimentaler Kommandantenrap-

port (Kdt. & Kdt. Stv.)
 Dienstag, 6. November, 19–21 Uhr
• Hauptübung
 Samstag, 10. November, 13–17.30 Uhr
• Abendessen im Anschluss an 

Hauptübung
 Samstag, 10. November, 19–24 Uhr
• Höhensicherung
 Donnerstag, 15. November, 19–22 Uhr
• Jugendfeuerwehr
 Samstag, 17. November, 8.30–11.30 Uhr
• Atemschutzübung (Atemschutz 1)
 Montag, 19. November, 19–22 Uhr
• Atemschutzübung (Atemschutz 2)
 Mittwoch, 21. November, 19– 22 Uhr
• Magazinabend (nach Aufgebot)
 Mittwoch, 28. November, 19–22 Uhr
• Kaderübung
 Freitag, 30. November, 19– 22 Uhr

Das gesamte Jahresprogramm sowie 
weitere Informationen der Feuerwehr 
Bottmingen finden Sie unter www. 
feuerwehr-bottmingen.ch.

365 Tage à 24 Stunden im Dienst der All-
gemeinheit – Ihre Feuerwehr Bottmingen

Detaillierte Beschreibung der Anlässe, Anmeldemodus und Kontaktpersonen  
der Vereine finden Sie auf unserer Webseite unter www.bottmingen.ch/Gemeinde/Freizeit 
und Kultur/Vereine oder www.bottmingen.ch/ Gemeinde/Freizeit und Kultur/ 
Veranstaltungs kalender

www.bottmingen.ch

Einladung – zum Tag der Freiwilligen(-arbeit)

Kein Lebensbereich – von Politik über 
Sport und Kultur – der nicht von Frei-
willigen massgeblich mitgestaltet wird.

Freiwillige trainieren die Junioren, 
betreiben ein Kulturlokal, organisieren 
Benefiz-Veranstaltungen, fahren Be-
tagte zum Arzt, helfen den Kindern bei 
den Schulaufgaben, engagieren sich in 
der Politik und vieles mehr. Alle diese 
Aufgaben erfolgen meist ohne eine 
nennenswerte finanzielle Gegenleis-
tung.

Ohne freiwilliges Engagement wäre 
vieles einfach gar nicht möglich. Des-
halb möchten wir Ihnen mit unserer Ein-
ladung öffentliche Anerkennung ent-
gegenbringen und Ihre Freiwilligenar-
beit wertschätzen. 

Für einmal dürfen Sie sich  
zurücklehnen …
Nehmen Sie unsere Einladung zu einem 
gemütlichen Abendessen an und ge-
niessen Sie einen ungezwungenen 
Abend in netter Gesellschaft mit Gleich-

gesinnten. Eine kleine musikalische Ein-
lage und ein kurzes Referat zum Thema 
«Freiwilligenarbeit» (Auswertung der 
vorangegangenen Umfrage von Juni 
2018) runden diesen Abend ab.

Mittwoch, 5. Dezember 2018,  
18.30 bis ca. 20.30 Uhr

Foyer Burggartenschulhaus,  
Burggartenstrasse 1, Bottmingen

Leisten Sie Freiwilligenarbeit – auch 
ausserhalb einer Organisation – dann 
zögern Sie nicht und melden sich bitte 
bis spätestens 20. November 2018 an. 
Aus organisatorischen Gründen sind 
wir auf eine Anmeldung mit Hinweis auf 
die Anzahl der teilnehmenden Personen 
angewiesen. Via E-Mail an isabelle. 
saladin@bottmingen.bl.ch oder auch 
telefonisch 061 426 10 54, Isabelle  
Saladin-Dudle.

Wir freuen uns, mit Ihnen diesen 
Abend verbringen zu dürfen.

Gemeinderat

KULTUR

Bottmingen online: www.bottmingen.ch
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«Tennis hat mich immer schon fasziniert»
Bottmingen hat eine spezielle Affini-
tät zum Tennis. In dieser Gemeinde 
ist Roger Federer, einer der weltbes-
ten Tennisspieler aller Zeiten, aufge-
wachsen. Seine Eltern sind weiterhin 
in «Bopmige» wohnhaft. Und wir 
fanden einen Jungen, der vielleicht 
selber vor einer grossen Tennis-Kar-
riere steht.

Zum Zeitpunkt dieses Interviews finden, 
nicht unweit von Bottmingen, in der re-
novierten St. Jakobshalle die Swiss In-
doors statt. Ob «Rodscher» sein «Haus-
turnier» zu gewinnen vermag, war beim 
Schreiben dieser Chronik noch nicht ab-
sehbar. Sicher ist aber, dass in Bottmin-
gen ein 15-jähriges Talent wohnt, der viel 
Talent und Trainingseifer mitbringt, um 
dereinst selber ein Grosser des «Weissen 
Sportes» zu sein. Wir trafen ihn und sei-
nen Vater (Anton Sebesta) im «Statiönli» 
zum Gespräch.

BiBo: Dürfen wir ein paar Angaben zu 
Deiner Person erfahren?

Jan Sebesta: Ich heis-
se Jan Sebesta, bin 
15 Jahre alt und 
wohne in Bottmin-
gen. Ich wurde am 
5.   März 2003 in 
 Basel geboren. Ich 

habe noch zwei Geschwister, die beide 
älter sind als ich.

Seit wann spielst Du Tennis? Gab es 
einen bestimmten Grund, oder Vor-
bild, dass Du Dich für den «weissen 
Sport» entschieden hast?
Ich spiele seit meinem 4. Lebensjahr Ten-
nis. Tennis hat mich immer schon faszi-
niert und ich wollte am liebsten schon im 
Alter von zwei Jahren auf den Platz. Ich 
war jedoch noch zu jung und daher hat  

mein Grossvater einen Gummifaden an 
einem Tennisball befestigt, so dass ich 
auf der Strasse meine ersten Bälle schla-
gen konnte. Zum Tennis gekommen bin 
ich eigentlich durch meinen Vater und 
meinen grossen Bruder, die beide Tennis 
gespielt haben. Mein Bruder ging damals 
ins Training im TC Old Boys und da ich 
nicht alleine zu Hause bleiben konnte, 
nahm meine Mutter  mich immer mit. 
Mein Vater hat früher selber aktiv Tennis 
gespielt und spielt auch heute noch re-
gelmässig Interclub.

Hast Du auch andere Sportarten – 
vielleicht sogar clubmässig – ausge-
übt? Wenn ja, welche?
Früher spielte ich neben Tennis  noch Fuss-
ball beim SC Binningen. Nach ein paar 
Jahren kam jedoch der Punkt, an dem ich 
mich aus Zeitgründen für eine Sportart 
entscheiden musste. Ich habe mich da-
mals für das Tennis entschieden. Heute 
spiele ich neben Tennis noch Golf im Golf-

club Markgräflerland in Kandern, wo ich 
auch Mitglied bin. Leider kann ich nicht so 
oft spielen, da ich neben Training und 
Schule kaum Zeit für andere Sportarten 
habe. Aber manchmal reicht es an turnier-
freien Wochenenden für eine Runde.

Wie bekommst Du Ausbildung/Schu-
le und Leistungssport «unter einen 
Hut»?
Es ist manchmal schon etwas stressig, 
insbesondere nach längeren Turnierab-
wesenheiten, aber eigentlich bekomme 
ich alles gut unter einen Hut. Seit August 
besuche ich die Sportklasse der WMS in 
Reinach. Das erleichtert vieles, weil die 
Schule Rücksicht nimmt und Verständnis 
hat. Zum einen ist unser Stundenplan so 
gestaltet, dass er genügend Platz für 
Trainingseinheiten bietet. Zum anderen 
haben wir die Möglichkeit, durch Wett-
kämpfe verpasste Schulstunden nachzu-
holen. Ich bin froh, dass es die Sportklas-
se gibt, denn sie ermöglicht, trotz inten-

sivem Trainingsaufwand, eine gute Aus-
bildung. In einer Regelklasse wäre das 
viel schwieriger.

Welche Ziele willst Du im Tennis er-
reichen? Ist eine Profi-Karriere Dein 
Traum respektive Wunsch?
Langfristig ist es mein Ziel, mit Tennis 
Geld verdienen zu können. Es ist schon 
ein grosser Wunsch von mir, später unter 
die Top 100 der ATP-Weltrangliste zu 
kommen. Kurzfristig möchte ich meine 
Technik verbessern und in der nationalen 
Rangliste weiter nach vorne rutschen. 

Bist Du eher ein Angriffsspieler (Ser-
ve and Volley) oder der Grundlinien-
akteur, der immer retourniert?
Bisher bin ich eher ein Spieler, der das 
Spiel aufbaut und von der Grundlinie 
Druck macht. Mein Ziel ist eigentlich, ge-
nau das zu verbessern, also angriffiger zu 
werden, mehr Winner zu schlagen und im 
Spiel manchmal ans Netz zu kommen.

Gibt es ein Vorbild oder gar Idol?
Ich habe sogar mehrere Vorbilder. Da 
wäre zum einen der junge Österreicher 
Dominic Thiem, dann Rafael Nadal und 
natürlich Roger Federer.

Wie würdest Du einem Ortsfremden 
Deinen Wohnort Bottmingen be-
schreiben?
Bottmingen ist ein sehr schönes Dorf und 
wir fühlen uns sehr wohl hier. Es liegt 
sehr nahe an Basel, man ist sehr schnell 
in der Stadt. Trotzdem ist die Natur nicht 
weit, es ist ruhig  und man kann schön 
spazieren gehen. Die Menschen in Bott-
mingen sind sehr offen und freundlich. 
Bekannt in Bottmingen ist vor allem 
auch das Weiherschloss im Zentrum, das 
insbesondere zur Weihnachtszeit sehr 
schön beleuchtet ist. Und nicht zuletzt ist 
Bottmingen der Wohnort der Eltern mei-
nes Idols Roger Federer. 

Wir danken Jan für das Interview und 
wünschen ihm auf seinem weiteren Ten-
nisweg, aber auch in der Ausbildung, viel 
Erfolg. Und wer weiss, ob er nicht eines 
Tages selber ein Teilnehmer der Swiss In-
doors sein wird (dannzumal dürfte Herr 
Federer kaum noch aktiv sein; aber man 
weiss ja nie …). Georges Küng

www.jansebesta.com

REKLAME

GEMEINDE­
INFORMATIONEN

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Geburten

Daud Bayar, *12.02.2018, Sohn der Ah-
med Nisreen und des Daud Khalil

Rezavandi Aramis, *21.06.2018, Sohn 
der Forouzandehfard Farnaz und des Re-
zavandi Heresh

Ariis Elina Tiana, *30.08.2018, Tochter 
der Ariis geb. Tom Livia Tamara und des 
Ariis Fabio Silvano

Trauung

Gonçalves Pereira geb. Rieser Barba-
ra und Gonçalves Pereira Paulo Jorge

Todesfälle

Moll Walter, † 16. Oktober 2018, 
* 17.  August 1931, von Bottmingen BL, 
wohnhaft gewesen an der Zehntenfrei-
strasse 9, Bottmingen. Abdankung am 
Donnerstag, 1. November 2018, 14 Uhr, 
Kirche Bottmingen.

Bron Claude Blaise, † 22. Oktober 2018, 
*27. März 1946, von Basel BS, Val Terbi 
JU. Wohnhaft gewesen in Bottmingen. 
Abdankung am Dienstag, 6. November 
2018, 14 Uhr, Kirche Bottmingen.

ALTERSFACHKOMMISSION

«Ich bin vergesslich – 
habe ich Alzheimer?»

➭ Lesen Sie alles Weitere zu dieser Ver-
anstaltung auf den Leimentaler Seiten.

BIBLIOTHEK BOTTMINGEN 
UND VEREIN 
 BURGGARTENKELLER

Lesung mit Tim Krohn

Der Autor liest am Donnerstag, 8. No-
vember aus «Julia Sommer sät aus», 
19.30 Uhr, Bibliothek Bottmingen

Das Menschliche Regungen-Projekt
Mit Julia Sommer sät aus präsentiert Tim 
Krohn den dritten Band seiner Roman-
serie Menschliche Regungen. Am Anfang 
stand Tim Krohns Idee, eine Enzyklopädie 
der menschlichen Gefühle und Charak-
terzüge zu schreiben. Über die Jahre 
sammelte er so knapp tausend solcher 
«Regungen». Mittels eines Crowdfun-
ding-Projekts entsteht nun eine Roman-
serie, in der Tim Krohn jeder dieser Re-
gungen ein eigenes Kapitel widmet. Die 
grosse (Gefühls-)Welt wird gespiegelt in 
der kleinen Welt eines Mehrfamilienhau-
ses in Zürich: 1 Haus, 11 Menschen,  64 
Gefühle. Dabei erleben die Figuren auch 
im dritten Band Gefühle aller Couleur, es 
wird gesät, gejätet, gestutzt und ge-
pflegt: Pflanzen auf Fenstersimsen, Bal-
konen, im Garten – und Lebensentwürfe 
in den Köpfen vieler Menschen.

Tim Krohn, geboren 1965, lebt als 
freier Schriftsteller in Santa Maria Val 
Mustair. Er ist einer der vielfältigsten 
und experimentierfreudigsten Gegen-
wartsautoren. Mit Quatemberkinder, ei-
nem Spiel mit Hochsprache und Dialekt, 
Sagenstoffen und modernem Erzählen, 

eroberte er die Herzen seiner Schweizer 
Leser. Nach seinen vielbeachteten Er-
zählbänden Aus dem Leben einer Matrat-
ze bester Machart und Nachts in Vals ver-
öffentlichte er zuletzt die ersten drei 
Bände seines erfolgreichen Menschliche 
Regungen-Projekts. 

Eintritt: Erwachsene: Fr. 15.–, Lehrlinge/
Studenten: Fr. 10.–

Vorverkauf in der Bibliothek Bottmingen 
während den Öffnungszeiten
www.bibliothek-bottmingen.ch
 Bibliothek Bottmingen und  
 Verein Burggartenkeller

SCHULE

KINDERGARTEN

Mässfestli in den Kinder-
gärten Blauen A und B

Seit den Herbstferien 
laufen in den Blau-
en-Kindergärten inten-
sive Vorbereitungen 

für das Mässfest vom 2. November.
Mit Freude gestalten die Kinder aus 

Bananenschachteln «Botschautos»; ma-
len Gespenster für die Geisterbahn und 
bringen «gruselige» Spielsachen von zu 
Hause mit.

Eifrig werden «Güggli» fürs Popcorn 
bemalt; Süssigkeiten mit Büroklammern 
für den Fischstand versehen, kleine Ge-
schenke zum Fischen bereitgestellt und 
vieles mehr. Zudem bringen die Kinder 
Spielsachen von zu Hause mit, die wir für 
den Lööslistand brauchen. Eingeladen ist 
die ganze Familie; Geschwister, Gross-
eltern, Gotti und Götti, und Freunde. Die 
Kinder laden ein!

Im Kindergarten lernen die Kinder im 
Rollenspiel einkaufen und verkaufen. Die 
Kinder bezahlen oder stehen am Stand 
und verkaufen. Die Preise sind einheit-

lich: Alles kostet einen Glas-/Muggel-
stein; einmal Büchsenschiessen 1 Stein, 
ein Würstli ein Stein, einmal Botschauto 
fahren 1 Stein usw.

Das Mässfestli ist nicht nur ein tolles 
Erlebnis, die Kinder sammeln auch erste 
Erfahrungen mit Geld verdienen und 
Geld ausgeben.

Am Freitag, 2. November ist es 
dann endlich soweit; um 18 Uhr öffnet 
unser Mässfest. Den Kindern und den 
eingeladenen Gästen stehen viele At-
traktionen zur Verfügung: Ressliryti, 
Botsch autos, Lööslistand, Büchsen-
schiessen, Geisterbahnen, Mohrenkopf-
schuss, Glücksrad, Däfeli fischen. Auch 
das Kulinarische kommt nicht zu kurz: 
Wienerli, Käschiechli, Süssigkeiten, Pop-
corn süss und salzig und verschiedene 
Getränke stehen zur Verfügung.

Wir freuen uns auf dieses schöne Er-
eignis! A. Plattner, R. Gaechter

PARTEIEN

SP BOTTMINGEN

Abstimmungsparolen für 
den 25. November
Kantonale Vorlagen:
• Ja zur Initiative «Ja zur Prämienverbil-

ligung». Die Lage vieler Familien hat 
sich bis in den Mittelstand hinein dras-
tisch verschlechtert, indem die kanto-
nalen Prämienverbilligungen seit 2010 
halbiert wurden, während die Prä-
mienlast im gleichen Zeitraum um ein 
Drittel zugenommen hat. Die Initiative 
der SP verlangt, dass künftig 10% des 
Haushaltseinkommens zum Bezahlen 
der Krankenkassenprämien ausrei-
chen müssen.

• Nein zur Änderung des Steuergesetzes. 
Mieterinnen und Mieter sollen gegen-
über Eigentümern steuerlich nicht be-
nachteiligt werden.

Fotos: zVg

• Ja zur Verfassungsänderung betref-
fend Wahlen Zivilkreisgerichte. Die 
Verfassungsänderung sieht vor, dass 
die Wahl der Zivilkreisgerichte analog 
zur Bestellung der anderen kantonalen 
Gerichte durch den Landrat erfolgt.

Nationale Vorlagen:
• Nein zur «Selbstbestimmungsinitiati-

ve». Völkerrecht und Menschenrechte 
sind Errungenschaften des letzten 
Jahrhunderts, die nicht fahrlässig aufs 
Spiel gesetzt werden dürfen. Gerade 
die Schweiz kann von diesen Bestim-
mungen im Notfall profitieren. Nimmt 
die Schweiz von diesen Prinzipien Ab-
schied, so isoliert sie sich zunehmend.

• Nein zur Überwachung von Versicher-
ten. Es handelt sich um eine Änderung 
des Sozialversicherungsrechts, wel-
ches Missbräuchen Tür und Tor öffnet. 
Eine Überwachung von Versicherten 
ist in einem Rechtsstaat durch Gerich-
te vorzunehmen und darf nicht priva-
ten Versicherungen überlassen wer-
den.

• Ja zur «Hornkuh-Initiative». Bäuerin-
nen und Bauern, die den Mehrauf-
wand, die Kühe mit Hörnern verursa-
chen, auf sich nehmen, sollen dafür 
belohnt werden.  SP Bottmingen

www.sp-bottmingen.ch

Berghilfe-Projekt  
Nr.8418:  

Neuer Dorfladen  
stärkt den  

 Zusammenhalt.

PK 80-32443-2

Ranking

kü. Jan Sebesta ist übrigens Mitglied 
des Nationalkaders von Swiss Tennis 
und N4-klassiert. Schweizweit ist er die 
Nummer 111, in seinem Jahrgang aber 
die Nummer 3. BiBo wird den sportli-
chen Werdegang dieses Bottminger 
Talentes genau verfolgen und wünscht 
ihm eine erfolgreiche, verletzungsfreie 
Hallen-Saison. 
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PARTEIEN

FDP  
BINNINGEN-BOTTMINGEN

Abstimmungsparolen für 
den 25. November
Hier die Abstimmungsparolen der FDP 
Binningen-Bottmingen: Überdeutlich 
Nein sagt die FDP zur Selbstbestim-
mungsinitiative. Unsere Wirtschaft 
braucht Rechtssicherheit. Können Part-
ner nicht mehr sicher sein, dass wir inter-
nationale Verträge einhalten, leidet das 
Geschäftsklima. Ein klares Ja empfiehlt 
die FDP zur Änderung des Bundesgeset-
zes über die Sozialversicherung (Verhin-
derung von Sozialversicherungsbetrug). 
Eine Minderheit hatte freiheitliche Ein-
wände. Die Mehrheit erachtete die Miss-
brauchsbekämpfung aber als nötig, um 
die Ehrlichen zu schützen. Zudem ist eine 
Überwachung nur bei konkretem Ver-
dacht möglich, und die Versicherungen 
dürfen nicht mehr tun als Private. Ein-
stimmig verworfen wurde die «Hornkuh-
initiative». Es braucht dafür nicht noch 
mehr Agrarsubventionen. Einstimmig 
Nein sagt die FDP zur SP-Prämien-Initia-
tive. Diese tut nichts gegen den Prämien-
anstieg. Sie ist eine riesige Geldumver-
teilung zulasten der Steuerpflichtigen: 75 
Millionen Fr. würde sie 2019 kosten, spä-
ter mehr. Heute erhalten im Kanton 
57‘000 Personen Prämienverbilligungen. 
Mit der Initiative kämen 20‘000 Perso-
nen mit Bruttoeinkommen bis 150‘000(!) 
Franken (Familie, 2 Kinder) dazu. Für eine 
Refinanzierung müssten die Staatssteu-
ern 7% steigen! Einstimmig Ja sagt die 
FDP zum Gegenvorschlag zur Wohnkos-
teninitiative. Die Regierung setzte ein 
Gerichtsurteil einseitig zulasten der 
Wohneigentümer um, die seit 2016 jähr-
lich 400 bis 700 Fr. zu viel Steuern zahl-
ten. Dies soll ab 2018 korrigiert werden. 
Zudem wird ein Steuerabzug für beruf-
lich genutzte Zimmer eingeführt, von 
dem auch Mieter profitieren. Zur Verfas-
sungsänderung betreffend Zivilkreisge-
richte sagt die FDP grossmehrheitlich Ja. 
Künftig sollen auch die Zivilkreisrichter-
Innen vom Landrat und nicht mehr vom 
Volk gewählt werden.

FDP Binningen-Bottmingen

CVP BINNINGEN- 
BOTTMINGEN

CVP-Diskussionsabend  
am 7. November
Selbstbestimmungsinitiative +
Prämien-Initiative
Die CVP Binningen-Bottmingen freut sich, 
die interessierte Bevölkerung am 7. No-
vember an ihren Diskussionsabend zu 
den beiden Themen «Selbstbestimmungs-
initiative» und «Prämien-Initiative» ein-
laden zu dürfen.

Die CVP Binningen-Bottmingen er-
achtet es als wichtig, dass die Bevölke-
rung die Gelegenheit erhält, sich über die 
Abstimmungsvorlagen zu informieren, 
um am 25. November darüber abstimmen 
zu können.

Es soll einerseits die Möglichkeit ge-
boten werden, bei der eidgenössischen 
Selbstbestimmungsinitiative einiges klar-
zustellen, was die Angstmacherei der Ini-
tianten anbelangt. Und andererseits soll 
über die Chancen und Risiken diskutiert 
werden, die die kantonale Prämien-Initia-
tive mit sich bringt.

Deshalb organisiert die CVP Binnin-
gen-Bottmingen einen hochkarätig be-
setzten Diskussionsabend zu diesen bren-
nenden Themen.

• Dr. Anton Lauber, Regierungsrat CVP BL
• Adil Koller, Landrat SP BL
• Hanspeter Weibel, Landrat SVP BL

werden über die Pro- und Contra-Argu-
mente referieren und sich anschliessend 
den Fragen der Anwesenden stellen. Mo-
deriert wird der Diskussionsabend durch 
Christina Hatebur.

Der Anlass findet statt am Mittwoch, 
7. November, 19 Uhr in der Aula des 

Margarethenschulhauses in Binningen 
(beim Dorfplatz). Wir freuen uns auf zahl-
reiches Erscheinen und einen spannenden 
Abend. Der Eintritt ist frei. Weitere Infor-
mationen unter www.cvp-bibo.ch

CVP Binningen-Bottmingen, 
der Vorstand

SVP BOTTMINGEN

Abstimmungsparolen für 
den 25. November

Eidgenössische Abstimmungen:
• Nein zur Volksinitiative «Für die Würde 

der landwirtschaftlichen Nutztiere 
(Hornkuh-Initiative)»

• Ja zur Selbstbestimmungsinitiative 
Kein anderes Land auf der Welt setzt 
internationale Verträge über die eige-
ne Verfassung. In Deutschland hat das 
Verfassungsgericht klar festgehalten, 
dass deutsches Recht internationalen 
Verträgen vorgeht. Genau das will die 
Selbstbestimmungsinitiative. Den Zu-
stand wiederherstellen, der auch in der 
Schweiz vor 2012 Gültigkeit hatte. 3 
Bundesrichter haben damals diesen 
Grundsatz ausgehebelt. Seither kön-
nen Bestimmungen auf Verfassungs-
stufe nicht mehr umgesetzt werden.

• Ja zur Änderung Bundesgesetz: Über 
den Allgemeinen Teil des Sozialversi-
cherungsrechts (ATSG), gesetzliche 
Grundlage für die Überwachung von 
Versicherten. Die Rechte der Prämien-
zahler und derjenigen, die zu Recht 
(Sozial-) versicherungsleistungen be-
anspruchen, sollen gegenüber denje-
nigen, die diese Leistungen betrüge-
risch erschleichen, geschützt werden. 

Kantonale Vorlagen:
• Ja zur Änderung des Steuergesetzes 

«Für eine faire steuerliche Behandlung 
der Wohnkosten» («Wohnkosten-Initi-
ative»). Damit wird der umstrittene 
Eigenmietwert wieder auf eine Höhe 
geführt, wie sie durch das Bundesge-
richt festgelegt wurde. 

• Nein zur formulierten Gesetzesinitiati-
ve «Ja zur Prämienverbilligung»  
(«Prämien-Initiative»). Bereits heute 
erhalten 33% der Steuerpflichtigen im 
Kanton BL Prämienverbilligungen. 
Eine weitere Ausdehnung auf Net-
to-Einkommen von bis zu Fr. 130’000.– 
führt zwangsläufig zu Steuererhöhun-
gen.

• Ja zur Teilrevision des Gerichtsorgani-
sations- und Prozessrechts «Wahlen 
Zivilkreisgerichte».

SVP Bottmingen 

Mitglied werden unter www.svp-bottmin-
gen.ch oder SVP Bottmingen, 4103 Bott-
mingen.

VEREINE

BOZ BOTTMINGER ZENTRUM

Winterzauber- 
Kinder-Werkstatt

Alter: Für Kinder von 7 bis 10 Jahren Ort: 
BOZ Bottminger Zentrum, Therwiler-
strasse 14, 4103 Bottmingen Datum: 
Samstag, 3. November Zeit: 9.30 Uhr bis 
12 Uhr Kosten: Fr. 12.– pro Kind inkl. 
Material (BOZ-Mitglieder) Fr. 17.– pro 
Kind inkl. Material (Nichtmitglieder) (Die 
Mitgliedschaft beträgt Fr. 30.– pro Jahr. 
Die ganze Familie profitiert von verschie-
denen Angeboten) Leitung: Sophie Zim-
mermann, Kindergärtnerin Jacqueline 
Gelmi, BOZ Vorstandsmitglied Anmel-
dung: so schnell wie möglich! (J. Gelmi 
– 079/343 00 06) Anmeldung ist verbind-
lich und kostenpflichtig. Versicherung: 
Ist Sache der Teilnehmer resp. der Eltern. 
Ein feines Znüni wird von den Leiterinnen 
spendiert. 

BOZ Bottminger Zentrum 
Tel.: 061 421 23 71 (Di 9 Uhr–11 Uhr) 
oder info@bottmingerzentrum.ch www.
bottmingerzentrum.ch 

Indisch kochen 
und Essen im BOZ

Wann: Sonntag, 18. November
Zeit: 16.30 bis 19.30 Uhr
Thema: Nicht vegetarisch
Infos: Sprache E, Unterlagen D
Kosten: Fr. 20.– inkl. Material für BOZ-Mit-
glieder. Fr. 25.– inkl. Material für Nicht-
mitglieder
Ort: BOZ Bottminger Zentrum
Therwilerstrasse 14, 4103 Bottmingen
Mitnehmen: Küchenschürze
Anmeldung bis spätestens 12. Novem-
ber. Die Teilnehmerzahl ist beschränkt.

Leitung/Anmeldung:
Anurandha Kishore, Tel. 078 965 16 66
BOZ Bottminger Zentrum
Tel.: 061 421 23 71 (Di, 9–11 Uhr)

info@bottmingerzentrum.ch 
www.bottmingerzentrum.ch

Kindercoiffeuse im BOZ

Mami’s Treff
Therwilerstrasse 14

www.bottmingerzentrum.ch

Am Freitag, 2. November, kommt unse-
re beliebte Kindercoiffeuse ins BOZ. Ihr 
Kind und Sie sind herzlich eingeladen, 
zwischen 9.30 und 11 Uhr in den «Ma-
mi’s Treff» zu kommen.

Bei uns werden Ihre Kleinen in un-
gezwungener Atmosphäre frisiert und 
Sie können in der Zwischenzeit eine Tasse 
Kaffee oder Tee geniessen.

Preis für BOZ-Mitglieder: Fr. 5.– 
pro Schnitt plus Fr. 1.– pro Lebensjahr des 
Kindes (Beispiel: Ein 3-jähriges Kind be-
zahlt Fr. 8.–). Preis für Nichtmitglieder: 
Fr. 8.– pro Schnitt plus Fr. 1.– pro Lebens-
jahr des Kindes (Beispiel: Ein 3-jähriges 
Kind bezahlt Fr. 11.–)

Infos: BOZ Bottminger Zentrum
Sally Jenny-Pizzolante
Tel. 061 421 23 71 (Di 9–11 Uhr)
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

info@bottmingerzentrum.ch 
www.bottmingerzentrum.ch

TAGESFAMILIEN  
BOTTMINGEN BINNINGEN

Verein Tagesfamilien
Bottmingen-Binningen

Das Jubiläumsfest der Ta-
gesfamilien Bottmingen 
Binningen (1978–2018)

Findet am Samstag, 17. November im 
Bottminger Zentrum (BOZ) statt. Eröff-
nung um 14 Uhr. Überraschung um 15 
Uhr. Buffet und Getränke. Bastelstand für 
Kinder. Wir freuen uns auf Sie, alle sind 
herzlich eingeladen.

Tagesfamilien Bottmingen Binningen

Therwilerstrasse 14, 4103 Bottmingen 
Telefon: 061 421 23 71

Tagesfamilien gesucht

Haben Sie Lust, ein Kind aus einer anderen 
Familie bei sich zu Hause zu betreuen?

Aktuell suchen wir Betreuungsplätze für: 
• Einen Jungen, 8 Monate alt, am Mon-

tag und Dienstag von 16–18.30 Uhr 
und am Mittwoch, Donnerstag und 
Freitag von 12–17 Uhr.

• Ein Mädchen, 5 Jahre alt, am Montag 
von: 12–19.45 Uhr und an zwei weite-
ren wechselnden Tagen zur gleichen 
Zeit.

PHYSIO IM ZENTRUM

Aktion Weihnachtspäckli
kü. Wie alle Jahre zuvor führt Daniela 
Süess von «Physio im Zentrum» in Bott-
mingen eine Weihnachtsaktion durch. 
Sie sammelt für bedürftige Kinder und 
Erwachsene Weihnachtspäckli aus der 
Schweiz, welche Freude und Hoffnung 
nach Osteuropa bringen. 

Im Jahre 2017 konnten 33 Sattel-
schlepper die kostbare Fracht nach Mol-
dawien, Ukraine, Albanien, Bulgarien, 
Rumänien, Serbien und Weissrussland 
transportieren, wo sie dann von lokalen 
Mitarbeitenden an die Bedürftigen ver-
teilt wurden. 

Nach dem grandiosen Erfolg vom 
letzten Jahr (97 Päckli!) macht Frau Su-
ess auch dieses Jahr wieder mit und 
nimmt vom 12. bis 15. November jeweils 
montags, dienstags und donnerstags 
von 8  bis 12 Uhr und ab 13.30 bis 18 Uhr 
sowie mittwochs von 9 bis 11 die Päckli 
entgegen.

Voraussetzung für einen reibungslo-
sen Transport und eine gerechte Vertei-
lung sind Standardpäckli. Bitte halten 
Sie sich genau an die Liste! Die Liste 
mit dem vollständigen Inhalt finden Sie 
auf www.weihnachtspäckli.ch und 
auf den Flyern, welche Sie auch bei uns 
in der Praxis mitnehmen können.

BiBo wird in seiner nächsten Ausga-

be profunder und genauer über die tolle 
Weihnachts-Aktion im redaktionellen 
Teil von Bottmingen berichten. 

Weitere Informationen: 
Physio im Zentrum, Bruderholzstrasse 5 , 
4103 Bottmingen, Telefon: 061 / 421 38 38, 
E-Mail: info@physio-im-zentrum.ch

Foto: zVg

Fühlen Sie sich angesprochen, dann mel-
den Sie sich unverbindlich bei uns, wir 
geben Ihnen gerne Auskunft.

Sie können jederzeit eine Nachricht 
unter 061 421 23 71 hinterlassen oder 
per E-Mail an kinderbetreuung@gmx.ch 
und wir werden Sie baldmöglichst kon-
taktieren, oder besuchen Sie uns an der 
Therwilerstrasse 14 in Bottmingen. Unse-
re Büroöffnungszeiten: Montag von 
9–10 Uhr und Donnerstag von 10–11 Uhr, 
während den Ferien ist das Büro ge-
schlossen, hinterlassen Sie eine Nach-
richt und wir rufen Sie an. 

Tagesfamilien Bottmingen-Binningen
M. Menta und A. Rudolph

DORFMUSEUM BOTTMINGEN

Bottminger Grenzen und 
Grenzsteine

Das Dorfmuseum Bott-
mingen ist am Sonntag, 
11. November von 14 
bis 17 Uhr geöffnet!

Cornelia Jäggli-Eder, einige Jahre in 
Bottmingen wohnhaft gewesen, hat sich 
intensiv mit der Bottminger Grenze und 
deren Grenzsteinen befasst. Sie wird in 
einem Vortrag auf die Bedeutung und die 
Formen der Grenzsteine eingehen und 
Grenzsteine vorstellen, die zum Teil be-
reits verschwunden sind. 

Nächste Öffnungszeiten: Sonn-
tag, 25. November von 9.30–12 Uhr 
(Abstimmungssonntag!).

Foto: zVg

Dann geht das Dorfmuseum in die 
Winterpause. Für Gruppen und Schulen 
bieten wir auf Anfrage (Felix Wiesner 079 

710 90 08) Museumsbesuche, Dorf- oder 
Schlossführungen an. Diese können auch 
mit einem Apéro verbunden werden.

Wir freuen uns, Sie im Dorfmuseum 
begrüssen zu dürfen.

Dorfmuseum Bottmingen

SKI CLUB BADUS

Skiturnen für alle

Das offene Skiturnen des Ski Club Badus 
ist mit vielen neuen und bekannten Tur-
nern gestartet. Unter kundiger Leitung 
machen wir uns gemeinsam fit für die 
Skisaison und den Winteralltag.

Wo: Turnhalle Schulhaus Hämisgarten
Wann: Donnerstag von 19–20 Uhr
Kosten: Fr. 5.–/Lektion für Nichtmitglie-
der, Fr. 3.– für Mitglieder

Es sind alle herzlich willkommen, bei uns 
mitzuturnen. Nach dem Konditionstrai-
ning findet von 20–21 Uhr für die Män-
ner ein Plausch-Unihockey statt. Wir 
freuen uns auf alle Turner.

Vorstand Ski Club Badus

Kontakt: skiclubbadus@hotmail.ch

DIES UND DAS

BOTTMIGER WUCHEMÄRT

Wöchentliches Angebot

Auf dem Märt werden jede 
Woche an mindestens fünf 
Ständen und einem Ver-
kaufswagen frische, saiso-

nale Produkte aus der Region, der übrigen 
Schweiz oder aus aller Welt angeboten.

Am Brotstand gibt es Holzofenbrote, 
diverse kleine salzige und süsse Backwa-
ren, gebacken im Laufental. Am Fischwa-
gen finden Sie fangfrische Fische aus ein-
heimischen Gewässern sowie aus dem 
Meer. Käse aus verschiedenen Regionen 
der Schweiz werden am Käsestand ver-
kauft. Gemüse, Salate, Obst, Eier und Mehl 
stammen aus dem Leimental und dem 
übrigen Baselbiet.

Am Weltstand kommen die Produkte 
aus Europa oder eben aus aller Welt. Gu-
ten Einkauf wünscht die 

 Märtgruppe Bottmige

Jeden Dienstag von 8.30 bis 11.30 Uhr im Hof 
hinter der Gemeindestube, Therwilerstrasse 16, 
Bottmingen



BOTTMINGEN

DIES UND DAS

GEMEINDEENTWICKLUNG

2. öffentliche Dialog-Veranstaltung

Es war am 31. Mai 2018, als in der Aula des 
Burggarten-Schulhauses (bei sommerli-
chen Temperaturen…) die Veranstaltung 
«Entwicklung im Dialog» stattgefunden 
hat. BiBo, respektive der Gemeinderat 
Bottmingen, berichtete dann eine Woche 
später, am 7. Juni (in der Ausgabe 23), über 
diesen Dienstagabend, zu dem sich 138 
diskussionsfreudige Teilnehmende aus der 
Bevölkerung, Gewerbe und Vereinen zur 
«Entwicklung im Dialog» eingefunden hat-
ten. Gemeindepräsidentin Mélanie Krapp 
stellte zunächst die Herausforderungen vor, 
denen sich Bottmingen – aus Sicht des Ge-
meinderates – in den nächsten Jahren stel-
len muss. Anschliessend präsentierte sie 
die vom Gemeinderat formulierten Leitsät-
ze, die als Stossrichtungen für zukünftige 
Entwicklungen und somit als Antwort auf 
die Herausforderungen zu verstehen sind.

Nun fand am vorletzten Dienstag (23. 
Oktober) die Fortsetzung statt. Auch an 
dieser 2. öffentlichen Veranstaltung war 

das Interesse erfreulich hoch – es kamen 
gut 110 Bottmingerinnen und Bottminger 
(siehe Foto) in die Aula des Burggar-
ten-Schulhauses. Bemerkenswert war da-
bei, dass über 100 Teilnehmende bereits an 
der 1. Dialog-Veranstaltung aktiv mitge-
wirkt und sich auch am neuerlichen Anlass 
wiederum engagiert mit der Thematik aus-
einandergesetzt haben. Dabei wurde sehr 
konkret über das «Bottmingen von mor-
gen» gesprochen – die Veranstaltung 
stand im Zeichen der «räumlichen Ent-
wicklung» und Projektideen zur Belebung 
des Dorfkernes wurden vorgestellt. 

BiBo wird im Vorfeld der nächsten Ge-
meindeversammlung vom 12. Dezember 
mit Frau Krapp ein Interview führen und 
publizieren. Schwergewicht ist «Entwick-
lung im Dialog» und die Zukunft der Ge-
meinde. Es ist zu hoffen, dass dann viele 
Stimmberechtigte, auch der jüngeren Se-
mester, vor Ort erscheinen.

Georges Küng

am Fernseher. Er molk die Kühe von Hand, 
kraulte sie und auch die Kälber täglich 
hinter den Ohren. Das Getreide und den 
Dünger säte er von Hand, zwischendurch 
mit einem lauten Jauchzer. Auch den Mist 
verteilte er auf dem Acker von Hand, eine 
körperlich strenge Arbeit.

Äpfel und Kirschen von seinen Hoch-
stämmen zu pflücken liebte er, stets mit 
Gummistiefeln an den Füssen, auch bei 
der grössten Hitze. Die Qualität der Früch-
te war zwar nicht immer ganz korrekt, aber 
dafür günstig zu kaufen.

Wenn er mit dem Traktor, später mit 
dem Elektro-Rollstuhl  losfuhr, läuteten im 
Himmel die Alarmglocken und vier Schutz-
engel rückten aus. Manchmal reichte aber 
nicht einmal das, denn er war schliesslich 
vor den Autos schon da.

Einen Psychiater brauchte er nicht. 
Wenn er Probleme hatte, eine Kuh krank 
war, jemand ihm zuleide lebte, es das Heu 
verregnete, der Käufer das verkaufte Kalb 
oder das Holz nicht bezahlte, dann schrie 
er seine Sorgen beim Miststock in die Welt 
hinaus. Nicht alle fanden das wirklich lus-
tig. Viele haben sich aufgeregt deswegen 
und Behörden und Polizei eingeschaltet, 
anstatt ihn einmal zu besuchen, mit ihm 
zu reden oder eine Partie Schach mit ihm 
zu spielen (er war ein hervorragender 
Schachspieler).

Einige wenige Menschen haben sich 
um ihn gekümmert, ihn regelmässig zum 
Essen eingeladen, versucht, ihm die Woh-
nung zu putzen und die Kleider zu wa-
schen. Mitten im Dorf wohnhaft, war er 
doch eher einsam.

Fredi hat in Bottmingen sehr viel be-
wegt; wenn es auch vor allem Mist und 
Heu war, ist es doch viel mehr als der 
Durchschnitt seiner Mitbürger.

Jetzt ist er gestorben und macht Platz 
der freien Fahrt der Autos, anderem Lärm 
und für viel Mist.

Bottmingen hat den letzten kleinen 
Touch vom Bauerndorf verloren. Aber Fredi, 
deine verschmitzte, interessierte und wis-
sende Art bleibt mir in Erinnerung.

 Dein Mitbauer Toni

➭ Leserbriefe zu den aktuellen  
Abstimmungen finden Sie auf der 
Seite Leimental

KURSE

GEMEINDE BOTTMINGEN 
ERWACHSENEN BILDUNG 
UND FREIZEITGESTALTUNG

Origami – Lichterkette 
für den Advent  85/18/2

Aus mehreren Papierblättern falten wir 
eine stimmungsvolle Lichterkette für die 
Adventszeit. 

Kursleitung: Marlyse Born Kurskosten: 
Fr. 33.– inkl. Material Datum / Ort: Diens-
tag, 27. November 2018, 19–21.30 Uhr. 
Kurslokal, Schlossgasse 10, Bottmingen
Auskunft: Gertrude Schmidlin, 061 421 
60 66 / gertrude.schmidlin@bluewin.ch 
Anmeldung: bis 13. November

Spanisch Konversation, Niveau B2 / Nr. 
33/18/2
Möchten Sie sich besser unterhalten – auf 
Spanisch? In diesem Konversationskurs 
auf Niveau B2 perfektionieren Sie gezielt 
die mündliche Kommunikation. Sie fri-
schen Ihren Wortschatz auf und erweitern 
Ihre Ausdruckfähigkeit in unterschiedli-
chen Gesprächssituationen. Gerne kön-
nen Sie eine kostenlose Schnupperstunde 
besuchen.

Kursleitung: Miriam Búcari Kurszeit / 
Ort: Mittwoch, 14.15–15.45 Uhr. Kurslo-
kal, Schlossgasse 10, Bottmingen
Auskunft: Marianna Schwander/061 599 
24 39/marianne.schwander@intergga.ch
Kurskosten: Fr. 13.50 pro Kurseinheit à 
1.5 Std (ab 8 Teilnehmenden) Anmel-
dung: jederzeit möglich

LESERBRIEFE

Nachruf: Fredi Seiler

Vor bald 36 Jahren habe ich Fredi Seiler 
kennen gelernt. Er hat mich von allen 
Bottminger Bauern am freundlichsten 
aufgenommen, seine kurlige Art hat mir 
sehr gefallen. Ich habe schnell gemerkt, 
dass hinter seinem eigenartigen Wesen 
mehr Intelligenz und Präsenz steckt als 
bei vielen seiner Mitbürger.

Seinen Landwirtschaftsbetrieb führte 
er wie in der heutigen Migros-Werbung 

Foto: Küng
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Alle Ladenstandorte und Öffnungszeiten finden Sie unter www.volg.ch.
Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter
abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.
Druck- und Satzfehler vorbehalten.

In kleineren Volg-Verkaufsstellen
evtl. nicht erhältlich

Volg Aktion
Montag, 29.10. bis Samstag, 3.11.18

Schweizer Eier 
aus Bodenhaltung
53 g+, 9 Stück

Weissmehl
1 kg

Agri Natura 
Bündner Rohschinken
geschnitten, 100 g

Agri Natura 
Schweinsplätzli
Nierstück, 100 g

Cailler Schokolade
div. Sorten, z.B.
Crémant, 3 x 100 g

Chiquita Bananen
Herkunft siehe Etikette, kg

Chirat Essiggemüse
div. Sorten, z.B.
Gurken, 430 g

Die Butter
250 g

Filetti
div. Sorten, z.B.
Sensitive, Pulver, 2 x 1,275 kg

Kleenex
3 x 80 Stück

Leisi Quick 
Kuchenteig
div. Sorten, z.B.
rund, 230 g

Roland Knäckebrot
div. Sorten, z.B.
Délicatesse, 2 x 200 g

Schweizer Zucker
1 kg

Tomaten
Spanien/Marokko, kg

Toppits Folien 
und Beutel
div. Sorten, z.B.
Backpapier, 42 x 38 cm, 
3 x 20 Bögen

Valpolicella 
Ripasso DOC 
Superiore
Zeni, Italien, 75 cl, 2015

Volg Nüsse
div. Sorten, z.B.
Mandeln gemahlen, 200 g

GILLETTE VENUS 
BREEZE
Klingen, 4 Stück

GLADE DUFTKERZEN
div. Sorten, z.B.
Anti-Tabak, 2 Stück

NECTAFLOR HONIG
div. Sorten, z.B.
Sommerblüte, 500 g

SIGNAL ZAHNPASTA
div. Sorten, z.B.
Anti-Caries, 3 x 125 ml

VOLG KONFITÜREN
div. Sorten, z.B.
Aprikosen, 450 g

VOLG SCHWEIZER 
DÖRRBOHNEN
100 g

WERNLI BISCUITS
div. Sorten, z.B.
Choco Petit Beurre au lait, 
2 x 125 g
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Ab sofort oder n. V. zu vermieten: 

gemütliche, grosszügige und teil-

möblierte

2.5-Zimmer-Wohnung 
mit Balkon, Cheminée und Park-

platz in Grindelwald an der 

 Kirchbühlstrasse mit Blick auf die 

Fiescherlücke.

Anfrage T 079 540 41 82
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3½-Zimmer-Wohnung
82 m2, grosse Terrasse
zu vermieten in Biel-Benken
Mietzins: Fr. 1570.– + Fr. 210.– NK
Auskunft: Tel. 061 721 22 47

13
19

14
6

Zu vermieten in Bottmingen,  
Ruchholzstrasse 9, 

4-Zimmer-Wohnung im OG., 
ca. 107 m², Balkon, Cheminée, Bad, 
WC, sep. WC, Nähe ÖV und Einkaufs
center. Miete Fr. 2130.– inkl. Neben
kosten und aconto Heizung.

Auskunft und Besichtigung: 
W. Wassmer, Tel. 061 931 31 31
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Am Höhenweg 45 in BINNINGEN an 
bester Aussichtslage verkaufen wir  
 

6½ Z-Attika  WF 210m²,  151m² Terrasse 
6½ Z- OG  WF 174m²,    21m² Balkon 
4½ Z- GW  WF 114m²,  241m² Garten 
 

6-Familienhaus, 3 Whg bereits verkauft, 
Baustart erfolgte, Bezug Frühjahr 2020 
 

Ab CHF 1'260'000.-  
www.living-in-binningen.ch 

 

André Walliser 079 237 10 90 
Bachmattenstr.18  4102 Binningen  
awalliser@aic.ch www.aic.ch 
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Tel. +41 61 691 30 30 · info@lbpi.ch · www.lbpi.ch

Wunderschöne 3½-Zimmer-Eigentumswohnung mit 112,1 m² und 70 m² 
grossem Gartenanteil, Baujahr 2016. Hochwertiger Innenausbau, 

offene, raffinierte Raumkonzeption, rollstuhlgängig, an toller Lage. 
VP CHF 1 295 000.– inkl. Einstellhallenplatz.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

TAG DER OFFENEN TÜR
Samstag, 3. 11. 2018, 14 bis 16 Uhr,
Dorenbachstrasse 47 in Binningen
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Tel. +41 61 691 30 30 · info@lbpi.ch · www.lbpi.ch

In modernster Architektur neue 3½- bis 5-Zimmer-Wohnungen 
von 99,3 m² bis 158,7 m² und eine grosse Attika von 197,5 m². 

VP von CHF 995 000.– bis CHF 2 480 000.– exkl. Einstellhallenplatz.

Hier bestimmen Sie den hochwertigen Innenausbau selber. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Weitblick mit Stadtsicht
TAG DER OFFENEN TÜR

Samstag, 3. 11. 2018, 11 bis 13.30 Uhr,
Mettliweg 12 in Pfeffingen
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In Oberwil zu vermieten, Fürstenrain - 
strasse 14, an einer ruhigen und 
schönen Wohnlage per sofort oder nach 
 Vereinbarung

41/2-Zimmer-Attikawohnung/DG
Entrée mit interner Treppe,Küche,  Réduit, 
Wintergarten, Bad/WC, Dusche/WC mit 
Wasch-/Trockenturm, Dachterrasse, 
 Hobbykeller. Wohnfläche 127 m² / 
 Dachterrasse 91 m²/ Hobbykeller 14 m²

Miete Fr. 2940.– + NK Fr. 320.–
Einstellplatz Fr. 140.– (bei Bedarf)

Auskunft: Telefon 061 205 00 00
MTR Treuhand AG, Herr M. Ferri 13
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Zu vermieten in Therwil per sofort
oder nach Vereinbarung an sonniger
und ruhiger Lage

4½-Zimmer-Wohnung mit
Wintergarten
1. Stock ohne Lift, ca. 94 m²
Miete Fr. 1710.–, NK Fr. 180.–
Garage Einzelbox mtl. Fr. 120.–
Telefon 061 721 30 78

Zu verkaufen per sofort in Artegna,
Friaul (Italien), Nähe Zentrum
und öffentlichem Verkehr, freistehendes

6-Zi.-Einfamilienhaus
auf 3 Stockwerken.

3 Nasszellen, sep. Garage 25 m²
und Obstgarten. Areal 150 m².

Preis: VP 130 000 Euro

Auskunft: Telefon 079 433 30 39

Verkaufe Doppelhaus
Weil am Rhein
Baujahr 2012
4½ Zimmer, Garten, 2 Stellplätze.
Euros 570´000! Keine Makler!
Telefon 0049 7621 42 28 993

Modernes Wohnen direkt an der Birs
im Dorfzentrum von Zwingen
– 3½-Zimmer-Wohnungen ab 98 – 113 m²
– sep. Studio/Praxisraum mit 30 m²
– gehobener Ausbaustandard
– offene Einbauküche
– modernes Bad/WC
– sonniger Balkon/Loggia
– mit Lift (behindertengerecht)
– Aussenparkplätze vorhanden
– Erstbezug/Neubau

– Nettomietzinse ab CHF 1790.–
(exkl. HK/NK)

Freie Besichtigung:
Samstag, 3. November 2018,
von 10 – 13 Uhr, Dorfstrasse 6, Zwingen

Wir würden uns freuen, Ihnen diese gross-
zügigen Neubauwohnungen zeigen zu
dürfen, und stehen Ihnen am kommenden
Samstag gerne für allfällige Fragen vor Ort
zur Verfügung.

Futuro Immobilien AG
Arlesheim / Laufen / Liestal
www.futuro-immobilien.ch
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Zu verkaufen Eigentumswohnung

4½ Zimmer, 137 m², Baujahr 2011, Aussicht über Oberwil
Stallenstrasse 25, 4104 Oberwil, im Obergeschoss
Sehr helle Wohnung,  Balkon / Wintergarten,  grosser Wohnraum 
40,4 m², offene Küche, Parkettböden in  Zimmer, 2 Bäder, 
Dusche und Bad, ruhig und Nähe öV, Einstellhallenplatz und 
 Abstellplatz zusätzlich

Verkaufspreis Wohnung Fr. 1’190’000.–
Einstellhallenplatz Fr. 35’000.–
Aussenabstellplatz optional Fr.  10’000.–

Kontakt: Frau Widmer Telefon 079 261 86 34
Herr Widmer Telefon 079 397 09 09
info@widmerimmo.ch – www.widmerimmo.ch

An aussichtsreicher, ruhiger Lage am 
Rande der Bauzone in Therwil ab 
Februar 2019 
 

Einfamilienhaus 5½ Zimmer 
plus 1-Zimmer-Einliegerwohnung 
 

Fr. 4‘250.-, Wohnfläche 187 m2  
Komfortabler Ausbau, 2 gedeckte 
Sitzplätze, schöner Garten.  
Doppel-Carport 
Auskunft: Tel. 061 721 46 60 
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Traumwohnung
4½ Zimmer-Maisonette, 126 m²
Hauptstrasse 47, Pfeffingen
Miete CHF 1'980.– | NK CHF 150.–
Telefon 079 257 29 58
Weitere Informationen unter newhome.ch 
(Immocode 2825214) 13

31
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Laufen
Zu vermieten geräumige und gepflegte

4-Zimmer-Wohnung
im 1. OG, 100 m² Wohnfläche, Keller,
2 Balkone, per 1. Jan. 2019 od. n. Vereinb.
Mietzins Fr. 1646.– inkl. Nebenkosten.
Auskunft unter Telefon 079 900 55 33

Therwil, Baslerstrasse 23
An sonniger, zentraler Lage in  

gepflegter Liegenschaft,
vermieten wir auf 1. Februar 2019

eine schöne
3.5-Zimmer-Wohnung,

1. OG, 70m2  
ohne Lift

Die Wohnung verfügt über Naturstein- 
und Parkettböden, mit GWM,
Balkon, sep. Waschküche und  

Kellerabteil.
Mietzins CHF 1'530.00 inkl. NK

Eine Garagenbox sep. abgetrennt, für 
CHF 130.00 p. Mt. oder ein Abstellplatz 

für CHF 40.00 p. Mt. können dazu  
gemietet werden.

13
31
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IMMOBIL IEN

STELLEN, KURSE UND WEITERBIDUNG

Suchen Sie eine 
neue Wohnung 
oder Bauland  

in der Region?

Inserieren
bringt Erfolg!

AZ Anzeiger AG
Tel. 061 706 20 20

bibo@wochenblatt.ch
ALFRED GSCHWIND ARCHITEKT AG

Telefon: 061 721 48 48*  4106 Therwil
Infos unter:  www.gschwind-architekt.ch

Am Stallenrain in Oberwil

Einstellhallenplatz
zu vermieten. 
Fr. 130.–/Monat

13
3

01
41

Garage zu vermieten
Langegasse 34, Oberwil
ab 1. Februar 2019, Fr. 130.– mtl.
Telefon 079 224 51 93 

1330840

Wir suchen in Basel
und Umgebung

Einfamilienhaus 
oder Bauland

Telefon 079 415 32 03

Witro Immobilien
ET Unternehmungen GmbH

Mühlemattstr. 9
CH- 4104 Oberwil
Tel. 061 731 17 76

info@witroimmo.ch

Zu Vermieten nach Vereinbarung

4106 Therwil BL, Vogesenstrasse 2
3.5/4.5-Zimmer-Maisonettewohnung, 
ca. 118m2
mit 2 Balkone, WM&TB mit Blick ins Grüne.  Viel 
Platz für Ihre Familie.  Autobahnanbindung J18 in 
unmittelbarer Nähe. Wohnung kann in eine 4.5-Zi. 
umfunktioniert werden.
EHP + AAP können dazu gemietet werden. 
Mietpreis: 2‘200.--/inkl. NK

4105 Biel-Benken, Leymenstrasse 7

3.5-Zimmer-Wohnung, 1.OG, 75m2
Sehr schöne Wohnung an ruhige Lage mit Balkon 
und weitblick ins Grüne. Busverbindung in unmittel-
barer nähe. 
Mietpreis: 1‘650.--/inkl. NK

4244 Röschenz, Oberdorfstrasse 41
3.5-Zimmer-Wohnung, ca. 90m2
Helle Wohnung mit grossem Balkon . Viel Platz
für Familie und Haustier. Bussverbindung in 
unmittelbarer Nähe. 
EHP+AAP können dazu gemietet werden.
Mietpreis: 1‘650.--/inkl. NK 13

31
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Zu vermieten in Rodersdorf
32 m² grosser Büroraum
oder Atelier
Miete Fr. 520.– inkl. NK
und Parkplatz
Tel. 076 321 98 88

Carmenstrasse 6 
4123 Allschwil  
 
Liebevoll gepflegtes 5 ½ Zi - DEFH 
mit viel Charme und eigener 
Garage. 
Das Haus wurde 1926 erbaut und 
in den Jahren 2014 bis 2016 
umfassend saniert und den 
heutigen Bedürfnissen und 
Standards angepasst. 
In der offenen Küche gleitet der 
Blick zum Pool und dem wunderbar 
neu angelegten Garten mit 
automatischer Bewässerung. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Elisabeth Zihlmann 
RE/MAX Immobilien, Steinentorberg 18 
CH-4051 Basel, T +41 61 465 98 88 

 
OPEN-HOUSE 

Samstag 3. Nov. 2018 

11 bis 14 Uhr 

remax.ch 

Gesucht Frau welche 
 sporadisch Gäste bei einem 
Senior in Oberwil bekocht/ 
serviert.
Telefon 079 224 51 93 1330841Einwohnergemeinde Burg i. L

Mit 269 Einwohner/-innen befindet sich Burg i. L. Kanton Basel-Landschaft im hinteren
Leimental an der Grenze zu Frankreich.

Infolge Pensionierung unserer langjährigen Gemeindeschreiberin suchen wir
per 1. Januar 2019 für unsere Gemeindeverwaltung

eine Gemeindeschreiberin / einen Gemeindeschreiber (Teilzeitpensum 70%)

Wir suchen eine loyale, motivierte und initiative Persönlichkeit mit Verhandlungsgeschick
und Durchsetzungsvermögen, mit einem hohen Mass an Kommunikationsfähigkeit,
Diplomatie und Diskretion.

Diese verantwortungsvolle Stelle bietet ein vielseitiges Tätigkeitsfeld mit folgenden
Schwerpunkten:

•     Administrative Führung der Gemeindeverwaltung
•     Unterstützung und Beratung des Gemeinderates in organisatorischen,

fachlichen und rechtlichen Belangen
•     Vorbereitung der Gemeinderatsitzungen und Gemeindeversammlungen,

die Protokollführung und den Vollzug der Beschlüsse
•     Vorbereitung von Wahlen und Abstimmungen
•     Führung der Einwohnerkontrolle/Objektverwaltung etc.

Für diese anspruchsvollen Tätigkeiten erwarten wir:

•     Berufserfahrung als Gemeindeschreiberin oder Gemeindeschreiber
•     Kenntnisse des Gemeinde-, Zivil- und Verwaltungsrechts
•     Gewandtheit im mündlichen und schriftlichen Ausdruck
•     Freude am Umgang mit Kundinnen/Kunden, dem Gemeinderats-

und Verwaltungs-Team
•     Informations- und Kommunikationsfähigkeit
•     Sozialkompetenz
•     Belastbarkeit und Dienstleistungsorientierung
•     Gute PC-Kenntnisse (Word, Excel, Outlook, Powerpoint)
•     Kenntnisse im HISoft-Programm von Vorteil (Gemeinde-Software)

Nebst einer anspruchsvollen, abwechslungsreichen Stelle bieten wir Ihnen:

•     fortschrittliche Arbeitsbedingungen
•     ein kollegiales und hilfsbereites Arbeitsumfeld in kleinem Team
•     die Möglichkeit, Ihren Arbeitsbereich selbstständig zu gestalten
•     Mitarbeit in Arbeitsgruppen
•     Einarbeitung durch die bisherige Stelleninhaberin

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an die Gemeindeverwaltung Burg i. L., Dorfweg 18, 4117 Burg i. L. oder per
E-Mail an: verwaltung@burg-il.ch.

Nachhilfe in Deutsch,
Französisch, Englisch
erteilt erfahrene Sekundarlehrerin
Schulstufen:
Sekundarschule, Gymnasium, WMS,
FMS, Berufsmaturität, Fachmaturität
und Sprachdiplome
Lektionen nach Vereinbarung

Tel. 061 711 70 51

Lerne Zukun� . 
Lerne Roche.

berufslehre.roche.ch Lerne Zukunft. Lerne Roche. 

Infos zu den Lehrstellen:
Telefon +41 (0)61 688 22 33
berufslehre.roche.ch

Anlagen- und Apparatebauer/in EFZ
Automatiker/in EFZ
Chemie- und Pharmatechnologe/in EFZ
Informatiker/in EFZ
Kaufmann/Kauffrau EFZ
Laborant/in EFZ Fachrichtung Biologie
Laborant/in EFZ Fachrichtung Chemie
Logistiker/in EFZ
Medizinische Praxisassistentin EFZ
Polymechaniker/in EFZ
Tierpfleger/in EFZ
Zeichner/in EFZ Fachr. Architektur
(Schnupperlehren regelmässig möglich).

Jedes Jahr rund 100 erstklassige
Lehrstellen für 14 zukunftsorientierte
Berufe in Basel, z. B.:

K
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Suchen Sie eine neue Stelle oder  
einen interessanten Kurs? 

AZ Anzeiger AG – Tel. 061 706 20 20, bibo@wochenblatt.ch

Aktuelle Bücher aus dem Friedrich Reinhardt Verlag
www.reinhardt.ch

Jede
Woche
aktuelle

Angebote
auf

dieser
Seite

www.bibo.ch
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SPORTAGENDA

FC Therwil (Heimspiele)
Samstag 3. November
Kunstrasen
11 Uhr: Juniorinnen FF-12 
Therwil – FC Bubendorf schwarz
Kunstrasen
13 Uhr: Juniorinnen FF-15 
Therwil – FC Arlesheim
Känelmatt 1
14:30 Uhr: Junioren Ca 
Therwil a – SV Sissach rot
Kunstrasen
16:30 Uhr: Junioren Cb 
Therwil b – FC Reinach blau
Känelboden
17:30 Uhr: 3. Liga 
Therwil – FC Amicitia Riehen
Sonntag, 4. November
Kunstrasen
11 Uhr: F2-Turnier 
Therwil – 10 Mannschaften
Känelboden
13 Uhr: NLB Frauen 
Therwil – Femina Kickers Worb

Erfolgreicher Torwurf des 17-jährigen Nachwuchstalents Tabea Götsch 
 Foto: Bernadette Schoeffel

FRAUENHANDBALL

Zuerst gewonnen, dann verloren
HSG Leimental – Yellow Winterthur 27:26 (12:14)
HSG Leimental – LC Brühl Handball 24:25 (8:15)

Ein spannendes und 
historisches Wochen-
ende für die Leimenta-
lerinnen. Die HSG kann 

seit dem guten Auftritt im CH-Cup den 
Flow beibehalten und findet in ihr Spiel 
zurück. Mit einem knappen Sieg gegen 
Yellow (27:26) und einer knappen Nieder-
lage gegen Brühl (24:25), kann die HSG 
ein erfolgreiches Wochenende feiern.

Erneut war es kein Wochenende für 
schwache Nerven. In beiden Spielen ging 
es in den letzten 3 Minuten um alles. 
Nach dem knappen Ausscheiden im CH-
Cup, wo die Leimentalerinnen in der 
Schlusssekunde noch den Ausgleichstref-
fer kassierten, war das Heimteam gegen 
Yellow diesmal klüger. Trotz einer Fraude-
ckung seitens Yellow spielte die HSG den 
1-Tore-Vorsprung diesmal mit ruhigen 
Nerven herunter und konnte den ersten 
Sieg in der SPL1 der Vereinsgeschichte 
schreiben.

Gegen den LC Brühl sah die Aus-
gangslage zum Schluss etwas anders aus. 
Brühl war v.a. in der zweiten Hälfte, wel-

che die HSG mit 6 Toren für sich gewinnen 
konnte, sichtlich nervöser und unsicherer.

In der 48. Minute konnten die Basel-
bieterinnen den Anschlusstreffer zum 
23:24 erzielen. Das Unentschieden war 
zum Greifen nahe. Das Heimteam stram-
pelte sich in der Defense ab, und konnte 
tatsächlich den Ball gewinnen. Doch 
Brühl liess sich den Sieg nicht mehr neh-
men und kämpfte ebenfalls um jeden 
Ball. Nach einem technischen Fehler der 
HSG war es Kathryn Fudge, die mit ihrem 
11. Treffer merklich zum Sieg der Ost-
schweizerinnen beitrug. Der 2-Tore-Vor-
sprung der Brühlerinnen konnte zwar 
durch einen Gegenstoss noch verkürzt 
werden, für einen Sieg reichte es jedoch 
nicht mehr. Trotzdem waren die Leimen-
talerinnen über ihren Auftritt sehr erfreut, 
verloren sie doch die erste Begegnung in 
St. Gallen mit 49:31.

Das nächste und letzte Spiel der eng-
lischen Woche findet gleich kommenden 
Mittwoch, 31. Oktober, erneut gegen die 
Spono Eagles statt. Anpfiff ist um 20:30 
Uhr in Oberwil Thomasgarten. HOPP HSG!

VOLLEYBALL THERWIL

Eine willkommene Heimrunde 
Nach dem Saisonauftakt Mitte Okto-
ber zu Hause waren die nationalen 
Teams vom VB Therwil nur noch aus-
wärts. Jetzt am Samstag folgt nun 
wieder eine Heimrunde (siehe Agen-
da!).

Für ihre letzte Partie musste das NLB 
Team ins Val de Travers reisen und spielte 
als Leader gegen den Verfolger, ein Spit-
zenduell also. Die Angereisten gerieten 
auch sofort „unter Beschuss“ und kamen 
lange nicht richtig ins Spiel. 25:16 das 
Verdikt. Im 2. Durchgang agierte Therwil 
frischer, mit mehr Druck und vielen Vari-
anten und schaffte ein 14:25.

In der Folge entwickelte sich ein Kräf-
temessen auf hohem Niveau. Man 
schenkte sich nichts. Am Ende schien der 
Vorsprung (23:17) von Val-de-Travers mit 
6 Profispielerinnen im Kader eine sichere 
Sache zu sein. Therwils Coach Spitzley 
setzte seine Leute aber geschickt ein, es 
kam zu einer Nerven aufreibenden Auf-
holjagd. Dennoch hatte das Heimteam 
einen Satzball. Der wurde durch einen 
Aufschlagfehler verschenkt und Therwil 
setzte sich mit grosser Klasse durch. Ein 
hart geschlagener Smash von Tanja Lüdin 
und es stand 24:26! Das brach dem Team 
mit den vielen Ausländerinnen das Ge-
nick, Therwil hatte es nun leichter, auch 

den 4. Satz zu bestimmen und bejubelte 
nach 92 Minuten verdient das 1:3.

Auch nicht einfach sollte die 1. Liga 
Begegnung vom 2. Damenteam sein. Sie 
fuhren zum Leader Kanti Baden. Der 
Druck des Favoriten war zu hoch für die 
frisch aufgestiegenen Therwilerinnen. 
Auch ein paar schöne Aktionen der Gäste 
konnten das Heimteam nie wirklich in Be-
drängnis bringen. Nach diesem 3:0 
(21/15/16) verbleibt das VBT 2 am Tabel-
lenende.

Die nächsten Gegner zu Hause sind 
Neuchâtel UC 2 in der NLB und Aarau in 
der 1. Liga. Vorher sind noch einige Regio-
nal-, resp. Jugendspiele in der 99er Halle!

Therwils Vera Bachmann gegen eine Italienerin und ein Brasilianerin. 
  Foto: Christoph Markwalder

SPORTAGENDA
Volleyball Therwil

In der 99er Sporthalle spielen:

Freitag, 2. November
20.30 Uhr: Damen 5. Liga 
Therwil – Münchenstein
Samstag, 3. November
13.00 Uhr: Damen 2. Liga
Therwil – KTV Basel
13.00 Uhr: Juniorinnen U17 
Therwil – TV Arlesheim
15.00 Uhr: Damen 1. Liga 
Therwil – BTV Aarau 1
15.00 Uhr: Damen 3. Liga 
Therwil – Sm’Aesch Pfeffingen 5
17.30 Uhr: Damen NLB 
Therwil – Neuchâtel UC 2
(im Känelmatt 2)

Dienstag, 6. November
20.30 Uhr: Herren 4. Liga
Therwil – TV Arlesheim 3 

BADMINTON CLUB THERWIL

Letztes Schnuppertraining
493 km/h – so schnell schlägt kein Roger 
Federer auf, so schnell fährt kein For-
mel-1-Wagen. Bei 493 km/h liegt der 
Weltrekord für einen Smash im Badmin-
ton. Kein Wunder, wird Badminton gerne 
als die schnellste Sportart der Welt be-
zeichnet. Bei uns im Training gehen wir 
die Sache aber lieber etwas langsamer 
an – was nicht heissen soll, dass wir da-
bei nicht ins Schwitzen kommen! Smash, 
Drop, Drive und Clear gehören wie bei 
den Profis auch bei uns zum Schlagreper-
toire, Lauf- und Taktikübungen ergänzen 
die Trainings und in Einzel- und Doppel-
spielen kann man das Erlernte umsetzen. 
Hast Du Lust, auch mal auszuprobieren, 
wie schnell du den Shuttle übers Netz 
bekommst – und wie schnell dein Gegner 
rennen kann? Du bist herzlich eingela-
den, in unser letztes von drei Schnupper-
trainings am kommenden Dienstag, 

den 6. November um 20 Uhr in der 
Turnhalle des Wilmattschulhauses, Wei-
denstrasse 3 in Therwil, zu kommen. 
Eine Anmeldung bei Björn (s.u.) ist von 
Vorteil, du kannst dich aber auch gerne 
spontan entscheiden. Mitbringen solltest 
du Sportkleidung, Hallenschuhe und falls 
vorhanden einen Badmintonschläger. Du 
darfst natürlich auch an jedem anderen 
Dienstag bei uns im Training vorbei- 
schauen.

Der Rekord für den schnellsten Auf-
schlag im Tennis liegt übrigens bei 263 
km/h, derjenige für die schnellste Ge-
schwindigkeit in der Formel 1 offiziell bei 
369,9 km/h – da fehlt also noch einiges 
bis zur schnellsten Sportart der Welt.

Badminton Club Therwil, Björn Lietzke  
077 429 84 09, bjoern.lietzke@bc-therwil.ch 
www.bc-therwil.ch

66. BASELBIETER TEAM-ORIENTIERUNGSLAUF

Mit Regenschirm auf Postenjagd
Bei nassen und kühlen Bedingun-
gen nahmen 1377 Sportlerinnen 
und Sportler, verteilt auf 483 
Teams, am 66. Baselbieter Team-Ori-
entierungslauf teil. Die Teilneh-
menden liessen sich vom Regen-
wetter nicht beeindrucken und 
meisterten die Postensuche im 
Rheinfelderberg souverän.  

pd/kü. «Es gibt kein schlechtes Wetter, 
nur schlechte Kleidung», war eine Aus-
sage, die am frühen Sonntagmorgen in 
Magden auf dem Weg zum Start des 
Baselbieter Team-Orientierungslaufs 
immer wieder zu hören war. Nachdem 
die letzten Austragungen bei Sonnen-
schein ausgetragen werden konnten, 
regnete es am Lauftag wieder einmal 
und es war auch sehr kühl. Unterwegs 
waren sogar Schneeflocken zu sehen.  
Sportlich aktiv waren am Baselbieter Te-
am-OL auch einige Politikerinnen und 

Politiker. Auf der roten Bahn waren mit 
Thomas Weber, Anton Lauber und Isaac 
Reber gleich drei Mitglieder des Regie-
rungsrates mit ihren Teams vertreten. Das 
schnellste Prominenten-Team war dies-
mal das Team von Regierungsrat Lauber. 

Nach dem Zieleinlauf waren durch-
wegs durchnässte, aber glückliche und 
zufriedene Aktive zu sehen. Über ihre ge-
wonnene Medaille freuten sich alle er-
folgreichen Teilnehmenden der Kategorie 
Trail-O, die einerseits für Menschen mit 
einer geistigen Beeinträchtigung und an-
dererseits für Familien mit Kleinkindern 
abgegeben wurde.

Der 67. Baselbieter Team-Orientie-
rungslauf wird am Sonntag, 27. Oktober 
2019 nach 17 Jahren Unterbruch zum 
sechsten Mal im Laufgebiet Gelterkinder-
berg stattfinden.

Weitere Informationen:  
www.team-ol.ch

Foto: fotodesign-haller.ch

SBO

Internationales Oktober-Meeting 2018
Wirkt sich schöne Herbst-
stimmung positiv auf 
Schwimmer aus? Bisher 

wurde diese Frage noch nie wissenschaft-
lich untersucht. Empirisch könnte der SBO 
klare Schlüsse ziehen ...

Auch dieses Jahr fand am letzten Wo-
chenende des Oktobers (am Wochenende 
vom 27./28. Oktober) in Allschwil das Int. 
Oktober-Meeting statt.

Der Schwimmclub Bottmingen-Ober-
wil trat mit 34 hochmotivierten Schwim-
merinnen und Schwimmern an und erziel-
te am 2. Wettkampf der Saison supergute 
Resultate. Es wurden insgesamt 8 Gold-, 8 
Silber- und 13 Bronzemedaillen gewon-
nen. Zusätzlich erreichte die 4x50m La-
genstaffel der Frauen den dritten Platz. 

Die Stimmung innerhalb des Teams war 
fantastisch: sämtliche Teamkameraden 
wurden für jedes Rennen aus voller Kehle 
angefeuert und motiviert.

Unter den Trainings von Cheftrainerin 
Isabelle De Courten gelingen stetig sehr 
gute Resultate. Natürlicherweise kann es 
vorkommen, dass eine Schwimmerin, ein 
Schwimmer nicht die Resultate erreicht, 
die sie/er sich vorgenommen hat. Doch 
dies hat vielerlei Gründe. Der Trainings-
plan der Cheftrainerin hat verschiedene 
zentrale Höhepunkte in der Saison... Dar-
auf baut sie ihre Trainings auf und folglich 
ist jeder Wettkampf unterschiedlich 
«wichtig». Im Kopf der Schwimmer*innen 
wirft diese Problematik Fragen auf, doch 
im Kopf der Trainerin, die stets das Ge-

samtpaket betrachtet, ergibt vieles Sinn. 
Wichtig ist hierbei dauerhaft das Vertrau-
en in die Trainer*in aufrechtzuhalten, 
denn ohne Vertrauen kann niemals eine 
gute Basis für die Zusammenarbeit zwi-
schen Athlet und Trainer entstehen und 
folglich werden auch die Resultate abstür-
zen.  Bedran Topyürek

Foto: zVg
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Oberwilerstrasse 23
4102 Binnigen

Tel. 061 421 44 47
www.merschnigg-bodenbelaege.ch

Tel. 061 421 44 47
www.merschnigg-bodenbelaege.ch

Oberwilerstrasse 23, 4102 Binningen

Oberwilerstrasse 23
4102 Binnigen

Tel. 061 421 44 47
www.merschnigg-bodenbelaege.ch

Tel. 061 421 44 47
www.merschnigg-bodenbelaege.ch

Oberwilerstrasse 23, 4102 Binningen

Carrosserie Heckendorn AG
4104 Oberwil, Sägestrasse 4, Tel. 061 406 90 80, Fax 061-406 90 81

Auto-Unfallreparaturen
24h Pannen- und Unfallabschleppdienst, Tel. 061 406 90 70

Zentrum für 
Fusspflege

Zentrum für Fusspflege

Bottmingerstrasse 101
4102 Binningen
Tel 061 482 37 00
Mobil 079 802 20 20

www.fusspflege-pediwell.ch
fusspflege@zentrum-pediwell.ch

pedi  well

Für Sie & Ihn

 Mobile Fusspflege für Sie und Ihn  
im unteren Baselbiet nach telefonischer Vereinbarung.

Öffnungszeiten:
Mo–Do 7.30–19.00
Fr 7.30–16.00
Sa 7.30–16.00

www.zentrum-pediwell.ch
fusspflege@zentrum-pediwell.ch

Die nächste Seite

Gute Adressen 
im Leimental

erscheint am 6. Dezember

Foto: Küng

Messerabatt in Therwil
seit 26. Oktober bis 17. November 2018

Betten – und vieles mehr. Seit 25 Jahren stehen für 
das Betten-Haus Bettina Funktionalität, Qualität 
und die Berücksichtigung allfälliger gesundheitli-
cher Probleme bei der Auswahl aufeinander abge-
stimmter Rahmen und Matratzen im Vordergrund.

Weil die Balance zwischen Stützen und Entlasten von 
Körperpartien von entscheidender Bedeutung ist. 
Was gut ist, darf auch schön, sogar exklusiv sein, und 
schliesst dennoch erschwingliche Preise nicht aus. 
Diesem Anspruch genügt eine Auswahl, die ihresglei-
chen sucht. Es steht ausreichend Platz zur Verfügung, 
um interessierten Kundinnen und Kunden Betten füh-
render Marken und sämtlicher Stilrichtungen in pas-
sender Ambiance zu präsentieren – Bettrahmen aus 
Holz, Stoff, Leder oder Schmiedeisen, auch kombi-
nierbar. Des weiteren sind viele Varianten von Box-
spring-, Komfort-, Lift- und Spitalbetten ausgestellt.

Premium-Matratzen diverser Hersteller können wäh-
rend einer Woche unverbindlich in den eigenen vier 
Wänden ausprobiert werden. Was immer in Ihrem 
Schlafzimmer – neben einem perfekten Bettsystem 
– zum Wohlbefinden beitragen kann, im Betten-Haus 

Bettina finden Sie alles: Kissen, Duvets und Überzüge 
ebenso wie Schränke und/oder Gesamteinrichtungen 
aus allen erdenklichen Materialien.

Aufmerksame, individuelle Beratung und ein kom-
pletter Service über den Kauf hinaus vervollständigen 
das umfassende Angebot.

Das Team der Bettenspezialisten aus Therwil freut 
sich auf Ihren Besuch! Parkplätze finden Sie vor dem 
Haus.

Grosse Auswahl fü
r

die ganze Familie
Schuhhaus Dorenbach
Hauptstrasse 7
Binningen

Das Fachgeschäft mit der persönlichen Bedienung

Wegen Geschäftsübergabe 
20% auf alles 
vom 5. bis 17. November 2018

Telefonische Voranmeldung erwünscht:
Telefon 061 421 33 22
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Betten-Haus Bettina AG, Wilmattstrasse 41, Therwil 
Telefon 061 401 39 90, bettenhaus-bettina.ch

Hausmesse  
in Therwil 
26.10. bis
17.11.2018
Willkommen in unserer aktuellen Ausstellung des 
schönen Schlafens in Therwil.

Profitieren Sie  

von unseren  

Spezialrabatten!
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Restaurant Rose
Steinrain 4, 4112 Flüh
Do – Mo 9.00 – 23.30 Uhr
Di und Mi geschlossen
Tel. 061 731 31 75, Fax 061 731 34 05
info@roseflueh.ch, www.roseflueh.ch
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Wir freuen uns auf Ihre Reservierung
Ihr Team Restaurant zur Rose

Jetzt aktuell:

Feinste Spezialitäten 
vom heimischen Wild
und natürlich alle Klassiker 
aus unserer feinbürgerlichen 
Frischküche

23., 24. und 25. November
Durchgehend 
(von 11 bis 23 Uhr)
unsere weit bekannte

Huus-Metzgete
Reservation von Vorteil

Restaurant Rose
Steinrain 4, 4112 Flüh
M.+Ch. Gschwind-Zablonier
Do – Mo 9.00 – 23.30 Uhr
Di und Mi geschlossen
Tel. 061 731 31 75
Fax 061 731 34 05

Jetzt aktuell

Läberli-Festival
diverse Läberli-Klassiker

4. Februar ab 19 Uhr

Wildsäuli-Plausch
jetzt reservieren

Säli für Familienanlässe 
bis 40 Personen

Reservieren Sie jetzt Ihren Tisch.

M. + Ch. Gschwind-Zablonier 

Günstig in die Sommerferien!
Bei der Neubuchung einer Pauschalreise bis am 

27. November 2018 mit Reisezeitraum vom 1. April bis 
30. September 2019 reisen Kinder von zwei bis elf Jahren 

bereits ab Fr. 111.– (Bulgarien, Griechenland, Tunesien, Türkei, 
spanisches Festland und Balearen) oder ab Fr. 170.– 

(Kanaren, Ägypten und Zypern) in ausgewählte Hotels

Direkt bei der Tramhaltestelle Oberwil, Tel. 061 406 91 00
oberwil@ferieninsel.travel / www.ferieninsel.travel
Öffnungszeiten: Mo bis Fr: 9.00–18.30 Uhr durchgehend
 Sa: 9.00–13.00 Uhr durchgehend
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GEMEINDEVERWALTUNG

Hauptstrasse 24
Telefon 061 405 44 44
www.oberwil.ch
Schalterzeiten
Mo, Mi  9.30–11.30 / 13.30–16.30 Uhr
Di  9.30–11.30 Uhr
Do  7–18.30 Uhr
Fr  9.30–11.30 Uhr
Das Telefon wird ab 8 Uhr bedient.

GEMEINDEPRÄSIDENT

Hanspeter Ryser
Telefon 061 401 31 43
Sprechstunde nach Vereinbarung
unter Telefon 061 405 44 44

ABTEILUNG SOZIALES

Hauptstrasse 28
Telefon 061 405 44 44

ABTEILUNG BAU

Hohlegasse 6
Telefon 061 405 42 42

ABTEILUNG FINANZEN

Hauptstrasse 18
Telefon 061 405 44 44

GEMEINDEPOLIZEI

Hauptstrasse 24
Telefon 061 405 43 07
Schalterzeiten Gemeindepolizei
Mo  8–10 Uhr (bitte klingeln)
Mi  13.30–15.30 Uhr
Do  16–18 Uhr

WERKHOF

Sägestrasse 5
Mo–Fr 11.30–12 / 16–16.30 Uhr
Telefon 061 405 42 50

BÜRGERGEMEINDE

Präsident: Hanspeter Ryser
Im Buech 15
Telefon P 061 401 31 43
Fax 061 401 31 02
Kontaktperson (Schreiberin):
Monika Zehnder
Telefon P 061 401 09 83
www.bg-oberwil.ch

KINDES- UND ERWACHSENEN- 
SCHUTZBEHÖRDE LEIMENTAL

Telefon 061 599 85 20

SPITEX OBERWIL PLUS

Telefon 061 401 14 37

ZIVILSCHUTZ LEIMENTAL

Dominik Ebner
Telefon 061 599 69 64

GGA-STÖRUNGSDIENST

Telefon 0800 727 447

BRUNNMEISTER/ 
WASSERVERSORGUNG

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22

AMTLICHE PUBLIKATION

Zweites öffentliches Forum zur Zonenplanrevision 
Siedlung: Entwurf Räumliche Entwicklungsstrategie

Am vergangenen Samstag, 27. Oktober 
2018 fand die zweite Veranstaltung im 
Hinblick auf die Zonenplanrevision Sied-
lung zum Entwurf der Räumlichen Ent-
wicklungsstrategie statt. Über siebzig 
Personen beteiligten sich am Forum in 
der Schulanlage Am Marbach. Nach der 
Begrüssung durch Gemeinderat Christi-
an Pestalozzi und dem Referat von Beat 
Suter (Metron Raumentwicklung AG) 
diskutierten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer in Gruppen erneut die The-
men Bevölkerungs- und Wirtschaftsent-
wicklung, zentrale Orte, Siedlungsent-
wicklung und Verdichtung, Schule, Sport, 
Erholung und Landschaft sowie Mobili-
tät. Gegenstand der Diskussion waren 

bei allen Themen die folgenden Kernfra-
gen: Sind Sie mit den Strategien einver-
standen? Womit nicht? Sehen Sie Ergän-
zungen? Gehen die Massnahmen Ihrer 
Meinung nach in die richtige Richtung? 
Welche Massnahmen wären zusätzlich 
nötig oder denkbar? Die Diskussionen 
verliefen sehr engagiert und konstruktiv. 
Die Ergebnisse fliessen in die Fertigstel-
lung der Räumlichen Entwicklungsstra-
tegie ein. Diese bildet die strategische 
Basis für die eigentliche Zonenplanrevi-
sion Siedlung, welche im Jahr 2019 be-
gonnen wird. Wiederum ist dann die 
Möglichkeit der Mitwirkung gegeben. 
Der Gemeinderat dankt allen, welche 
sich an den beiden Foren beteiligt haben.

Mehr als 70 Personen beteiligten sich am zweiten öffentlichen Forum und brachten 
wertvolle Inputs ein für die künftige Zonenplanrevision Siedlung.  Foto: Daniel Spehr

DER GEMEINDERAT HAT

Aus der  
Gemeinderatssitzung
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
vom 22. Oktober 2018, unter anderem:
•  Die Vorlage an die Gemeindever-

sammlung zum Leistungs- und Inves-
titionsbudget 2019 zuhanden der 
Gemeindekommission und der Ge-
meindeversammlung vom 13. De-
zember 2018 verabschiedet.

•  Die Vorlage an die Gemeindever-
sammlung zum Finanzplan 2020 bis 
2024 zuhanden der Gemeindekom-
mission und der Gemeindeversamm-
lung vom 13. Dezember 2018 verab-
schiedet.

•  Die Terminplanung für die Arbeiten 
zum Jahresabschluss 2018 verab-
schiedet.

•  Die Traktandenliste für die Gemein-
deversammlung vom 13. Dezember 
2018 definitiv beschlossen.

Weitere Informationen zu den genannten 
Geschäften können bei Claudia Acker-
mann, Fachperson Politik, angefragt wer-
den (claudia.ackermann@oberwil.bl.ch, 
061 405 43 20). Gemeinderat

AMTLICHE PUBLIKATION

Wahlen und Abstimmungen 
vom 25. November 2018
Das Wahl- und Abstimmungsmaterial 
wurde den Stimmberechtigten zugestellt. 
Wer sein Abstimmungsmaterial nicht er-
halten hat, wird gebeten, dieses bis spä-
testens 19. November 2018 von der Ge-
meindeverwaltung anzufordern. Die Post 
benötigt sechs Tage für die Zustellung, 
weshalb es vorkommen kann, dass an der-
selben Adresse wohnhafte Stimmberech-
tigte ihre Unterlagen nicht zeitgleich er-
halten.

Wer nicht persönlich ins Wahlbüro ge-
hen kann oder will, hat die Möglichkeit, 
seine Bürgerpflicht mittels brieflicher 
Stimmabgabe im vereinfachten Verfahren 
zu erfüllen. Beachten Sie die entsprechen-
den Bestimmungen auf der Rückseite des 
Stimmrechtsausweises. Denken Sie in die-
sem Fall daran, dass das Stimmcouvert 

unbedingt bis 17 Uhr vor dem Abstim-
mungstag in der Gemeindeverwaltung 
eintreffen muss.

Bei jedem Urnengang muss das Wahl-
büro zahlreiche Stimmen als ungültig 
erklären, weil die Stimmrechtsaus-
weise nicht unterschrieben sind. Ver-
schenken Sie Ihre Stimme nicht – kon-
trollieren Sie lieber ein zweites Mal, 
ob Ihre Unterschrift auf dem Stimm-
rechtsausweis steht.

Ersatzwahl für die Energie- 
und Umweltkommission
Roland Steiner ist aus der Energie- und 
Umweltkommission zurückgetreten. 
Dies macht für den Rest der Amtsperio-
de vom 1. Januar 2017 bis 31. Dezember 
2020 eine Ersatzwahl nötig. 

Die Energie- und Umweltkommissi-
on unterstützt den Gemeinderat bei der 
Vorbereitung und Verwirklichung von 
Massnahmen auf dem Gebiet des nach-
haltigen Umgangs mit Energie sowie 
des Umweltschutzes. Sie berät den Ge-
meinderat bei der Bearbeitung und Ab-
klärung von Fragen im Zusammenhang 
mit der Nutzung von alternativen Ener-
gien, Abfallbeseitigung, Lärmschutz, 
Luftreinhaltung, Gewässerschutz, Bo-
denschutz sowie Natur- und Land-
schaftsschutz. Eine weitere Aufgabe ist 
die Organisation der Bring- und Holta-
ge, der Sonderabfallsammlungstage so-
wie die Veranstaltung von Hecken-
schneide- und Kompostierkursen. 

Die Kommission besteht aus sieben 
Mitgliedern. Sechs Mitglieder mit vor-
zugsweise fachlichem Hintergrund wie 
Biologie, Chemie, Energietechnik und 
ähnliches werden von der Wahlbehörde 
gewählt (bestehend aus Gemeinderat 
und Gemeindekommission). Ein Ge-
meinderat gehört der Kommission von 
Amtes wegen an.

Bewerbungen (Lebenslauf mit ei-
nem kurzen Motivationsschreiben) 
können bis 19. November 2018 der 
Gemeindeverwaltung, Hauptstrasse 
24, 4104 Oberwil eingereicht wer-
den. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
Danièle Kornicker (daniele.kornicker@
oberwil.bl.ch, 061 405 43 29).

GEMEINDEINFORMATIONEN VERANSTALTUNGSKALENDER

1. November

Töff Haie BLT, 
Hock im Smuggler’s Pub 
ab 19.30 Uhr, Smuggler‘s Pub Oberwil
Motorradclub Töff Haie BLT

2. November

Krimi-Abend mit Christof Gasser
19.30–21 Uhr, Gemeindebibliothek
Gemeindebibliothek Oberwil

3. November

Heckenschneidkurs
13.30–15 Uhr, Eingangsbereich 
der Wohngenossenschaft 
«Auf der Wacht»
Energie- und Umweltkommission

4. November

Totengedenkfeier
15 Uhr, Friedhof Rüti
Gemeinde Oberwil

5. November bis 
22. Dezember

Deutsch (Basiskurse) für 
 fremdsprachige Erwachsene
Kursraum
BB-Deutschkurs

6. November

Leimentaler Jassmeisterschaft
14 Uhr, Coop-Restaurant 
im Megastore
Für das OK Friedrich Jeger

7. November

Treffen der Oberwiler Vereine 
mit dem Gemeinderat
19 Uhr, Schulanlage am Marbach, 
Mehrzweckraum
Einwohnergemeinde Oberwil

9. November

Schweizer Erzählnacht 2018
19–21 Uhr, Gemeindebibliothek
Gemeindebibliothek Oberwil

9. bis 11. November

30 Jahre Smuggler‘s Pub
Smuggler‘s Pub 
Smuggler‘s Pub Oberwil

18. November

Spielnachmittag für Familien
14–17 Uhr, Mittagstisch Wehrlinschul-
haus
Ludothek Oberwil

Versteigerung
14–19 Uhr, Sprützehüsli, Kunst und Kultur

Sprützehüsli, Kunst und Kultur

13. November

Leimentaler Jassmeisterschaft
14 Uhr, Coop-Restaurant 
im Megastore
Für das OK Friedrich Jeger

17. November

Sportnight
20–23 Uhr, Turnhalle Thomasgarten
Jugendarbeit Oberwil

25. November

Abstimmungen
Gemeindeverwaltung, 
Hauptstrasse 24
Gemeinde

Oberwiler Märt
10–18 Uhr, Coop-Parkplatz
Verein Oberwiler Märt

27. November

Leimentaler Jassmeisterschaft 
2018, Abschluss
14 Uhr, Coop-Restaurant im Mega-
store
Für das OK Friedrich Jeger

28. November

Computer-Café 60+
8.30– 0.30 Uhr und 13.45–15.45 Uhr, 
APH Dreilinden, Dachgeschoss, 
Mehrzweckraum
Altersfachkommission Gemeinden 
Bottmingen & Oberwil

Weihnachtsbasteln 
14–16.30 Uhr, Schulhaus Thomasgarten
Verein Schnäggeträff

29. November,

Gschichteträmli
10–10.45 Uhr, Bibliothek Oberwil
Bibliothek Oberwil
1. Dezember

Töff Haie BLT, Racletteplausch
Ab 18 Uhr, Wehrlinhalle
Motorradclub Töff Haie BLT

Oberwil wird neu erstrahlen: 
Einweihung der  
Weihnachtsbeleuchtung
17–18 Uhr, Vorplatz Sprützehüsli
Gewerbeverein Oberwil/Biel-Benken

Die Einträge in diesen Kalender 
können Sie über die Homepage 
der Gemeinde Oberwil 
(www.oberwil.ch) vornehmen.

!
Grosses beginnt

oft mit
einem
Inserat

im

DIE GEMEINDE INFORMIERT

Umbau zur Aufwertung der Chuegraben-Weiher

Das Biotop Chuegraben wird dieses Jahr 
45 Jahre alt. Das beliebte Naherholungs-
gebiet dient in erster Linie dem Schutz sel-
tener Amphibien und ist inzwischen etwas 
in die Jahre gekommen. Das Gebiet wird 
durch den Werkhof gepflegt und bei Bedarf 
repariert. Das Konzept und die Teiche selbst 
bedürfen nun dringend einer Anpassung 
nach den neusten Erkenntnissen des Na-
tur- und Gewässerschutzes. Im Rahmen der 
Sanierung eines defekten Weihers können 
diese Anpassungen nun auch angepackt 
werden.

Vor 50 Jahren wurden viele Bäche an-
gestaut, um kleine und grosse Weiheranla-
gen zu schaffen. Heute ist man davon ab-
gekommen, da diese kleinen Bäche sehr 
unregelmässig Wasser führen und es nach 
starkem Regen oft zu Überschwemmun-

gen der Teiche kommt. Fallen diese genau 
auf die Laichzeit, wird der ganze Laich, der 
auf der Wasseroberfläche schwimmt, aus 
den Weihern gespült und ist verloren. Auch 
ausgewachsene Amphibien werden so in 
die Bäche oder schlimmstenfalls sogar in 
die Kanalisation gespült. Zudem führen 
solche Bäche zeitweise viel Geschiebe und 
Nährstoffe mit sich, was zu einer Verlan-
dung und Überdüngung der Weiher führt. 
Die regelmässige Pflege ist deshalb mit 
einem hohen Aufwand verbunden.

Am 5. November 2018 beginnen des-
halb die Arbeiten zur Umleitung des Ba-
ches. Dieser wird in Zukunft in einem Drai-
nagerohr um die Weiher herum geleitet. 
Die Arbeiten sollten in rund zwei Wochen 
abgeschlossen sein.

 Gemeindeverwaltung

Naturschutzgebiet Chuegraben in Oberwil Foto: zVg
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Ein guter Partner fürs Rentenalter
Unter dem Titel «Richtig versorgen – 
Pension geniessen» hat die Raiffei-
sen Birsig zu einem Informations-
abend eingeladen. 

Am Mittwoch vergangener Woche hatte 
die Raiffeisenbank Birsig ins Oberwiler 
«Rössli» eingeladen, um unter dem Titel 
«Richtig versorgen – Pension genies-
sen» die interessierte Kundschaft zu 
informieren. Offensichtlich ein Thema, 
das vielen Menschen unter den Nägeln 
brennt, denn der Saal im Obergeschoss 
des Restaurants war bis auf den letzten 
Platz gefüllt. Referenten waren die Lei-
terin Vorsorge und Versicherung, Elena 
Kocher, und der Finanzberater Franco 
Bruno.

Rechtzeitig beginnen
«Das Wichtigste ist, dass wir frühzeitig 
beginnen, die finanzielle Situation im 
Rentenalter zu klären», sagt Elena Ko-
cher gegenüber dem «BiBo». Ein guter 
Zeitpunkt sei im Alter von 50 Jahren er-
reicht: Dort sollten die ersten Weichen im 
Hinblick auf die Pensionierung gestellt 
werden. Denn: Kurz vor Rentenbeginn ist 
es schwierig, noch grossen Einfluss zu 
nehmen. «Wichtig ist, dass wir uns bei 
der Planung ein Gesamtbild des Kunden 
machen können und all seine Bedürfnis-
se einbeziehen. So spielen neben der be-
ruflichen Tätigkeit natürlich auch Fakto-
ren wie die persönlichen Wünsche und 

Ziele sowie Umstände wie Zivilstand, 
Kinder oder Hobbies eine Rolle.»

Viele Fragen
«Viele Kundinnen und Kunden sind ver-
unsichert, was den Fortbestand und die 
Sicherstellung der 1. Säule betrifft», so 
Kocher. Wie geht es weiter mit den sin-
kenden Umwandlungssätzen der Pensi-
onskassen? Soll das Kapital der Pensi-
onskasse besser in Renten- oder Kapital-
form bezogen werden? Aber auch die 
Frage zur Absicherung des Partners 
spielt eine zentrale Rolle. «Man möchte 
den geliebten Menschen an seiner Seite 
so gut wie möglich abgesichert wissen. 

Dies ist grad bei Konkubinats-Partner-
schaften und Patchwork-Familien eine 
grosse Herausforderung. «Und dann ist 
natürlich auch die Frage nach der Trag-
barkeit der Liegenschaft im Pensionsal-
ter. Wir erleben oft, dass das Einkommen 
im Pensionsalter nicht mehr reicht, um 
die kalkulatorischen Kosten der Liegen-
schaft zu tragen, was eine Weiterfüh-
rung der Hypothek erschwert. Darum 
gehört es bei uns fest in jede Beratung, 
dass wir auch diese Frage mit unseren 
Kunden spätestens mit dem 50. Alters-
jahr mit unseren Kunden besprechen.» 
Die Raiffeisenbank Birsig kann mit aus-
gewählten Fachspezialisten auf die indi-

viduellen Bedürfnisse der Kunden ein-
gehen. «Zudem arbeiten wir seit fast 20 
Jahren sehr eng mit der Helvetia zusam-
men und integrieren die Produkte in 
unsere Beratungen. Der entscheidende 
Vorteil dabei ist, dass die Kunden so das 
Beste aus beiden Welten erhalten. Nor-
malerweise erhalten Kunden bei ihrer 
Bank eine Banklösung und bei der Ver-
sicherung eine Versicherungslösung. Bei 
der Raiffeisenbank Birsig hingegen be-
kommen sie die für sie beste Lösung. 
Und so sind wir in der Lage, den Kunden 
die für sie geeignetsten Möglichkeiten 
aus beiden Bereichen aus einer Hand 
anzubieten.»  Caspar Reimer

Die Referenten der Raiffeisen Birsig: Elena Kocher und Franco Bruno. Foto: Caspar Reimer

Hauptübung
kü. Alle Jahre wieder. Meist Ende Okto-
ber, oder wie heuer am Samstag, den 3. 
November. Aber Zeitpunkt und Witterung 
spielen keine Rolle. Denn gemeint ist die 
Feuerwehr Oberwil, welche übermorgen 
Samstag die Bevölkerung zur Haupt-
übung einlädt. Beginn ist um 14 Uhr im 
Feuerwehrmagazin; danach verschiebt 
man sich zum Einsatzort, bevor es um 16 
Uhr ein Zvieri im Magazin geben wird. 

Wir können es nicht zu oft wieder-
holen. Auch eine Ortsfeuerwehr, die eine 
Miliz-Institution ist, ist täglich, rund um 
die Uhr, und dies 365 Tage in Jahr, ein-
satzbereit. Egal, ob Tropenhitze oder, wie 
jetzt, Nässe und Kälte herrschen. Und ob 
im Pantoffelkino ein Fussballspiel ge-
zeigt wird, spielt für die Frauen und Man-
nen der Feuerwehr Oberwil, wenn der 
Alarm ertönt, keine Rolle. 

Auf der äusserst informativen Home-
page www.feuerwehr-oberwil.ch sehen 
wir, dass bis zum Zeitpunkt dieser Zeilen 
die Ortsfeuerwehr insgesamt zu 71 Ein-
sätzen ausgerückt ist. Erstmals war dies 
am 3. Januar der Fall, letztmals vor drei 
Wochen. Die Alarme ertönten um 22.50 
Uhr, aber auch um 2.50 Uhr. Und am  
15. August um 6.39 Uhr – Ausschlafen 
sieht anders aus.

Darum bittet BiBo seine Leserschaft, 
der Hauptübung die Reverenz zu erwei-
sen und all diesen Feuerwehrleuten, die 
immer für uns alle da sind, vor Ort zu 
danken. Denn Dankbarkeit und Wert-
schätzung sind Zeichen von Anerken-
nung und Respekt! 

GEMEINDEINFORMATIONEN

VERANSTALTUNGEN

Treffen von Gemeinderat 
mit Oberwiler Vereinen
Das Treffen der Oberwiler Vereine mit 
dem Gemeinderat hat sich in den letzten 
Jahren zu einer gerne genutzten Mög-
lichkeit entwickelt, den gegenseitigen 
Kontakt zu pflegen und die Zusammen-
arbeit in wichtigen Bereichen wie Kultur, 
Soziales oder Freizeit und Sport zu för-
dern. Das diesjährige Treffen findet am 
Mittwoch, 7. November, um 19 Uhr 
im Mehrzweckraum der Schulanlage 
Am Marbach (Sägestrasse 15) statt. 

Die persönliche Einladung an die 
Oberwiler Vereine wurde im September 
verschickt. Falls Sie sich bzw. Ihren Ver-
ein für die Veranstaltung gerne noch 
anmelden möchten, so können Sie dies 
bis Dienstag, 6. November per E-Mail 
an bkf@oberwil.bl.ch gerne tun. Der 

Gemeinderat freut sich auf zahlreiche 
Teilnehmende und einen interessanten 
Dialog.

Gemeinderat

FEUERWEHR

Feuerwehrhauptübung

Am Samstag, 3. No-
vember 2018 findet 
die diesjährige Haupt-
übung der Feuerwehr 

Oberwil statt. Um 14 Uhr tritt die Feuer-
wehr beim Feuerwehrmagazin an der 
Löchlimattstrasse 1 an. Ab ca. 14.15 Uhr 
geht’s los. Mit einem Einsatz bei der Schul-
strasse und vielfältigen Posten beim 
Wehrlinschulhaus gibt die Feuerwehr 
Oberwil den interessierten Einwohnerin-
nen und Einwohnern einen Einblick in die 
sehr abwechslungs reichen Feuerwehrar-

beiten. Bei der Jugendfeuerwehr können 
sich die Gäste und Zuschauer aller Alters-
kategorien in Geschicklichkeit messen. Im 
Anschluss laden wir Sie gerne zu einem 
Apéro ein. Um ca. 17 Uhr findet im Feuer-
wehrmagazin die Entlassungs- und Beför-
derungsfeier statt. Für alle Interessierten 
mit einem feuerwehrpflichtigen Jahrgang 
(1998 oder älter) ist an der Hauptübung 
der ideale Moment, sich ein umfassendes 
Bild über den Feuerwehrdienst zu ma-
chen. Jugendliche im Alter von 12 bis 18 
Jahren sind dazu einge laden, sich bei der 
Jugendfeuerwehr  anzumelden. Besuchen 
Sie uns und stellen Sie Ihre Fragen. Viel-
leicht könnenwir auch Sie zum Feuerwehr-
dienst motivieren.

Alle Einwohnerinnen und Einwohner 
sind herzlich eingeladen, uns an diesem 
Nachmittag zu besuchen. Falls Sie verhin-
dert sind und trotzdem Interesse am Ge-
schehen haben, so finden Sie in der darauf-
folgenden Woche im Internet unter www.
feuerwehr-oberwil.ch wie immer die Fotos 
mit den entsprechenden Kommentaren. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Feuerwehrkommando Oberwil

www.feuerwehr-oberwil.ch

Programm  
der Feuerwehr

Samstag, 3. November
14–18 Uhr Hauptübung

Montag/Dienstag, 5./6. November
18.30–22 Uhr Fahrschule

Mittwoch, 28. November
19–21.30 Uhr Atemschutz

Donnerstag, 29. November
19–21.30 Uhr Atemschutz

FAMILIEN- UND SCHULERGÄNZENDE TAGESSTRUKTUREN

Rückblick auf die Tagesferien Herbst
Golden und mit viel Sonnenschein kam 
der diesjährige Herbst daher. Perfekt, um 
ein paar Ausflüge in den Wald zu unter-
nehmen. In der zweiten Herbstferienwo-
che ging die Gruppe der Tagesferien im 
Wald beim Güggelchrüz auf Entde-
ckungsreise. 

Die Betreuungspersonen blicken auf 
gelungene Tagesferien unter dem Motto 
Spiel und Spass im Wald zurück. Die 
Gruppe von acht bis vierzehn Oberwiler 
Kindergarten- und Primarschulkindern 
erlebte bei guter Stimmung abwechs-
lungsreiche Waldtage. Jeweils einen hal-
ben Tag verbrachten die Kinder an der 
frischen Luft, bauten Hütten, beobachte-
ten Tiere und sammelten interessantes 
Waldmaterial. Zurück in den Räumlich-

keiten der Tagesstrukturen entstanden 
aus Tannzapfen, Moos, Steinen und Holz 
tolle Kunstwerke. Die Kinder bastelten 
selbstständig Traumfänger, gestalteten 
ein Mühlestein-Spiel mit richtigen Stei-
nen oder gingen eigenen kreativen Ideen 
nach. Daneben blieb den jungen Natur-
künstlerinnen und Naturkünstlern genü-
gend Zeit zum Spielen, Ausruhen und 
Geniessen. 

Auch im Jahr 2019 finden wieder Tages-
ferien statt. Und zwar:
•  in der zweiten Osterferienwoche vom 

23. bis 26. April
•  in den ersten drei Sommerferienwo-

chen vom 1. bis 19. Juli
•  in der zweiten Herbstferienwoche 

vom 7. bis 11. Oktober

Informationen zu den Tagesferien finden 
Sie auf der Homepage der Gemeinde 
unter www.oberwil.ch/Bildung/Fami-
lien- und Schulergänzende Tagesstruktu-
ren/Tagesferien. 
Gerne können Sie uns eine Mail auf ta-
gesstrukturen@oberwil.bl.ch schreiben. 
Sie erreichen uns auch telefonisch unter 
061 405 43 53 (Marion Senn, Administ-
ration) oder 061 405 43 28 (Marlen 
Fiechter, Leitung).

Mit vereinten Kräften wurde die Hütte auf dem Güggelchrüz gebaut. Fotos: zVg

Ein kunstvoller Fänger, der die schönen 
Träume auffängt.

BAUABTEILUNG 

Heckenschneidekurs 
Samstag, 3. November 2018

Hecken werden vorzugsweise während der Wintermonate zurückge-
schnitten. Ab November kann diese Arbeit in Angriff genommen 
werden.

Für den 3. November 2018 organisiert die Energie- und Umweltkommission einen 
kostenlosen Heckenschneidekurs. Während ca. 1,5 Stunden erfahren Sie, worauf  
man beim Zurückschneiden von Sträuchern im Garten achten sollte. Anhand von 
praktischen Beispielen vor Ort werden verschiedene Varianten des Zurückschnei-
dens demonstriert. Zudem werden Schneidetechniken erklärt und Möglichkeiten 
der Entsorgung von Schnittgut erläutert. Es liegt ein Merkblatt mit den wichtigsten 
Informationen auf.

Details der Aktion 

Datum Samstag, 3. November 2018
Zeit 13.30 Uhr (Dauer ca. 1.5 Stunden)
Ort Eingangsbereich Wohngenossen-

schaft «Auf der Wacht»

 Bitte kommen Sie möglichst mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln oder 
zu Fuss, da praktisch keine Park-
plätze vorhanden sind. Der Weg 
zum Kursort ist ab Bushaltestelle 
«Auf der Wacht» ausgeschildert.

Es ist keine Anmeldung nötig – einfach kommen.

BiBo-Nummern und 

-Adressen:
 

Telefon 061 264 64 34

E-Mail: redaktion@bibo.ch

www.bibo.ch
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JUGENDARBEIT OBERWIL

Monatsprogramm 
November 2018
Jugi Oberwil, Weiherweg 7

DONNERSTAG, 1. NOVEMBER

11–13.30 Uhr: MÄGI (Öffnungszeit nur 
für Mädchen. Leckeres Mittagessen für 
Fr. 4.–, bis 18 Uhr am Vortag anmelden)
16–20 Uhr: Primo Pasta (leckere Pasta 
für Fr. 3.–, bis 16.30 Uhr anmelden)

FREITAG, 2 . NOVEMBER

17–22 Uhr: Themenwoche Gesundheit

MITTWOCH, 7. NOVEMBER

11–13.30 Uhr: BUGI (Öffnungszeit nur 
für Jungs. Leckeres Mittagessen für Fr. 4.–, 
bis 18 Uhr am Vortag anmelden)
14–18 Uhr: Monatsprogramm Dezember

DONNERSTAG, 8 . NOVEMBER

16–20 Uhr: Primo Pasta (leckere Pasta 
für Fr. 3.–, bis 16.30 Uhr anmelden)

FREITAG, 9. NOVEMBER

17–22 Uhr: Ausflug an die Herbstmes-
se (Anmeldetalon im Jugi erhältlich)

MITTWOCH, 14 . NOVEMBER

11–13.30 Uhr: BUGI (Öffnungszeit nur 
für Jungs. Leckeres Mittagessen für Fr. 
4.–, bis 18 Uhr am Vortag anmelden)
14–18 Uhr: Bastel-Nachmittag: Ad­
ventskalender fürs Jugi basteln

DONNERSTAG, 15. NOVEMBER

11–13.30 Uhr: MÄGI (Öffnungszeit nur 
für Mädchen. Leckeres Mittagessen für 
Fr. 4.–, bis 18 Uhr am Vortag anmelden)
16–20 Uhr: Primo Pasta (leckere Pasta 
für Fr. 3.–, bis 16.30 Uhr anmelden)

FREITAG, 16. NOVEMBER

17–22 Uhr: Planung Jugi aufpimpen

SAMSTAG, 17. NOVEMBER

20–23 Uhr: Sportnight (im Thomas­
garten)

MITTWOCH, 21. NOVEMBER

11–13.30 Uhr: BUGI (Öffnungszeit nur 
für Jungs. Leckeres Mittagessen für Fr. 4.–, 
bis 18 Uhr am Vortag anmelden)
14–18 Uhr: Jugi aufpimpen

DONNERSTAG, 22 . NOVEMBER

11–13.30 Uhr: MÄGI (Öffnungszeit nur 
für Mädchen. Leckeres Mittagessen für 
Fr. 4.–, bis 18 Uhr am Vortag anmelden)
16–20 Uhr: Primo Pasta (leckere Pasta 
für Fr. 3.–, bis 16.30 Uhr anmelden)

FREITAG, 23. NOVEMBER

17–22 Uhr: Lebkuchenhaus machen 
(Kosten: Fr. 2.– pro Haus)

MITTWOCH, 28. NOVEMBER

11–13.30 Uhr: BUGI (Öffnungszeit nur 
für Jungs. Leckeres Mittagessen für Fr. 
4.–, bis 18 Uhr am Vortag anmelden)
14–18 Uhr: Adventskranz selber ma-
chen (Kosten: Fr. 2.– pro Kranz)

DONNERSTAG, 29. NOVEMBER

11–13.30 Uhr: MÄGI (Öffnungszeit nur 
für Mädchen. Leckeres Mittagessen für 
Fr. 4.–, bis 18 Uhr am Vortag anmelden)
16–20 Uhr: Primo Pasta (leckere Pasta 
für Fr. 3.–, bis 16.30 Uhr anmelden)

FREITAG, 30. NOVEMBER

Ganzer Tag: Jugi geschlossen

GEMEINDEINFORMATIONEN

GEMEINDE INFORMIERT

Totengedenkfeier

Am Sonntag, 4. November 2018, 
15 Uhr wird auf dem Friedhof Rüti unter 
Mitwirkung von Pfarrer Marco Petrucci, 
des Jodlerclubs, des Männerchors und 
des Musikvereins der Verstorbenen ge­
dacht.

Bei schlechter Witterung findet die 
Gedenkfeier in der Kapelle statt.

Gemeinde sucht Tannen 
für Adventszeit
Auch dieses Jahr soll Oberwil wäh­
rend des Advents mit Tannen auf die 
Weihnachtzeit eingestimmt werden. 
Dazu sucht der Werkhof geeignete 
Bäume.

Haben Sie eine Tanne im Garten 
stehen, die Sie unentgeltlich fällen 
lassen wollen? Dann nehmen Sie mit 
dem Werkhof der Gemeinde Oberwil 
Kontakt auf (Rémy Meier, 061 405 42 
50, remy.meier@oberwil.bl.ch).

Gemeindeverwaltung

BAUGESUCH

BAUGESUCH NR. 1638/2018

Projekt: Mehrfamilienhaus mit Autoein­
stellhalle, Parz. 2075, Fürstenrainstrasse 
19, 4104 Oberwil
Gesuchsteller: Wagner Ulrich, Rebhal­
denstrasse 22b, 8303 Bassersdorf
Projektverfasser: WAP Wagner Archi­
tekten und Partner AG, Industriestrasse 
4a, 8604 Volketswil

Die Pläne können auf der Gemeindever­
waltung (Abteilung Bau, Hohlegasse 6) 
nach telefonischer Vereinbarung mit Eli­
sabeth Hasler (061 405 42 48) eingese­
hen werden. Einsprachen sind bis zum 
12. November 2018 schriftlich und be­
gründet in vier Exemplaren an das Bau­
inspektorat Basel­Landschaft, Rhein­
strasse 29, 4410 Liestal, zu richten.

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Geburt

Kiran Lienhart, *30. August 2018,  der 
Tiziana Lienhart und des André Lienhart

Todesfall

Doris Ammann-Grüter, † 25. Oktober 
2018, * 5. Dezember 1947, Allschwiler­
strasse 43

GRATULATIONEN

Geburtstage

Marlise, genannt Maryse, Deve-
ley-Müller feiert am 2. November 2018 
ihren 80. Geburtstag.

Rosmarie Sacher-Stöckli feiert am  
2. November 2018 ihren 80. Geburtstag.

Italia Schaffner-Sabba feiert am 5. No­
vember 2018 ihren 90. Geburtstag.

Die Gemeinde gratuliert den Jubilieren­
den ganz herzlich und wünscht ihnen 
einen schönen Festtag und alles Gute.

ALTERSFACHKOMMISSION

«Ich bin vergesslich – 
habe ich Alzheimer?»

➭ Lesen Sie alles Weitere zu dieser Ver­
anstaltung auf den Leimentaler Seiten.

PARTEIEN

GLP OBERWIL

Parolen für den  
25. November 2018
Die Grünliberale Partei glp Oberwil emp­
fiehlt folgende Parolen für den 25. No­
vember 2018

Kantonal
Stimmfreigabe zum Gegenvorschlag 
Wohnkosten­Initiative
Nein zur Prämien­Initiative
Ja zur Teilrevision Gerichtsorganisations­ 
und Prozessrecht

Eidgenössisch
Nein zur Selbstbestimmungsinitiative
Ja zur Hornkuhinitiative
Ja zur gesetzlichen Grundlage für die 
Überwachung von Versicherten

VEREINE

GEMEINDEBIBLIOTHEK 
OBERWIL

Krimi-Abend  
mit Christof Gasser

Der erfolgreiche Schweizer 
Krimi­Autor liest aus sei­
nem Bestseller «Schwarz­
bubenland». Freitag, 2. 
November um 19.30 Uhr 
in der Gemeindebibliothek 
Oberwil. 

In allen Farben

Schweizer Erzählnacht für Kinder von 
fünf bis neun Jahren.  Freitag, 9. No-
vember von 19 bis 21 Uhr. Anmeldung 
erwünscht. Ihr Bibliotheksteam

www.bibliothek-oberwil.ch

TURNVEREIN OBERWIL

Fitness für alle

Seit dem 17. Oktober wird wieder geturnt 
und geschwitzt. Das «Fitness für alle» 
(Jedermannsturnen) ist in die 48. Saison 
gestartet. Unsere ausgebildete und moti­
vierte Trainerin freut sich Dich in einem 
abwechslungsreichen Fitnessprogramm 
zum Schwitzen bringen. Komm einfach 
vorbei!

Schwungvoll möchten wir in die neue 
Saison starten – wie immer nach dem 
Motto «Jeder macht so viel er will und 
kann»s

Mach etwas für Deine Gesundheit 
und Fitness und nimm an unserem un­
gezwungenen Fitnesstraining teil.
Trainingszeiten:  Mittwochs,  

20.15– 21.15 Uhr
Ort: Wehrlinturnhalle, 
  Oberwil 
Unkostenbeitrag: Fr. 5.– pro Abend
Wir freuen uns viele neu und bekannte, 
junge und ältere Teilnehmer und Teilneh­
merinnen begrüssen zu dürfen.

Turnverein Oberwil

SPRÜTZEHÜSLI 

«Kunst unterm Hammer» 

Versteigerung von Bildern und  
Objekten im Oberwiler Sprützehüsli
Sie suchen ein besonderes Geschenk für 
das Weihnachtsfest, möchten aber dem 

Einkaufsstress entgehen? Kommen Sie 
am 18. November ins Sprützehüsli! Es 
erwartet Sie ein aussergewöhnliches 
Kunsterlebnis: Die Kommission des 
Sprützehüsli lädt alle Kunstbegeisterten 
um 16 Uhr zur Versteigerung ein:

Rund 70 Bilder und Skulpturen ver­
schiedenster Art und Materialien – er­
stellt von 23 Kunstschaffenden aus dem 
In­ und nahen Ausland – kommen am 18. 
November 2018 unter den Hammer.

Sämtliche Auktionsobjekte werden 
am Tag der Versteigerung von 14.00 – 
15.30 Uhr zur vorherigen Besichtigung 
im Sprützehüsli ausgestellt. Auktions-
beginn ist um 16 Uhr.

Die Mindestgebote der Objekte lie­
gen zwischen Fr. 50.– und Fr. 200.–
Gegen Barzahlung wechselt jedes Kunst­
werk den Besitzer.  Einige der Kunst­
schaffenden werden persönlich anwe­
send sein.

Sonntag, den 18. November. Besich-
tigung der Auktionsobjekte 14–
15.30 Uhr. Versteigerung ab 16 Uhr. 
Mindestgebot von Fr. 50.– bis Fr. 
200.–, Barzahlung

Bei einem Verkauf gehen 20% des Ver­
kaufserlöses an das Sprützehüsli zur 
Unterstützung junger Künstler.

Finden auch Sie am Sonntag dem 18. 
November 2018 Ihr Kunstwerk! Wir freu­
en uns auf Ihren Besuch. 

Bilder und Objekte  
im Dialog
Suchen Sie noch ein besonderes Ge­
schenk für das Weihnachtsfest? 

Irène Brodmann aus Ettingen, spielt 
mit riesigen Farbpaletten und befasst 

sich mit dem Ausdruck der Farben und 
Formen. Die gewonnenen Eindrücke ins­
besondere aus der Natur, abstrahiert sie 
vielschichtig in Acryl auf Leinwand und 
Papier. 

Patrick Rapp aus Arlesheim ist auf 
dem Holzweg. Der Drechsler fertigt 
dünnwandige Objekte aus Nassholz mit 
Hand und Herz. Geölt, gebeizt oder po­
liert, hier trifft Handwerk auf Kunst und 
Design. Am 18. November haben Sie 
die Möglichkeit mit Irène Brodmann 
und Patrick Rapp ins Gespräch zu kom­
men. Zusammen mit weiteren 23 Kunst­
schaffenden, stellen sie im Sprützehüsli 
aus.

Sprützehüsli Kunst & Kultur, Hauptstr. 32, 
4104 Oberwil, www. spruetzehuesli.ch

SMUGGLER’S PUB

30 Joor Smuggler’s Pub

9.  November, 16–2 Uhr  geöffnet
Ab 21 Uhr DJ PHIL
Motto «Pirate of caribeans»
Rum­Ananas Bowle / Rum Shots

10. November
16–2 Uhr geöffnet
Beheiztes Festzelt
ab 18 Uhr Loris Barbecue/Grill
ab 21 Uhr Frau Roggenmoser

11. November 
10–19 Uhr geöffnet
Country mit Rikky G
Loris Barbecue/Grill
11.11 Uhr Auftritt Horburgschlurbi

Ganzer Tag Getränkevergünstigungen.
Smuggler’s Pub

13
31

24
0

Holzschnitzelheizung wird realisiert
Der Wärmeverbund Oberwil-Therwil kann sein Bauprojekt realisieren. Die 
Heizzentrale in Therwil erhält eine Holzschnitzelheizung. Der Baubeginn er-
folgt im Frühjahr 2019.

Der Wärmeverbund Oberwil-Therwil (WOT) kann die geplante Holzschnitzel-
heizung in der Wärmezentrale im Areal der ARA-Birsig in Therwil bauen. Die 
Baubewilligung wurde erteilt und der Verwaltungsrat des WOT hat den Bau-
kredit von 6,2 Millionen Franken einstimmig bewilligt. Der Baubeginn ist auf 
Frühjahr 2019 geplant, im Herbst 2019 geht die neue Anlage in Betrieb. 

Das Projekt steht im Einklang mit der kantonalen und nationalen Energiestra-
tegie. Die beiden Gemeinden hatten der EBM als Betreiberin des Wärmever-
bunds den Auftrag erteilt, ein Projekt auszuarbeiten, das die Energieeffizienz 
und Nachhaltigkeit besser berücksichtigt als die vorhandene Anlage. Die 
Chance wird genutzt, den Anteil an erneuerbaren Energien zu erhöhen, fossi-
le Brennstoffe einzusparen und den CO2-Ausstoss zu reduzieren.

Die bestehende Wärmepumpe wird durch ein modernes, leistungsfähigeres 
Aggregat ersetzt.

Die beiden neuen Heizkessel, die Kaminanlage mit den diversen Filtern und 
das Silo werden im Sommer 2019 installiert. Alle Bauarbeiten werden bei lau-
fendem Betrieb und ohne Unterbruch der Wärmeversorgung ausgeführt. 

Der Wärmeverbund kann dadurch noch effizienter, umweltfreundlicher und 
wirtschaftlicher betrieben werden. Der Anteil an erneuerbaren Energien 
steigt von heute 30 auf neu 70 Prozent.

Der Wärmeverbund Oberwil-Therwil stellt eine komfortable Lösung für den 
Bezug von Wärme dar: Die Kunden beziehen über die gesamte Vertragszeit 
Wärme zum Heizen zu einem vereinbarten Preis. Sie benötigen keine eigene 
Heizung mehr und müssen sich weder um die Planung, den Bau, den Betrieb 
noch um den Unterhalt kümmern. Für Eigentümer einer Liegenschaft lohnt es 
sich, einen Anschluss an den Wärmeverbund zu planen.

Der Wärmverbund Oberwil-Therwil (WOT) wurde 1994 von den Gemeinden 
Oberwil, Therwil, dem Kanton Basel-Landschaft und der EBM gegründet. Am 
Aktienkapital sind die Gemeinde Oberwil mit 49,8 Prozent, die Gemeinde 
Therwil mit 28,7 Prozent sowie die EBM mit 21,5 Prozent beteiligt.

Die Verantwortlichen des WOT bedanken sich bei den Anwohnern und den 
Gemeinden für das Vertrauen, das ihnen entgegengebracht wird.

REKLAME

Aktuelle Bücher 
aus dem Verlag 

www.reinhardt.ch www.oberwil.ch
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LUDOTHEK OBERWIL

Mitglied Verband der Schweizer Ludotheken

Ludothek
Oberwil

Spielnachmittag  
mit Spielneuheiten 2018
Zeit zum Spielen. Sonntag, 18. Novem-
ber. Mittagstisch Wehrlinschulhaus um 
14 bis 17 Uhr

Mit Hilfe der Schatzkarte findet Lego­
lino den Funkelschatz. Er sagt zu seiner 
Freundin: Flieg mit, kleine Eule, an das 
kunterbunte Igelrennen im Japanischen 
Garten. Dort leben viele Insectini in Saus 
und Braus.

Habt ihr die versteckten Spielneuhei­
ten entdeckt? Dann wisst ihr bereits, was 
euch erwartet am Spielnachmittag der 
Ludothek am 18. November von 14 bis 17 
Uhr in den Räumlichkeiten des Mittags­
tisches im Wehrlinschulhaus, Oberwil. 
Neben neuen Gesellschaftsspielen für 
jedes Alter (inkl. Kinderspiel und Spiel 
des Jahres 2018), welche von den Ludo­
thekarinnen erklärt werden, gibt es ein 
feines Kuchenbuffet sowie einen Wett­
bewerb, der euch quer durch die Welt der 
Spiele führt. Das Ludotheksteam freut 
sich auf viele spielbegeisterte Besucher.
Ludothek Oberwil
Bahnhofstrasse 6
4104 Oberwil
Telefon 061 403 02 30 (Combox)
ludothek­oberwil@intergga.ch
www.ludothek­oberwil.ch

Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag, 14.30–16.30 Uhr, 
Samstag, 10 –12 Uhr 

DIES UND DAS

GYMNASIUM OBERWIL

Benefiz-Konzert im 
Gym Oberwil
kü. Kürzlich erreichte und ein Schreiben, 
das wir nicht nur gerne publizieren, son­
dern auch hoffen, dass unsere Leser­
schaft den Anlass besuchen wird. Wir zi­
tieren: «Sehr geehrter Herr Küng. Ich bin 
eine Schülerin des Gymnasiums Oberwil 
und organisiere am nächsten Donners-
tag ein Benefizkonzert. Wäre es möglich, 
dass Sie unseren Flyer in den nächsten 
zwei Ausgaben hinein machen würden? 
Der Flyer ist angehängt. Mit freundlichen 
Grüssen – Alzbeta Vaclavkova».

«Onesimo» bietet Jugendlichen aus 
Manilas Armenvie rteln verschiedene, 
sinnvolle Freizeitbeschäftigungen und 
Ausbildungskurse an. Strassenkinder 
finden in der Rehabilitation einen Weg 
aus dem Drogenkonsum und destrukti­
vem Verhalten. Schülerinnen und Schü­
ler des Gymnasiums Oberwil werden 
das Konzert bestreiten – und in der Pau­
se gibt es, bei freiem Eintritt (Kollekte; 
Spenden sind erwünscht) einen Apéro. 
Und man hat die Möglichkeit, sich näher 
über das Projekt «Onesimo» zu infor­
mieren.

Foto: zVg

Mord
Theater
Basel

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Anne Gold 
Der Gesang des Todes
296 Seiten, gebunden mit Schutzumschlag 
ISBN 978-3-7245-2295-9 
CHF 29.80

LESERBRIEFE

➭ Leserbriefe zu den aktuellen  
Abstimmungen finden Sie auf der 
Seite Leimental

E-Paper online lesen:

www.bibo.ch

www.lovelife.ch
Inserieren bringt Erfolg!

AZ Anzeiger AG, Tel. 061 706 20 20,  
bibo@wochenblatt.ch
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DIES UND DAS

25 Joor Diefflieger …

… wollen würdig gefeiert werden! Ja, seit 
einem Vierteljahrhundert sind die Diefflie-
ger unterwegs – meist auf Höhenflügen, 
die längst Kultstatus, wie die Band um 
Gründer und Frontmann Walter Aeppli (Et-
tingen) selber, erreicht haben. Und dies in 
einem Business, das sich verändert hat – 
auch die Diefflieger selber haben sich ver-
ändert, sind aber ihrem Stil stets treu ge-
blieben. Das konnten man an der Gwärb-
mäss17 in Oberwil und beim Bottminger 
Dorffest (125 Jahre TV Bottmingen) sehen, 

wo die Diefflieger die Wehrlinhalle (Ober-
wil) und das Festzelt beim Talholz-Schul-
haus zum Beben brachten. 

Morgen Freitag, und samstags, wird 
gefeiert. Und zwar im Kronenmattsaal in 
Binningen. Denn es steht eine CD-Taufe 
(mit Buchwerk) an. Und die grosse Anhän-
gergemenide, aus Stadt und Land (sie sind 
eine Basler Band mit Baselbieter Touch) 
wird ihnen die verdiente Reverenz erwei-
sen. Wir freuen uns darauf.

Georges Küng

Foto: zVg

VERANSTALTUNGEN

SCHNÄGGEFRÄSSER 92

Fondue-Stübli

Wie jedes Jahr findet 
unser traditionelles Fon-
due-Stübli statt. Auch 
dieses Jahr wieder in 
Biel-Benken. Am 10. 
November können Sie 

ab 12 Uhr (bis 22 Uhr) in der «Schüü-
re» von Matthias Kleiber (Neuweiler-
strasse 28) unser leckeres Fondue in ge-
mütlicher Atmosphäre geniessen. Der 
Wein und der Käse stammen selbstver-
ständlich aus der Region.

Unser Fondue-Stübli ist beheizt und 
wem es trotzdem noch zu kalt ist, der 
kann sich mit einem köstlichen Schnäg-
gefrässerkaffi aufwärmen.

Wir würden uns freuen Sie auch die-
ses Jahr in Biel-Benken wieder begrüssen 
zu dürfen.

Reservationen können Sie gerne via 
E-Mail an: schnaeggefraesser@gmail.
com vornehmen.

Weitere Infos und Bilder vom letzten 
Fonduestübli finden Sie auf unserer 
Homepage www.schnaeggefraesser.ch

KUNSTHOCHWALD

8. Kunstausstellung  
in Hochwald
Seit 1995 alle 3 Jahre – seit 2010 alle 4 
Jahre – präsentieren Künstlerinnen und 
Künstler aus dem 1300-Seelendorf Hoch-
wald (genannt «Hobel»), oberhalb von 
Dornach, Ihre Werke.

In diesem Jahr sind es 14 Personen, die 
im wunderschönen Hobelträff-Saal, mit-
ten im Dorfkern, Bilder in verschiedenen 
Techniken, Stein-Skulpturen, spezielle Ke-
ramik, Linoldrucke, Collagen, Radierun-
gen und Objekte aus Alteisen, kombiniert 
mit Schwemmholz & Stein ausstellen.

Vom 2. bis 7. November können Sie 
die Kunstwerke betrachten und auch käuf-
lich erwerben.

Alle von nah und fern sind herzlich 
eingeladen. 

Die Vernissage ist am Freitag, 2. Novem-
ber von 19–21 Uhr. Begrüssung durch 
Geri Michel, Hochwald.

Am Sonntag 4. November ab 11 
Uhr offeriert Ihnen die Kulturkommission 
Hochwald ein Matinée-Konzert mit Iluvia 
aus Hochwald – inkl.einem Apéro. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch! 

für das OK, Erwin Schmidt

Eintritt frei – alle Öffnungszeiten  sie-
he Inseratseite Veranstaltungen 

www.kunsthochwald.ch

DIES UND DAS

BLT

Die BLT beschafft zehn neue Fahrzeuge für die Waldenburgerbahn 
Die Linie 19 (Waldenburgerbahn) 
wird ab dem Jahre 2022 mit zehn top-
modernen Stadtbahn-Fahrzeugen 
der Stadler Rail AG betrieben. Die 
komfortablen Niederflurfahrzeuge 
der neusten Generation verkehren in 
den Hauptverkehrszeiten als 90 Me-
ter lange Züge in Doppeltraktion. Die 
BLT beschafft die Fahrzeuge gemein-
sam mit der Aargau Verkehr AG (AVA). 

pd. Am 1. Januar 2016 übernahm die BLT 
die Federführung für das Gesamterneu-
erungsprojekt der Linie 19 (Walden-
burgerbahn) inklusive Ersatzbeschaf-
fung der bestehenden Fahrzeugflotte 
aus den Jahren 1985 und 1993 (BiBo 
berichtete). Um Synergien bei der Be-
schaffung und beim späteren Unterhalt 
nutzen zu können, beschloss die BLT, die 
Fahrzeugersatzbeschaffung gemeinsam 
mit der Aargau Verkehr AG durchzufüh-
ren, welche ihrerseits für die derzeit sich 
in Bau befindende Limmattalbahn acht 
baugleiche Fahrzeuge ordert. Die Aus-
schreibung erfolgte öffentlich. Den Zu-
schlag erhielt die Stadler Rail AG aus 
dem thurgauischen Bussnang. 

Modernste Fahrzeugtechnik 
Das neue Stadtbahnfahrzeug wird im Stad-
ler-Werk in Valencia (Spanien) produziert. 
Seine modularen und flexiblen Konfigura-
tionsmöglichkeiten ermöglichen eine per-
fekte Integration in die Streckennetze ver-
schiedenster Bahnen. In der Schweiz wird 
das Fahrzeug beispielsweise bei der Ferro-
vie Luganesi SA in Lugano ab 2020 zum 
Einsatz kommen. Das Zweirichtungs-Mul-
tigelenkfahrzeug überzeugt durch seine 
Zuverlässigkeit, hervorragende Laufeigen-
schaften und Effizienz im Unterhalt. Die 
BLT hat sich anlässlich eines Referenzbe-
suchs in Gmunden (Österreich) ein positi-
ves Bild vom Fahrzeug machen können. 

Das Zusammengehen mit der Aargau 
Verkehr AG bei der Beschaffung führt zu 
erheblichen Synergien im Betrieb und 
Unterhalt. Auch wurde das neue Fahr-
zeug während des Beschaffungsprozes-
ses von Fachexperten beider Transport-
unternehmen auf Herz und Nieren über-
prüft. Zudem kann die BLT infolge der 
gemeinsamen Beschaffung insgesamt 
3,3 Franken Millionen.einsparen. Das ge-
samte Investitionsvolumen beträgt 60 
Millionen Franken. 

Einheitliches Corporate Design 
Mit der Gesamterneuerung der Walden-
burgerbahn wird die Marke BLT im Wal-
denburgertal stärker präsent sein. Der BLT 
ist es allerdings ein Anliegen, dass die 
Wurzeln der Bahn nicht vergessen gehen. 
Deshalb werden sämtliche neuen Fahr-
zeuge mit der Aufschrift «WB Walden-
burgerbahn» sowie den Wappen der Tal-
gemeinden versehen. 

Das mit demBundesamt für Verkehr 
(BAV) abgestimmte weitere Vorgehen 
sah die Publikation des Vergabe-Ent-
scheids am 25. Oktober 2018 vor. Die 
Bestellung der neuen Fahrzeuge erfolgt 
anfangs April 2019, die Lieferung ab 
Ende 2021. Ab Dezember 2022 stehen 
die Niederflurfahrzeuge schliesslich auf 
der Linie 19 den Fahrgästen zur Verfü-
gung.

Foto: zVg

VERANSTALTUNGEN

MÄNNERCHOR BIEL-BENKEN

Konzert «Hunger und Durst» 
kü. Der Monat November hat heute Don-
nerstag angefangen. Und ein erster Hö-
hepunkt findet übermorgen Samstag, 3. 
November, statt. Dann nämlich findet in 
Biel-Benken das alljährliche Konzert des 
Männerchores statt. Das Motto des Kon-
zertes (ab 20 Uhr; Türöffnung und Service 
im Kilchbühl-Schulhaus ist ab 18.30 Uhr) 
heisst «Oktoberfest». Es werden Schun-
kellieder auf höherem/höchstem Niveau 
gesungen – für die Anwesenden hat es 
Bier, Wein und deftiges Essen – und nach 
Jahren wieder einmal Tanz mit der Kapel-

le «Hunger und Durst», die Stimmungs-
macher. 
Es ist kein Geheimnis, dass die meisten 
Männerchöre unter Mitgliederschwund 
und Überalterung leiden. Auch der Män-
nerchor Biel-Benken kann neue Stimmen 
brauchen. Und ein Männerchor ist viel 
mehr als «nur» Singen, die Geselligkeit 
und Kameradschaft wird vorgelebt. Dar-
um: Gehen Sie übermorgen ans Konzert 
des Männerchores Biel-Benken – und 
machen Sie am besten im nächsten Jahr 
gleich aktiv mit. 

Foto: zVg

Drei Gewerbler unter einem Dach
In der Gewerbezeitung vom 30. August haben wir 
das «Blaue Huus am Löwe-Kreisel» vorgestellt. 
Denn unter diesem Dach befinden sich zwei 
Fachgeschäfte – neben der Boutique Désirée von 
Christina Berger ist mit art-floor, das von Michel 
Estermann geführt wird, ein zweiter KMU-Betrieb 
dort ansässig. Aber auch dies ist schon wieder 
überholt – BiBo kann freudig und mit Stolz ver-
melden, dass mit Blumen Flora Vera ein dritter 
Gewerbler/-in an der Oberwilerstrasse 3 in Ther-
wil zu finden ist.

kü. Und das ist Grund genug, damit es an diesem 
Samstag zu einem Tag der offenen Türen kommt. 
«Mit diesem ‹open day› wollen wir uns der Be-
völkerung präsentieren, damit sie sieht, wer wir 
sind, welche Dienstleistungen wir anbieten – und 
überhaupt soll es in lockerer Atmosphäre zu einem 
Austausch kommen», so Martin Rutschmann und 
Christina Berger. Für den Durst wird es Getränke 
haben; wer hungrig ist, findet «Knabberzeugs» vor. 
Und am Mittag es es kleine Portion  Risotto. Und 

BiBo verrät, dass es für die Besucher ein interes-
santes Gewinnspiel geben wird. 
Kurzum: Drei 99er-Gewerbler, die allesamt unter 
einem Dach tätig sind, laden übermorgen Sams-
tag, ab 10 Uhr (bis 16 Uhr) zum Tag der offenen 
Türen ein. 

Das «Blaue Huus
am Löwe-Kreisel»
mit Boutique Désirée,
art-floor Bodenbeläge 
und Blumen Flora Vera

Oberwilerstrasse 3
4106 Therwil

www.reinhardt.ch
Bücher im Internet
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Nun öffnen die meisten Eissporthallen 
und Kunsteisbahnen wieder ihre Pforten 
für grosse und kleine Eissportfans. Ob ein 
Kunschti-Nachmittag mit der Familie 
oder das wöchentliche Eishockey-Trai-
ning mit der Mannschaft: Ein Unfall auf 
dem Eisfeld ist leider schnell passiert. Oft 
werden dabei auch die Zähne in Mitlei-
denschaft gezogen. Die Zahnärztegesell-
schaften beider Basel informieren darü-
ber, wie man sich nach einem Unfall mit 
Zahnschäden rasch und richtig verhält. 

Ein Unfall mit Zahnschaden ist beim 
Eissport schnell passiert, insbesondere 
dann, wenn vorgängig keine speziellen 
Schutzmassnahmen ergriffen wurden. 
Die Zahnärztegesellschaften SSO beider 
Basel setzen darum intensiv auf Präven-
tion und empfehlen vor allem aktiven 
EishockeyspielerInnen einen entspre-
chenden Zahnschutz zu tragen. Gleiches 
gilt für SpielerInnen anderer Sportarten, 
bei denen Unfälle mit Zahnschäden auf-
treten können. Damit der Zahnschutz 
auch richtig sitzt, fertigt Ihr Zahnarzt die-
sen individuell an und passt ihn für Sie an. 

Um bei einem Zahnunfall teure und 
langfristige Folgeschäden im Idealfall 
ganz zu verhindern oder zumindest zu 
minimieren, ist es wichtig, sich rasch und 
korrekt zu verhalten. Das Verhalten aller 
Beteiligten ist entscheidend, wenn es um 
die Rettung von ausgeschlagenen oder 
abgebrochenen Zähnen geht. 

Im Notfall richtig reagieren
Die Zahnärztegesellschaften beider Ba-
sel SSO haben darum alle Kunsteisbahn-
betriebe in Basel-Stadt und Baselland 
mit Informationsmaterial zum Thema 
Zahnunfall beliefert. Auf Wunsch instru-
ieren die SSO beider Basel die Mitarbei-
tenden von Kunsteisbahnen sowie Trai-
ner und Betreuer von Sportvereinen im 
korrekten Umgang mit einem Zahnscha-
den – damit sie im Notfall richtig reagie-
ren können. 

Zahnrettungsboxen sind ideale Lö-
sung
Im Fall eines Unfalls mit Zahnschaden 
haben sich Zahnrettungsboxen als opti-

male Lösung erwiesen. In diesen Böx-
chen können ausgeschlagene Zähne 
mehrere Stunden aufbewahrt werden, 
ohne abzusterben. Abgebrochene Zahn-
stücke können in Wasser aufbewahrt 
werden. Diese Zahnrettung erspart den 
Verunfallten nicht nur spätere Folgekos-
ten, sondern auch Unannehmlichkeiten.

Nach jedem Unfall mit Zahnschaden 
sollten Betroffene auf jeden Fall so rasch 
wie möglich ihren Zahnarzt kontaktieren. 
Alternativ steht ihnen auch der offizielle 
24-Stunden-Notfalldienst der Zahnärzte-
gesellschaften beider Basel SSO unter 
Telefon 061 261 15 15 zur Verfügung.

ZAHNARZT-TIPP

Saison-Eröffnung Kunsteisbahnen:  
In die Schlittschuhe, Achtung fertig los!

REKLAME
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Ärztehuus-Ettingen AG
Die neu gegründete Ärztehuus-Ettin-
gen AG übernimmt die Praxis von Dr. 
Konrad Diem

Die für den Aufbau von individuellen Ärz-
tezentren spezialisierte PraxaMed AG 
gründet mit dem lokalen Vertreter Ro-
land Borer und den Ettinger Ärzten Dr. 
Konrad Diem, Dr. Walter Nef und Dr. 
Thorsten Graewe die neue Aktiengesell-
schaft «Ärztehuus-Ettingen AG».

Im Vordergrund der neuen Aktienge-
sellschaft steht die Nachfolgeplanung 
für Dr. Konrad Diem und Dr. Walter Nef. 
Mit dem Ärztehuus-Ettingen werden die 
beiden Praxen zusammengeführt und 
neu in den Räumlichkeiten von Dr. Diem 
am Birkenweg in Ettingen weitergeführt.

Dr. Konrad Diem wird über 30 Jahren 

nach der Gründung seiner Praxis per 
Ende Jahr in den Ruhestand gehen. Me-
dizinische Grundversorgung bleibt gesi-
chert.

Die Zusammenlegung der beiden 
Einzelpraxen und später die Einführung 
von Nachfolgern wird eine grosse Auf-
gabe. Dank der grossen Erfahrung und 
tatkräftigen Hilfe der PraxaMed im Auf-
bau und Betrieb von Ärztezentren in Ärz-
tehand konnte das Projekt parallel zum 
Betrieb der Einzelpraxen innert kürzester 
Zeit realisiert werden. Die Weiterent-
wicklung des Ärztehuus-Ettingen ist so-
mit gesichert und wird in den nächsten 
Monaten stetig vorangetrieben. Die me-
dizinische Grundversorgung in Ettingen 
und Umgebung bleibt somit langfristig 
gesichert.

Das neue Praxisteam der Ärztehuus-Ettingen AG setzt sich ab dem neuen Jahr wie 
folgt zusammen: Dr. med. Walter Nef (links) Frau pract. med. Bettina Graf (mitte)
Dr. med. Thorsten Graewe (rechts). Die Ausrichtung des Zentrums bleibt die 
hausärztliche Grundversorgung.  Foto: zVg
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ORTSMUSEUM BINNINGEN

Druckerei in Betrieb mit Charly Fillinger
Sonntag, 4. November, Ortsmuseum 
Binningen, geöffnet von 14 bis 17 Uhr, 
Eintritt frei. Ab 14.30 Uhr ist die Dru-
ckerei in Betrieb mit Charly Fillinger

 
 
 
 
 
 
 

Demonstration auf der 
Druckmaschine von ca. 
1920. Verschiedene Druck-
erzeugnisse werden pro-

duziert. Nostalgische Weihnachtskarten 
können im Museumslädeli gekauft wer-
den.

Das 1987 gegründete Museum zeigt 
in Dauerausstellungen die Ur- und Sied-
lungsgeschichte, gibt einen Einblick in 
die Geologie und Natur der Region, in die 
Forst- und Landwirtschaft, in altes Hand-
werk und das Dorfleben. Besonders er-
wähnenswert sind die Basler Künstler-
larven von 1925-1984 der Firma Adolf 
Tschudin, die funktionierende Druckerei 
von ca. 1920, die Binninger Vereine und 
Binninger Köpfe (Curt Goetz, Ricco Koel-
ner und Bolo Mäglin), die Sammlung 
Zahnarztpraxis der 1930er Jahre, die 
Iris-Stecknadelfabrik von 1936–1991, 

die Pfarrstube des Binninger Dichterpfar-
rers Jonas Breitenstein sowie das 
Mal-Atelier seines Sohnes Ernst Breiten-
stein.

Besuchen Sie auch das gemütliche 
Museumsbeizli im Keller. Wir heissen Sie 
herzlich willkommen.

Vorstand und Mitarbeitende 
Ortsmuseum Binningen

Holeerain 20, 4102 Binningen 
www.ortsmuseum-binningen.ch

Foto: zVg

Zahnunfall! Was tun?
Bleibende Zähne können oft gerettet 
werden.

1. Ruhe bewahren und überlegt han-
deln

2. Bei starker Blutung auf Gaze oder 
Stoff-Taschentuch beissen, äusser-
lich Eiswürfel auflegen

3. Möglichst rasch Zahnarzt aufsuchen: 
Zahnärztlicher Notfalldienst 061 
261 15 15

Zahn abgebrochen:
Suchen Sie das abgebrochene Stück 
und legen Sie es in Wasser ein.

Zahn stark gelockert oder verscho-
ben:
Situation belassen, nicht am Zahn ma-
nipulieren. Nur vorsichtig zusammen-
beissen. 

Zahn ausgeschlagen:
Suchen Sie unbedingt den Zahn und 
fassen Sie nur die Zahnkrone, jedoch 
nicht die Zahnwurzel an. Niemals den 
Zahn reinigen, auch wenn er ver-
schmutzt ist! Zahn so schnell wie mög-
lich feucht lagern, am besten in spezi-
eller Rettungsbox. 

In jedem Fall:
Sofort den eigenen oder den Notfall-
zahnarzt aufsuchen (Zahnärztl. Not-
falldienst Tel. 061 261 15 15).

PUBLIREPORTAGE

KULTUR IN REINACH

Humus mit  
«Wer, wenn nit wir?»
Die Frage, welche die Kärntner Band Hu-
mus mit ihrer neusten CD, und zugleich 
dem Titel ihrer diesjährigen Tournee, stellt, 
ist bewusst vieldeutig: «Wer, wenn nit 
wir?» Wer ist «wir»? Die fünf leidenschaft-
lichen Musiker Johann (Giovanni) Jandl, 
Richard (Ritschi) Vejnik, Kurt Seppele, Her-
bert Brandstätter und Fredi Zitter? Sicher! 
Denn wer, wenn nicht sie, überzeugen mit 
ihren selbstkomponierten Liedern und ge-
haltvollen Texten, die sich auf Blues, Folk, 
Rock und Pop abstützen? Diese Musikstile 
deuten sie auf ihre einzigartige Weise neu 
aus. Daraus entwickeln die Vollblutmusi-
ker ihren unverkennbaren ehrlich-erdigen 
Sound in Kombination mit ihren im Kärnt-
ner Dialekt gesungenen Texten.

«Wer, wenn nit wir?» Damit sind auch 
wir alle gemeint, uns einzubringen, nicht 
zu lamentieren oder gar zu verzagen. Viel-
mehr soll jeder mit seinen Möglichkeiten 
unterwegs zu sein, sich bewegen, aber 
auch bewegen. Bewegt, ja nachhaltig be-
geistert hat uns Humus bereits im vergan-
genen Jahr bei ihrer Schweizerpremiere in 
Reinach. Eine langanhaltende Standing 
Ovation war ihr verdienter Lohn, denn sie 
beherrschen nicht nur ihre diversen Sai-
teninstrumente und das Schlagzeug auf 
höchstem Niveau, sondern auch den Ge-
sang, sei es einzeln oder als Gruppe.

Von Humus können Sie sich kommen-
den Samstag ab 20 Uhr in der Weiermatt-
halle in Reinach (Egertenstrasse 20) er-
neut begeistern lassen. Damit Sie das nicht 
mit hungrigem Magen machen müssen, 
verwöhnen Sie die Reinacher Nuscheli-
waggis ab 18 Uhr mit einem hervorragen-
den Angebot an Speisen und Getränken. 
Ebenfalls öffnet die Abendkasse um 18 
Uhr. Der Eintritt beträgt 30 Franken. Um 
sicher einen Platz beim Auftritt von Humus 
zu haben reservieren Sie diesen schnellst-
möglich entweder über Tel.: 075 417 34 66 
oder mailen an: bestellung@humus-ka-
ernten.ch. Humus und das Team von Kultur 
in Reinach freuen sich auf Sie!

 Heiner Leuthardt

Lebkuchen mit Herz für Kinder 
In diesen Tagen ist der Startschuss 
für eine regionale Sammelaktion 
für Kinder und Jugendliche gefal-
len. Schulkinder aus den Kantonen 
Baselland und Basel-Stadt verkau-
fen für Pro Juventute beider Basel 
Lebkuchen mit Herzsujet. Der Erlös 
kommt benachteiligten Kindern 
aus der Region zugute. 

pd. Ein Herz für Kinder. Der diesjährige 
Lebkuchenverkauf von Pro Juventute 
beider Basel dauert vom 29. Oktober 
bis zum 8. Dezember 2018. Der Erlös 
aus der Sammelaktion fliesst in die re-
gionalen Kinder- und Jugendprojekte 

und fördert die Chancengerechtigkeit 
und Integration von Kindern aus den 
beiden Basel. Die Projekte orientieren 
sich an der UNO-Kinderrechtskonven-
tion. 

Der Lebkuchen mit eingeprägtem 
Herz kostet fünf Franken. Das Produkt 
ist gluten- und laktosefrei und wird in 
der Schweiz produziert. Mit dem Kauf 
unterstützt man nicht nur Projekte für 
Kinder und Jugendliche mit einer Spen-
de, sondern kommt auch in den Genuss 
eines kleinen und feinen Energiespen-
ders. Die engagierten Schulklassen er-
halten eine Umsatzbeteiligung direkt in 
die Klassenkasse. 

Foto: zVg

Ihre Anzeigetarife finden Sie auf unserer Webseite: www.bibo.ch
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TANZEN WIE ICH BIN

Kraftvoll durch den Winter mit

Tanz und Meditation am Bahnhof Dornach!
Beschwingte Rhythmen, freudvolles Bewe-
gen, Stille in der Meditation und ein einla-
dend warmes Raumambiente – dies zeich-
net «Tanzen wie ich bin!» nahe beim Bahn-
hof Dornach/Arlesheim aus. Das Angebot ist 
variiert:

Die Senioren bewegen sich zu Musik 
aus ihrer Zeit: Chansons, Rock’n’Roll, Swing, 
Jazz, Klassik und unterschiedliche Weltmu-
sik. Geselligkeit und humorvolles Tanzen 

sind die Markenzeichen des Seniorentanzes. 
Einzelpersonen sind sehr willkommen!

Neue Kraft für den Alltag und Entspan-
nung finden junge Menschen im freien Tanz. 
Da der Teilnehmer sich nicht auf die Schritte 
konzentrieren muss, kann er im Tanz loslas-
sen. Die Musik ist ebenfalls sehr variiert; 
Pop, Funk, Hip Hop und moderne Weltmusik 
– besonders aus dem Orient – laden den 
Tänzer ein, seinen eigenen genussvollen 

Ausdruck zu finden. Alltagsstress kann 
durch das freie Bewegen «abgetanzt» wer-
den. Der freie Tanz führt in die Essenz des 
Seins. In der Herzmeditation zentriert sich 
das Bewusstsein des Tänzers im Herzraum.

Das Tanzen wird geleitet von Stefanie 
Heinis, Tanztherapeutin und Lehrerin seit 9 
Jahren. Mehr Infos und Schnuppermöglich-
keiten finden Sie unter: www.tanzenwi-
eichbin.ch und 061 301 03 51.

PUBLIREPORTAGE

KLINIK ARLESHEIM 

Integrative Onkologie
Wissen Sie, warum Fieber ein gutes Heil-
mittel sein kann? Wissen Sie, warum ge-
rade die Mistel bei Krebserkrankungen 
ein wirksames Mittel ist? Gern laden wir 
Sie ein, an einer der öffentlichen Führun-
gen in unserer Onkologie teilzunehmen, 
an denen es um diese und ähnliche Fra-
gen geht und die jeweils am ersten Mitt-
woch im Monat stattfinden.

Am Mittwoch, 7. November 2018 er-
wartet Sie Bettina Böhringer, Ärztin unse-
rer Onkologie, um 17 Uhr im Foyer Haus 

Wegman, Pfeffingerweg 1. Nach einer 
Einführung in das Schwerpunktthema 
«Mistel, Wärme und künstlerische Thera-
pien» zeigt sie Ihnen die Station, die Am-
bulanz und die Tagesklinik. Selbstver-
ständlich steht sie Ihnen auch für Ihre 
Fragen zur Verfügung.

Die Führung dauert etwa 1½ Stun-
den. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Die nächste Führung findet am 
5.  Dezember statt. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch! Verena Jäschke

Kommunikation Klinik Arlesheim

Foto: zVg
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KATH. KIRCHE BINNINGEN

Joh. Seb. Bach: Johannespassion BWV 245 
Samstag, 10. November, 19 Uhr

Das etwa zwei Stunden dauernde Meis-
terwerk wird heute meist als Konzert-
musik aufgeführt. Es hat seinen ur-
sprünglichen Platz jedoch im Gottes-
dienst und wurde am Karfreitag, dem 
7. April 1724, in der Leipziger Nikolaikir-
che uraufgeführt.

Die Besetzung der Binninger Auffüh-
rung ist hochkarätig: Die Basler Madri-
galisten, das einzige professionelle Chor-
ensemble der Schweiz, und das interna-

tional mit Preisen bedachte Barocken-
semble Capricornus Consort, werden für 
einen musikalischen Höhepunkt sorgen. 
Die Leitung hat Raphael Immoos.

Der Eintritt ist für dieses grosse und 
reich besetzte Werk mit Fr. 40.- beschei-
den.Vorverkauf ab sofort bei Bider & Tan-
ner, Basel, und in der Buchhandlung Bir-
sig, Binningen.

Eine Co-Produktion der Basler Madri-
galisten mit Musik zu Heilig Kreuz.

DIES UND DAS

SPITEX-FÖRDERVEREINE 

Jubiläumsveranstaltung «5 Jahre Rhythmik nach Dalcroze» 

Die beiden Spitex-Fördervereine stossen 
immer wieder Themen an, die die lokale 
Bevölkerung für die Gesundheitsvorsorge 
sensibilisieren. So konnte mit der Sturz-
prävention «Rhythmik nach Jaques-Dal-
croze» vor fünf Jahren ein wichtiger Mei-
lenstein in der Region gesetzt werden.

Um dieses Jubiläum zu feiern, luden 
die Fördervereine am 19. Oktober 2018 in 
den Binninger Kronenmattsaal ein. Mit 
rund 400 Gästen war der Saal nahezu voll 
besetzt. Ein abwechslungsreiches Pro-
gramm wurde zusammengestellt, mit ei-

ner Mischung aus aktuellem Wissen, 
Kunst und Bewegung. 

Die sehr informativen Beiträge wur-
den von Claude Janiak, Ständerat BL, und 
Prof. Dr. med. Reto W. Kressig, Ärztlicher 
Direktor Universitäre Altersmedizin Felix 
Platter-Spital, unterhaltsam und für jeden 
gut nachvollziehbar vorgetragen. Die Prä-
sentation von Prof. Kressig findet man auf 
www.spitex-abs.ch.

Das Interview mit Heinz Spoerli setzte 
ein Highlight des Fördervereinsjahres: Der 
gleichfalls weltbekannte wie beliebte 
Basler Choreograph erläuterte, wie eine 
Choreographie überhaupt zustande 
kommt und was es braucht, bis ein ganzes 
Tanzstück bühnenreif ist. Mit einem an-
schliessenden Pas de Deux aus dem Stück 

«Coppélia» kam das Publikum in den Ge-
nuss hochstehender Tanzkunst, und das 
nachfolgende Solo-Ballett war gar eine 
Première!

Zum Schluss wurden alle Anwesenden 
zu einer gemeinsamen Sturzpräventions-
einlage mit der Rhythmik-Lehrerin Patricia 
Hofmann eingeladen. Die meisten konn-
ten sich dabei von der Komplexität der 
Methode überzeugen, die Koordinations-
aufgaben sind nicht zu unterschätzen.

Bei Apéro Riche und Tanz zu Live-Mu-
sik von «The Moody Tunes» fand der 
Abend zu einem wunderbaren Ausklang. 
Mit diesem sehr gelungenen Anlass blei-
ben die Fördervereine der Bevölkerung 
weiterhin als proaktive und volksnahe 
Vereine präsent.

Schmid  Schreinerei + Küchenbau AG
Therwilerstrasse 55  |  4105 Biel-Benken
061 721 70 80  |  info@schmid-kuechenbau.ch 

Avantgarde von SIEMENS
 Premium-Waschmaschine
 Premium-Trockner
 Energielevel A+++
 5 Jahre Vollgarantie

JETZT PROFITIEREN
CHF  3‘230.−

Küchenpreise
bei Schmid inklusive
Top-Beratung 
Markengeräte 
Montage 
Bauabnahme 
Zufriedenheitsgarantie 

Roland Baumann

Kücheneinrichtungen & Haushaltapparate
Ausstellung in Biel-Benken
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Zur direkten Demokratie.
Zur Selbstbestimmung.
www.selbstbestimmungsinit iat ive.ch
Komitee JA zur Selbstbestimmung, Postfach, 3001 Bern

Damit wir...
... nicht in die EU geführt werden.
... Löhne und Arbeitsplätze erhalten. 
... keine höheren Gebühren, Abgaben und Steuern bezahlen. 
... den Schweizer Tier- und Landschaftsschutz behalten.
... Rechtssicherheit gewährleisten.

Stimmen Sie darum am 25. November
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www.blumenschmitt.de

www.blumensteul.de 
79539 Lörrach   Brombacherstr. 50

79618 Rheinfelden   Müssmattstr. 85   

Samstag, 3. November
17 bis 21 Uhr

Samstag, 3. NovemberSamstag, 3. NovemberSamstag, 3. November
17 bis 21 Uhr17 bis 21 Uhr

Zur 

Begrüßung erhalten 

Sie ein Glas 

Sekt gratis!

Genießen Sie einen entspannten Abend 
bei Lichterglanz und Kerzenschein! 

Mit trendigen Foodtrucks.
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Der BiBo im Internet: www.bibo.ch



VERANSTALTUNGEN

EINLADUNG ZUM 
ÖFFENTLICHEN VORTRAG

Schwindel
AUS DEM GLEICHGEWICHT

Dienstag, 6. November 2018
18.30 – 19.30 Uhr
Kantonsspital Baselland Bruderholz  
Aula Personalwohnsiedlung, Eingang Schulungszentrum

Kantonsspital Baselland 
CH-4101 Bruderholz Eine Anmeldung 
www.ksbl.ch/veranstaltungen ist nicht erforderlich.

Bh_M07028_Schwindel_Inserat_112x148_HNO__11_2018.indd   1 15.10.2018   10:48:40
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Kommen Sie an unseren  Besuchstag und an  unseren InfomarktFG Basel  alles unter einem Dach  
Kindergarten, Primar, Sekundar,  
Progymnasium, Gymnasium, TagesstrukturBesuchstag: Dienstag, 6. November 2018  

8 – 15 Uhr: Gewinnen Sie einen Einblick in  

unseren schulischen AlltagInfomarkt: Samstag, 1. Dezember 2018 
10 – 14 Uhr: Lernen Sie unsere Schulstufen  

und unser Tagestrukturangebot kennen 
www.fg-basel.ch

English speakers welcome!

Ab der 5. Primar gezielt zurMatur!
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TANZ-RHYTHMIK
FÜR VORSCHULKINDER AB 3 JAHREN

Bewegungsimprovisation, 
Tanzspiele / Balletttanzen

Ballettschule OBERWIL, 
Stephan Gschwind-Strasse 17/1
Telefon 061 462 01 12 (Anrufbeantworter)
www.ballettschuleoberwil.info 13

25
2

2
2

Die regional verankerte Pensionskasse als
optimale Alternative zum Vollversicherungsmodell.

Wir legen Ihr Vorsorgekapital konservativ und
sicher an. Mit Erfolg. Seit 1992.

Rufen Sie uns an, wir sind jederzeit gerne für Sie da.

Hauptstrasse 105, 4147 Aesch
Tel. 061 756 60 50, www.trikolon.ch

Heute optimieren,
morgen profitieren.
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Anpflanzen
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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Am Anfang

jeder

starken

Werbung

steht

das Inserat

Mi, 7. Nov., Rüeblimärt Aarau 
Fahrt  Fr.   39.–

Mo, 26. Nov., Ziebelemärit Bern 
6.00 Uhr, Fahrt und Essen Fr.   62.–

Fr, 7. Dez., Christchindli-Märt Bremgarten 
13.00 Uhr  Fr.   39.–

Do, 27., und So, 30. Dez., Spengler-Cup  
Fahrt und 2 Spiele  Fr.   60.–

Bahnhofstrasse 8

Tel. 061 706 94 54

Mittwoch, 14. November 2018  10.30 Uhr 
Fahrt nach D-Grafenhausen, Tannenmühle  
Carfahrt      Fr. 30.– 

Mittwoch, 7. November 2018   12.00 Uhr 
Rüeblimärt in Aarau   
Carfahrt      Fr. 35.– 

Montag, 26. November 2018   7.00 Uhr  
Zibelemärit in Bern  
Carfahrt      Fr. 38.– 

Mittwoch, 28. November 2018 13.00 Uhr 
Huttwiler Weihnachtsmärit 
Carfahrt    Fr. 38.–

Samstag, 1. Dezember 2018  13.00 Uhr 
Vogtsburger Weihnachts- und   
Mittelaltermarkt in der historischen  
Altstadt von Burkheim (D) 
Carfahrt    Fr. 38.–

Donnerstag, 6. Dezember 2018 12.00 Uhr  
Einsiedler Weihnachtsmarkt 
Carfahrt    Fr. 39.–

Samstag, 15. Dezember 2018 13.00 Uhr 
Weihnachtsmarkt  
in der Ravennaschlucht (D) 
Carfahrt und Eintritt   Fr. 42.–

30. Nov. – 3. Dez. 2018 4 Tage 
Weihnachtsmärkte in der Oberpfalz 
und auf Schloss Guteneck 
Carfahrt, 3x Ü/FR, Eintritt  Fr. 475.–

6.– 9. Dezember 2018   4 Tage 
Weihnachtsmärkte und  
Shoppingtour in Köln 
Carfahrt, 3x Ü/FR, Stadtführung   Fr. 495.–

11. – 13. Dezember 2018    3 Tage  
Adventsreise nach Mannheim  
Carfahrt, 2x Ü/FR,   
1 Nachtessen, Stadtführung   Fr. 365.–

29. Dez. 2018 – 2. Jan. 2019   5 Tage  
Silvester und Neujahr in Bamberg  
Carfahrt , 4x Ü/HP,  Silvesterkonzert,  
Silvesterball mit Gala-Buffet  
und vieles mehr     Fr. 1180.– 

Verlangen Sie unser Reiseprogramm. 
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung.

www.birseck-reisen.ch 
info@birseck-reisen.ch 13

31
5
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VERANSTALTUNGEN

ALTERSFACHKOMMISSION

«Ich bin vergesslich – habe ich Alzheimer?»

Demenz, ein Thema, das bewegt und 
alle treffen kann. Am Samstag, 10. No-
vember 2018, um 14 Uhr findet der 
diesjährige «Anlass Alter» der Alters-
fachkommission Bottmingen und Ober-
wil statt. Das Thema Demenz und deren 
Früherkennung steht dabei im Fokus.

In eindrücklicher Art wird diese 
Krankheit und ihre Auswirkungen auf 
die alltäglichen Lebenssituationen von 
Menschen mit Demenz und ihren An-
gehörigen durch das Schauspiel-En-
semble «Hirntheater» (siehe Foto) dar-
gestellt. Dabei werden auch die Zu-
schauer miteinbezogen und Anmerkun-
gen aus dem Publikum werden 
umgehend in die Darbietung integriert. 
Begleitet wird dieses interaktive Thea-
ter von Fach-Expertinnen der Alzhei-
mervereinigung beider Basel und der 

Memory-Clinic am Felix Platter-Spital, 
Universitäre Altersmedizin Basel.

Alle anwesenden Fachpersonen ste-
hen auch anschliessend während dem 
Apéro für Fragen und mit Informations-
material zur Verfügung. Die Veranstal-
tung steht allen interessierten Personen 
kostenlos offen. Kommen Sie am 10. No-
vember um 14 Uhr in das kath. Pfarrei-
heim in Oberwil und informieren sie sich 
in einer aussergewöhnlichen Weise zu 
diesem wichtigen Thema.

Projektstelle Alter Bottmingen und 
Oberwil, Stephan Flury

h i r n t h e a t e r

a l z h e i m e r
Alzheimervereinigung beider Basel

Demenz

Der Eintritt ist frei
Im Anschluss gibt es einen Apéro
Informationen:  www.bottmingen.ch  oder  www.oberwil.ch

Samstag, 10. November 2018
14–16.30 Uhr

wann

wo Kath. Pfarreiheim Oberwil
Kummelenstrasse 3

«Ich bin vergesslich – habe ich 
Alzheimer?» Ein interaktives Theater 
mit Experten-Informationen zum 
Thema Früherkennung.

Gemeinden
Bottmingen & Oberwil

Altersfachkommission

Ja zur Hornkuhinitiative

Haben Sie auch schon beobachtet, wie ein 
Kind eine Kuh zeichnet? Hatte sie Hörner? 
Das ist die emotionale Seite der Hornkuh-
initiative. Daneben gibt es aber auch noch 
eine moralische, eine wirtschaftliche so-
wie eine politische. Die moralische: 20% 
der enthornten Kälber leiden unter Lang-
zeitschmerzen, was wissenschaftlich be-
legt ist (Uni Bern – Prof. Dr. met. vet. Clau-
dia Spadavecchia). Die wirtschaftliche: 
Kühe mit Hörnern benötigen ca. 40%  
mehr Platz und eine intensivere Betreu-
ung, was einen Mehraufwand für den 
Bauern bedeutet. Für diesen Mehrauf-
wand soll der Bauer entschädigt werden.  
Der Subventionstopf wird dabei nicht ver-
grössert.  Die politische: Der Initiant Armin 
Capaul wollte keinen Verfassungsartikel. 
Nachdem er jedoch bei verschiedenen 
politischen Institutionen mit seinem Vor-
haben abgeblitzt ist, hatte er letztlich nur 
noch das Instrument der Volksinitiative, 
welches er auf Anregung von Bundesrat 
Johann Schneider-Amman erfolgreich ein-
setzte. Die Initiative ist liberal, da es auch 
zukünftig dem Bauern überlassen ist, ob er 
den Kühen die Hörner lassen will. Nicht 
zuletzt setzen Sie dadurch auch ein Zei-
chen zum Wohl von behornten Nutztieren. 
Stimmen Sie am 25. November 2018 Ja zur 
Hornkuhinitiative, damit unsere Kinder 
weiterhin Kühe mit Hörnern zeichnen.

Dominik Müller, Grünliberale Oberwil

Hornkuhinitiative,  
Nein danke!
Jetzt dürfen wir also tatsächlich darüber 
entscheiden, ob Kühe Hörner tragen sol-
len oder nicht. In der Bundesverfassung 
soll festgelegt werden, dass die Halter von 
gehörnten Tieren eine Subvention erhal-
ten, welche zu Lasten der übrigen Land-
wirtschaftssubventionen gehen soll. 
Wenn ich die verschiedenen Meinungen 
lese, gewinne ich den Eindruck, dass das 
Tierwohl sowohl als auch ohne Hörner 
gewährleistet ist. Ungehörnte Tiere ver-
letzen sich weniger im Freilaufstall und 
gehörnte müssen mehr angebunden 
werden. Was mich bei der Initiative aber 
am meisten ärgert, ist die Vorstellung, 
dass alle Fragen der Landwirtschaft mit 
Subventionen zu lösen sind. Es gibt in der 
Landwirtschaft bereits so viele direkte 
und indirekte Subventionen, dass nie-
mand mehr den Durchblick hat. Schon 
aus Prinzip bin ich deshalb gegen neue 
Subventionen und stimme gegen die 
Hornkuhinitiative. 

Peter R. Marbet, Bottmingen

Direkte Demokratie  
vor Bevormundung
Die Gegner der Selbstbestimmungsiniti-
ative wiederholen gebetsmühlenartig, 
sie sei gefährlich, sie heble die Men-
schenrechte aus und sie bringe Rechts-
unsicherheit. Die Reaktion der Gegner 
steht im krassen Widerspruch zur Initiati-
ve. Das zwingende Völkerrecht und die 
Menschenrechte werden von der Initiati-
ve überhaupt nicht in Frage gestellt. Bei 
der Selbstbestimmungsinitiative geht es 
nur um die Frage der direkten Demokra-
tie. Es geht darum, dass unsere Bundes-
verfassung die oberste Rechtsquelle ist 
und Vorrang vor internationalen Verträ-
gen, also nichtzwingendem Völkerrecht, 
hat. Dieser Grundsatz war in der Schweiz 
bis 2012 unbestritten.

Was Rechtsunsicherheit bringen 
würde, wäre nicht die Annahme der Ini-
tiative, sondern ihre Ablehnung. So set-
zen Politiker und Gerichte bereits heute 
mit Verweis auf internationale Verträge 
Schweizer Volksentscheide nicht mehr 
oder nur teilweise um. Diese Tendenz 
führt zu Rechtsunsicherheit. Unbesehene 
Übernahme von internationalen Bestim-
mungen ohne einen Interventionsme-
chanismus, wie ihn die direkte Demokra-
tie darstellt, schafft grundsätzlich immer 
Rechtsunsicherheit.

Gehört es nicht zum internationalen 
Menschenrecht, dass ein Volk seine Kul-
tur der direkten Demokratie beibehalten 
darf? Tragen wir Sorge zu unserer Demo-
kratie, bleiben wir selbstbestimmt und 
unabhängig und stimmen am 25. No-
vember Ja zur Selbstbestimmungsinitia-
tive.

Urs Brunner, Binningen

Geben Sie Ihrer Stimme 
wieder Wirkung! (Teil 2)
Am 25. November stimmen wir über die 
Selbstbestimmungsinitiative ab. Die 
Gegner behaupten, mit der Annahme sei-
en die Menschenrechte gefährdet. Un-
sinn. Diese sind in der Bundesverfassung 
der Eidgenossenschaft schon längst fest-
geschrieben und Teil UNSERER Rechts-
ordnung (BV Art. 7–34). Die Wirtschaft 
sei gefährdet. Unsinn. Economiesuisse 
vertritt hauptsächlich grosse Firmen, 
welche von ausländischen Managern ge-
führt werden. Die interessiert die Schweiz 
herzlich wenig. Und wenn jetzt plötzlich 
weiss ich nicht wie viele Verträge allen-
falls überprüft werden müssten (wie dies 
die Gegner behaupten), dann kann man 
nur davon ausgehen, dass der Bundesrat 
bei diesen Verträgen offenbar ausländi-
sche Interessen über diejenigen der 
Schweiz gestellt hat. Und was speziell 
irritiert: Wenn irgendjemand pünktlige-
nau die internationalen Verträge und 
Normen einhält, dann sind dies die 
Schweizer. Seien es GATT, WTO oder Nor-
men zur Bananenkrümmung. Und wenn 
das Zürcher Obergericht den (rechtmäs-
sigen) Landesverweis gemäss «pfeffer-
scharfer» Umsetzung der Ausschaffungs-
initiative mit dem Verweis auf die Perso-
nenfreizügigkeit aufhebt, dann ist das 
Ende der Fahnenstange erreicht. Deshalb 
ein klares Ja zur Selbstbestimmung. 
Sonst darf man sich nicht über die Fremd-
bestimmung wundern. Dies schafft in der 
Schweiz Rechtssicherheit. Nicht, dass ir-
gendjemand in der Brüsseler Bürokratie 
eines Tages wieder eine Bestimmung ein-
führt, welche wir dann umzusetzen ha-
ben. 

Hanspeter Weibel, Bottmingen,  
Landrat SVP

SBI lässt Schweizer Export 
im Regen stehen
Unternehmen brauchen ein stabiles 
Rechtssystem, um vorausschauend und 
nachhaltig arbeiten zu können. Bisher 
hat die Schweiz dieses Umfeld geboten 
und damit entscheidend zum Erfolg un-
seres Landes beigetragen. Im vergange-
nen Jahr exportierten wir Güter und 
Dienstleistungen im Wert von über 400 
Milliarden Franken. Nun rüttelt die 
«Selbstbestimmungsinitiative» der SVP 
ausgerechnet an einem der wichtigsten 
Grundpfeiler für eine wirtschaftlich er-
folgreiche Schweiz. Sollte die Initiative 
angenommen werden, wissen unsere Ex-
portunternehmen nicht, was auf sie zu-
kommt. Welche Abkommen sind tatsäch-
lich betroffen? Welche konkreten Folgen 
muss das einzelne Unternehmen in Kauf 
nehmen? Die SBI schafft Unsicherheit 
und Instabilität.

Diese Unklarheiten können Jahrelan-
ge Streitigkeiten auslösen und die Be-
triebe an ihrem Alltagsgeschäft hindern. 
Tatsächlich hängt aber auch unser aller 
Wohlstand davon ab, dass unsere Ex-
portunternehmen Zugang zu möglichst 
vielen Ländern der Welt haben. Ich lasse 
den Schweizer Export nicht im Regen ste-
hen – und stimme am 25. November des-
halb Nein zur «Selbstbestimmungs»-Ini-
tiative.

Paul Hofer,  
Präsident FDP Basel-Landschaft

Griffige Massnahme  
gegen Sozialbetrug
Geschädigte Sozialversicherungen beab-
sichtigen, potenziellen Betrügern bei Ver-

dacht auf ungerechtfertigten Bezug von 
Leistungen (Sozialhilfe, IV etc.) - und ex-
plizit nur dann (!!!) – mittels Privatde-
tektiven etwas genauer auf die Finger zu 
schauen, und schon geht vor allem aus 
den Reihen der Linken das grosse Gezet-
her los: Privatsphäre, Schnüffelstaat, Ver-
letzung der Persönlichkeitsrechte und 
was sich sonst noch aus dem Repertoire 
dieser Tugendhüter polemisch ausreizen 
lässt! Dabei geht es nur darum, Betrü-
gern und Sozialschmarotzern, welche zu 
unser aller Schaden unter Vorspiegelung 
falscher Voraussetzungen Leistungen be-
ziehen, auf die Schliche zu kommen. Die 
Hürden für den Einsatz solcher Detektive 
sind hoch, ihre Befugnisse klar durch das 
Gesetz begrenzt. Kein Schlüsselloch-Ku-
cken, kein in der Wohnung herumschnüf-
feln, kein durch Gärten schleichen etc., 
wie es die Gegner der Vorlage gebets-
mühlenartig kolportieren. 

Wer eine saubere Weste hat, wird 
weder überwacht noch hat er oder sie 
das Geringste zu befürchten. Betrug hin-
gegen gehört bestraft, denn da können 
leicht einmal ein paar Millionen Steuer-
franken im Jahr zusammenkommen. So-
zialhilfe- und Versicherungsbetrüger ge-
hen in der Regel sehr raffiniert vor. Sie zu 
überführen erfordert deshalb auch ent-
sprechende Massnahmen. Für mich ist 
klar: Wer den Einsatz von Sozialdetekti-
ven ablehnt, schützt Betrüger, damit die-
se sich weiterhin ungestraft an unseren 
Steuergeldern bedienen können. Des-
halb sage ich dezidiert Ja zu den neuen 
Regeln für Privatdetektive.

Urs B. Maeglin, Binningen

Ja zur Prämienverbilligun-
gen – Ja zur Entlastung 
von Familien 

Es ist eine Tatsache. Unser Gesundheits-
system wird immer teurer. Dies hatte in 
den letzten Jahren auch massive Auswir-
kungen auf die zu bezahlenden Kranken-
kassenprämien gehabt. Familien zahlen 
aktuell im Kanton Baselland bis zu 20% 
ihres Haushaltseinkommens an Kranken-
kassenprämien. Dabei war es ursprüng-
lich die Absicht des Bundes, dass die Prä-
mien mit Hilfe der Verbilligungen maxi-
mal 8% des Einkommens ausmachen 
sollen. Die rechtsbürgerliche Mehrheit 
im Baselbieter Landrat und in der Regie-
rung sparte lieber an den Schwächsten, 
als dass sie den Mut aufbrachte, den 
Wohlhabendsten in unserem Kanton et-
was mehr Solidarität abzuverlangen. 
Laufend wurden Prämienverbilligungen 
gekürzt. 

Die Krankenkassenprämien sind vor 
allem für Familien mit niedrigem Einkom-
men aber auch für Familien mit mittlerem 
Einkommen, ein grosses Problem. Die 
Kaufkraft ist massiv gesunken. Dies hat 
natürlich auch Auswirkungen auf die lo-
kale Wirtschaft, die KMU, weil entweder 
nicht investiert wurde oder die Familien 
auf billigere Angebote im benachbarten 
Ausland oder über das Internet auswi-
chen. Gleichzeitig sind die Kosten für die 
Sozialhilfe in den Gemeinden gestiegen, 
weil sie entsprechend mehr an Bedürfti-
ge entrichten mussten. 

Die Initiative soll das mit einer Be-
grenzung auf 10% endlich korrigieren. 
Beinahe jeder Franken, welcher Familien 
zusätzlich Ende Monat bleibt, wird auch 
wieder direkt in die Wirtschaft zurück-
fliessen. Dies führt wiederum zu höheren 
Steuereinnahmen. 

Es ist eine durchdachte Initiative, 
welche unter dem Strich zu einem Mehr-
wert für alle führt. Ich empfehle Ihnen 
deshalb am 25. November 2018 ein über-
zeugtes Ja zur Prämien-Initiative einzu-
legen. 

Christian Lischer, SP Ettingen

LESERBRIEFE

MÜTTER-, VÄTERBERATUNG LEIMENTAL

Letzte MVL-Äpfel der Jubiläumsaktion gepflückt

Am letzten Freitag ging unsere Charme-
offensive mit Informationen und Äpfeln 
zum Mitnehmen zu Ende. Unterstützt 
wurden wir von Apotheken, Drogerien 
und Spezialgeschäften im Leimental, All-
schwil und Schönenbuch. Was einfach 
aussah, bedurfte sehr viel mehr Aufwand 
und Organisation als ursprünglich ge-
dacht. Die Äpfel aus der Schweiz wurden 
in der Ostschweiz mit Lasertechnik mit 
unserem Logo versehen, wöchentlich per 
Post zugestellt und von uns an die Stand-
orte verteilt. Leider bekamen die «Natur 
belassenen» Äpfel schneller eine «brau-
ne Delle» als gedacht, so dass sie nicht 
lange so frisch aussahen, wie die MVL in 
Wirklichkeit ist und sich präsentieren 

will. Um eine Erfahrung reicher und viele 
Gespräche und Begegnungen beglückter, 
hoffen wir, dass alle etwas davon hatten.

Unser JubiläumsJahr ist noch nicht zu 
Ende, reservieren Sie sich bitte schon ein-
mal den Sonntagvormittag 18. Novem-
ber, für den Elternzmorge. Mehr Informa-
tionen dazu hier in einer Woche und für  
die nicht warten möchten: www.mvl.ch 
unter Aktuelles.Wir freuen uns auf ein 
baldiges Wiedersehen.

Mütter-, Väterberatung Leimental
Regula Zaberer
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REKLAME

Einer der zahlreichen Vorteile von Tennis ist, 
dass man diesen faszinierenden Sport in jedem 
Alter lernen und ausüben kann. Die Hallenbö-
den haben selbstverständlich einen sehr ge-
lenkschonenden Untergrund mit dämpfendem 
Tartanbelag unter der Oberfl äche.
Ein Renner sind seit Jahren die Fun Camps, die 
im Tennispark Haugraben während den Schul-
ferien angeboten werden. Vom 2. bis 4. Januar 
2019 ist es wieder soweit:  Die Fünf- bis Zwölf-

Schön, dass Sie neugierig reinschau-
en, obwohl hier ja eigentlich noch 
gar kein richtiger Text steht, son-
dern nur der sogenannte Blindtext. 
Der aber soll Ihnen diesmal mehr 
Spass machen als das «Eiriseididum» 

oder das «Kisuaheli omryx nomryx» 
oder dieses «Iam quanto minoris 
constat haec felicitas accessio!» oder 
«In general, bodytypes are measured 
in the typographical point size». Was 
heisst überhaupt Blindtext?

Macht er blind, und wenn ja, wen? 
Die Grafiker und Typografen, die so-
lange blind in die Tasten hauen, bis 
ein Schreiber die Zeilen mit Sinn 
füllt? Ich denke, das Wörtchen will 
uns ja auch nur warnend darauf hin-
weisen, dass viel zu oft nach dem 
Motto «Augen zu und durch» verfah-
ren wird bei der verantwortungsvol-
len Aufgabe, Grauwert zu verteilen. 
Ja sapperlot, sagen Sie jetzt vielleicht 
(wenn der Layouter den Text bis hier-
hin aus formalen Gründen noch nicht 
abgeschnitten hat), man soll doch in 
einem Layout nur sehen können, wie 
das Schriftbild überhaupt aussieht: 
Welche Schrift haben wir denn, in 
welcher Grösse, wie sind die Buch-
stabenabstände und so weiter (Form 
follows function?). Trotzdem: Viel-
leicht ist ja die ak tuelle, zeitgeistige 
und allgemeine Missachtung inter-

essanter, unterhaltsamer und aus-
schweifender Betrachtungen genau 
darin zu suchen, dass sie präsentiert 
wird erst mal in Form von Blindtext, 
also Blödsinnstext. (Siehe oben.) Und 
wie sollen Sie, der geneigte Kunde, 
denn ahnen, wie spannend das spä-
ter sein könnte.
Stellen Sie sich mal vor, hier würde 
nix stehen. Nichts über Ihr Produkt, 
nichts über Ihre Leistungen, nichts 
über Ihren Service, nichts über Ihre 
tollen Leute. Nichts über Ihr Ange-
bot, nichts über Ihren Stolz, nichts 
über Ihren Service, nichts über Ihre 
tollen Leute. Nichts über Ihr Ange-
bot, nichts über Ihren Stolz, nichts 
über Ihr Engagement, nichts über Ih-
ren Optimismus.

1 Foto,
1960 Zeichen inklusive Leerschläge

Friedrich Reinhardt Verlag
Missionsstrasse 36
CH-4012 Basel
Tel. 061 264 64 50
Fax 061 264 64 88
verlag@reinhardt.ch
www.reinhardt.ch

Tennis – ein Sport für die ganze Familie
Tennis vereint Spass und Konzentration, 
Strategie und Kampf, Schnelligkeit und 
Ausdauer, Kraft und Eleganz wie kaum 
eine andere Sportart. Damit auch bei 
Wind und Wetter im Tennispark Haugra-
ben in Bättwil das Racket geschwungen 
werden kann, sollte im Hinblick auf die 
kälteren Monate rechtzeitig ein Fixplatz 
in der Halle gebucht werden, denn die 
fünf Hallenplätze sind begehrt!

Lust auf Tennis?
Für mehr Informationen 
kontaktieren Sie uns!
Tennispark Haugraben
Mühlemattstrasse 9
4112 Bättwil
Telefon 061 731 32 22
www.haugraben.ch

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8 bis 23 Uhr
Samstag und Sonntag 9 bis 18 Uhr

Tennisbegeisterte sind sich einig – im Ten-
nispark Haugraben stimmt einfach alles! An-
gefangen mit einem reichhaltigen Kursan-
gebot, über das angenehme Ambiente, den 
Verpfl egungsmöglichkeiten im öffentlichen 
Restaurant des Tenniscenters, die fairen Preise, 
Knaller-Wochenend-Aktionen im Winter (eine 
Stunde Platzmiete CHF 30.–!) und die enga-
gierten Tennislehrer. Diese zeigen die grossen 
und kleinen Tricks, motivieren und wecken die 
Lust auf einen Sport, der im Alter von 5 bis 99 
Jahren betrieben werden kann. Hat man Tennis 
einmal richtig gelernt, kommt man davon nicht 
wieder los!
Im Tennispark Haugraben wird sich ebenso in-
tensiv um das siebenjährige Nachwuchstalent 
gekümmert wie um den älteren Herrn, der 
spielerisch etwas für die Gesundheit tun will. 

Neue LED 
Beleuchtung 
– perfekt 
ausgeleuchtete 
Halle!

jährigen spielen in unserem Weihnachts-Camp 
täglich von 10 bis 15 Uhr Tennis – aber nicht nur, 
denn sie sollen auch andere Sportarten ken-
nenlernen. In den Kurskosten von CHF 177.– ist 
die Mittagsverpfl egung inbegriffen. Der Ten-
nispark Haugraben ist für die Kinder leicht zu 
erreichen – die Haltestelle des 10ers in Bättwil 
liegt nur fünf Gehminuten von der Anlage ent-
fernt.
Sportlich willkommen! 

Tennisplatz-Aktion 
am Wochenende!

Spielen Sie am Freitag ab 20 Uhr / 
Samstag und Sonntag von 9 bis 18 Uhr 
(mit Vorreservation jeweils ab Donnerstag) 
für nur CHF 30.–/Std. Tennis!
(Gültig für die Wintersaison vom 29. September bis 19. April 2019)

Winter-Hallen-Fixplätze
Reservieren Sie jetzt ihren Winterfi xplatz 
zu speziellen Einsteigerkonditionen!

Öffentliches Restaurant
Attraktive Speisekarte 
und spezielle Wochenthemen

13
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REKLAME

Caritas Care betreut  
Sie zu Hause

Herzlich, sicher, fair: gut  
aus ge bildete Betreuerinnen 
wohnen bei Ihnen zu Hause  
und sorgen für:
• Haushalt
• Gesellschaft
• Einfache Pflege
• Sicherheit

Gerne beraten wir Sie 
persönlich: 041 419 22 27 
caritascare.ch

«Ich will nicht  
ins Heim!»

Ringkombi, Sujet 1, 55 x 90mm

In_guten_Haenden.indd   11 24.09.18   16:04
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PARTEIEN

Abstimmungen vom 10. Februar 2019

Parolenfassung zu den 
Spital-Abstimmungen
Die SVP Baselland hat an ihrem Parteitag 
vom 25. Oktober 2018 nicht nur die Paro-
len für die eidgenössischen und kantona-
len Abstimmungen vom 25. November 
2018 beschlossen, sondern auch eine aus-
führliche Debatte zu den Spitalvorlagen 
vom 10. Februar 2019 geführt und ent-
sprechende Parolen verabschiedet. Neben 
Regierungsrat Thomas Weber und Kom-
missionsmitglied Peter Brodbeck, welche 
die Vorlagen im Detail vorstellten, melde-
ten sich auch zahlreiche Redner, durchaus 
auch mit kritischen Voten, zu den Vorla-
gen. Die Parolen zu diesen drei Vorlagen 
wurden mit grossem Mehr beschlossen:

Parolen zu den Vorlagen betreffend 
Spital-Fusion vom 10. Februar 2019:
Ja zum Staatsvertrag vom 6. Februar 2018 
zwischen den Kantonen Basel-Stadt und 
Basel-Landschaft betreffend Planung, Re-
gulation und Aufsicht in der Gesundheits-
versorgung (LRV 2018-214)
Ja zum Staatsvertrag vom 6. Februar 2018 
zwischen den Kantonen Basel-Stadt und 
Basel-Landschaft über die Universitäts-
spital Nordwest AG (LRV 2018-215);
Ja zum Gesetz vom 13. September 2018 
über die Beteiligung an Spitälern (SpiBG) 
(LRV 2018-215)

SCHULE

MUSIKSCHULE LEIMENTAL

Gitarrenklasse

Heute Donnerstag, 1. November findet 
das Herbstkonzert der Gitarrenschülerin-
nen und Schüler von Jürgen Denzel statt. 
Das Konzert beginnt um 19 Uhr und fin-
det im Mehrzweckraum der Schulanlage 
Am Marbach in Oberwil statt. Der Eintritt 
ist frei- Kollekte zugunsten des Musik-
schulfonds.

Musizieren bedeutet  
Gemeinschaft stiften und 
erleben

VMBL-Ensemblewettbewerb in Liestal 
Herzliche Einladung zum ENSEMB-
LE-WETTBEWERB des Verbands Musik-
schulen Baselland (VMBL) am Samstag, 
3. November von 9 bis 17 Uhr in der 
Musikschule Liestal und im Hotel Engel/
Liestal. Ob in einer Band, in einem Chor, 
in einem Gesangs- und Instrumentalen-
semble oder Orchester, der VMBL-En-
semblewettbewerb fördert das gemein-
schaftliche Musizieren auf hohem Ni-
veau. 

«Königsdisziplin»  
Ensemblespiel
Rund 200 Schülerinnen und Schüler neh-
men in 35 Ensembles, Chören, Bands und 
Orchestern aus allen Musikschulen Ba-
sellands und aus Südbaden teil.

Aus der Musikschule Leimental 
nimmt das Akkordeon-Ensemble von Ro-
ger Gisler und der Chor Cantento (ein 
Projekt der Musikschulen Leimental, Rie-
hen und Allschwil) unter der Leitung von 
Annemarie Gutbub, teil. Die Musikschule 
Leimental wünscht dem Ensemble und 
dem Chor viel Erfolg bei der Teilnahme.

Preisträgerkonzert 

Spätestens beim Preisträgerkonzert um 
18 Uhr Saal des Hotels Engels wird der 
Funke auf das Publikum überspringen, 
wenn die Ergebnisse verkündet werden. 
Freude und Erleichterung wird bei den 
rund 200 jungen Musikerinnen und Mu-

sikern erlebbar sein, die ein gemeinsa-
mes Ziel erreicht haben. 

Zuhörer sind herzlich eingeladen, zu 
dem VMBL-Ensemblewettbewerb am 3. 
November bis 17 Uhr in der Musikschule 
Liestal und im Hotel Engel/Liestal. Und 
zum Preisträgerkonzert um 18 Uhr im 
Saal des Hotels Engel.

Konzert
zum 100. Todesjahr von 

Claude Debussy
(1862-1918)

Schülerinnen und Schüler
Lehrerinnen und Lehrer

präsentieren ein Programm mit Werken 
des Komponisten und dessen Zeitgenossen

Samstag, 10. November
17.00 Uhr

Mehrzweckraum Am Marbach
Sägestrasse 15, Oberwil

Eintritt frei - Kollekte zugunsten des Musikschulfonds

MUSIKSCHULE BINNINGEN- 
BOTTMINGEN

Gemischter Vortragsabend

Dienstag, 6. November, 19.15 Uhr im Kro-
nenmattsaal, Binningen. Mit SchülerInnen 
der Musikschule Binningen-Bottmingen. 
Eintritt frei. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

VEREINE

NATURFREUNDE SCHWEIZ

Auf dem Martinsweg 
von Schupfart nach Gipf
Sonntag, 11. November

Begleitet vom Fluglärm des nahen Flug-
platzes beginnen wir den Aufstieg zum 
Thiersteinberg bis zur Fazedelle, vielen 
sicher schon bekannt. Dann geht es Rich-
tung Buschberg weiter zum Horn und dem 
Waldrand entlang auf dem Martinsweg 
bis oberhalb Gipf. Schon steigt uns ein 
angenehmes Aroma eines guten Mittag-
essens in die Nase und so sputen wir uns 
zum Restaurant.

Schupfart Abzw. Flugplatz (525m) – 
Schweikis (636m) – Fazedelle (703m) – 
Horn (570m) – Wigarte (531m) – Im Sitt 
(441m) – Gipf-Oberfrick (368m).

Streckendaten: Länge: 11.2 km,  255 
m,  416 m, Zeit: 3 ¼ Std.
Treffpunkt: 9.10 Uhr Bahnhofhalle Ba-
sel SBB
Billett: U-Abo oder Tageskarte TNW
Ausrüstung: Hohe Wanderschuhe, ev. 
Wanderstöcke
Verpflegung: Zwischenverpflegung aus 
dem Rucksack, Mittagessen im Restau-
rant ca. 14 Uhr
Leitung: Nik Pfister, Tel. 061 361 70 76 
oder 079 724 33 08
Anmeldung: Bis Donnerstag, 8. Novem-
ber.
Es laden ein

Sektion Baselbiet

Details und weitere Wanderangebote auf 
www.naturfreunde-nw.ch

ELTERNBILDUNG LEIMENTAL

Es hat noch  
freie Plätze!

•  Eltern sein während der Primar-
schulzeit

  Themen:
  « Schulisches Lernen begleiten», 

Mittwoch, 21. Novemer
  «Spielend zum Schulerfolg», Mitt-

woch, 23. Januar 2019, jeweils von 
19 bis 21 Uhr, Biel-Benken, ab  
Fr. 25.– bis 65.–

Anmeldung bis zwei Wochen vor Kurs: S. 
Redondo, Tel. 061 721 66 06, redondo@
ebil.ch

•  Tapen für Therapie-, Sport- und 
Privatanwendung für Erwachsene

  Mit KinesioTAPE Schmerzen, Bewe-
gungseinschränkungen, Verletzun-
gen, Verspannungen u.a. behandeln. 
Der Kurs beinhaltet einen theoreti-
schen und einen praktischen Teil.

  Samstag, 24. Novemeber, 9–16 
Uhr, Oberwil, Fr. 190.–/210.–

Anmeldung bis 2. November: S. Harr, Tel. 
061 401 03 33, harr@ebil.ch

•  Eltern-Kindgruppe in Oberwil
  für ein Elternteil mit Kindern ab ca.  

1 Jahr jeweils dienstags (ohne 
Schulferien) 9.30–11 Uhr, kath. Pfar-

reiheim Oberwil, Fr. 15.– pro Morgen 
für ein Kind, jedes weitere Kind ab 1 
Jahr Fr. 3.–.

Auskunft und Anmeldung: A. Soravia, Tel. 
061 482 16 32

Mehr Infos unter: www.ebil.ch

VERANSTALTUNGEN

AKKORDEON ORCHESTER 
BINNINGEN-BOTTMINGEN

Jahreskonzert

Samstag, 3. November
Burggartenschulhaus Bottmingen
Motto: JUKEBOX
Türöffnung und Abendessen 18 Uhr
Beginn 20 Uhr
Eintritt frei, Kollekte. Reservation möglich 
unter www.ao-bb.ch

www.ao-bb.ch

DREILINDEN

Fondueplausch 

Herzliche Einladung zum Fondueplausch 
Am Samstag, 3. November ab 12 Uhr 
findet bei uns in DREILINDEN, im Restau-
rant Seerose an der Langegasse 61 in 
Oberwil unser beliebter Fondueplausch 
statt. Musikalisch wird der Anlass von 
Herrn Noldi Zmoos am Akkordeon be-
gleitet. Fondue à discrétion, inkl. Dessert 
für Fr. 26.– pro Person. 

Wir freuen uns, Sie als unseren Gast 
begrüssen zu dürfen. Gerne nehmen wir 
Ihre Tischreservierung unter Tel. 061 406 
96 88, Restaurant Seerose oder per Mail 
an center@dreilinden.ch entgegen.

Dreilinden

www.dreilinden.ch
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KIRCHENZETTEL
REFORMIERTE KIRCHEN

BINNINGEN–BOTTMINGEN

www.kgbb.ch

Sonntag, 4. November 
 9.30 Kirche Bottmingen 
  Gottesdienst mit Abendmahl und 

Begrüssung der neuen Konfirmanden/
innen; Pfarrerin Stéph Zwicky Vicente, 
Thomas Leininger; Die Margarethen­
kantorei singt im Gottesdienst vom 
Reformationssonntag.

Dienstag, 6. November 
 9.00 Paradieskirche 
 Morgengedanken

 9.20 Kirchgemeindehaus Paradies 
  Offene Werk­ und Kaffeestube – 

mit Kinderbetreuung

12.00 Schlossacker 
  Mittagstisch – Mittagessen für Seniorin­

nen und Senioren

Mittwoch, 7. November 
Wochengottesdienste; Markus Wentink

14.30 APH Langmatten

15.30 APH Schlossacker

Donnerstag, 8. November 
19.30  Kirche Bottmingen, Kirchgemeinde­

versammlung

Freitag, 9. November 
12.00 Schlossacker 
  Mittagstisch – Mittagessen für 

 Seniorinnen und Senioren

18.30 Paradieskirche 
 Friedensgebet

19.00 St. Margarethenkirche 
  Gesprächs­ und Konzertabend; 

Markus Wentink

Samstag, 10. November
 9.00 Kirche Bottmingen 
 Krippenspiel­Probe; Kinderkirchen­Team

11.30 Kirchgemeindehaus Paradies 
 Weidwäg z‘Mittag; Weidwäg ­ Team

OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

E-Mail: info@ref-kirche-ote.ch 
www.ref-kirche-ote.ch

Freitag, 2. November
16.00 APH Blumenrain 
 Gottesdienst im Alters­ und Pflegeheim

Samstag, 3. November
10.30 Drei Linden Oberwil 
 Gottesdienst im Alters­ und Pflegeheim

Sonntag, 4. November
10.30 Kirche Oberwil 
  Gottesdienst mit Abendmahl, 

Pfarrer Christoph Herrmann

11.00 Kirche Therwil 
  Ökumenischer Kindergottesdienst, 

Pfarrerin Lea Meier

14.00 Kath. Kirche Therwil 
  Ökumenischer Gottesdienst mit 

Totengedenken, Pfarrerin Nicole Häfeli

Ettingen gemeinsamer Morgengottesdienst 
mit Oberwil und Therwil
Kollekte: Reformationskollekte (kantonal)

Veranstaltungen der Reformierten Kirch-
gemeinde Oberwil–Therwil–Ettingen

Donnerstag, 1. November
ÖKIKO Probe: 
16.30–18.30 Uhr, Güggel Therwil

Kindernachmittag Wald Oberwil: 
14–17 Uhr, Kirche Oberwil

Freitag, 2. November
Verspielt ins Wochenende: 
14:30–17 Uhr, Kirche Oberwil

Samstag, 3. November
Tamilisches Benefizessen: 
18.30 Uhr, Güggel Therwil

Montag, 5. November
Chor­Gemeinschaft Probe: 
20–22 Uhr, Güggel Therwil

Dienstag, 6. November
Goldiger Güggel: 
12.15 Uhr, Güggel Therwil

Mittagstisch für Gross und Klein: 
12:15 Uhr, Rekizet Ettingen

Duubekaffi: 
15–17 Uhr, Duubeschlag Oberwil

Mittwoch, 7. November
Kindernachmittag Wald Ettingen: 
14–17 Uhr, Rekizet Ettingen

Gesprächsnachmittag: 
14.30–17 Uhr, Kirche Oberwil

Jugendtreff: 
19–21.30 Uhr, Duubeschlag Oberwil

Donnerstag, 8. November 
ÖKIKO Probe: 
16.30–18.30 Uhr, Güggel Therwil

Angebote für Asylbewerbende und Flüchtlinge 
aus den Gemeinden Oberwil–Therwil–Ettingen
Donnerstag, 1. November
Deutschkurs: 
10–12 Uhr, Güggel Therwil

Deutschkurs für Frauen, mit Kinderbetreuung: 
14–16 Uhr, Globus Treff Oberwil

Abgabe von Schuhen: 
16.15–17 Uhr, Globus Treff Oberwil 

Montag, 5. November
Konversationsgruppe für Fremdsprachige: 
10–11.30 Uhr, Duubeschlag Oberwil

Mittwoch, 7. November
Hausaufgabenhilfe: 
14–16 Uhr, Globus Treff Oberwil

Donnerstag, 8. November
Deutschkurs: 
10–12 Uhr, Güggel Therwil

Deutschkurs für Frauen, mit Kinderbetreuung: 
14.00–16.00 Uhr, Globus Treff Oberwil

Abgabe von Schuhen: 
16.15–17.00 Uhr, Globus Treff Oberwil

BIEL-BENKEN

Kirchgasse 4, 4105 Biel-Benken 
www.ref-bb.ch
Sekretariat: Di–Do 8.30–11.30 Uhr
 Milvia Romano
 Telefon 061 723 81 40
 sekretariat@ref­bb.ch

Präsident: Andreas Hartmann
 Telefon 061 421 74 95
 andreas­hartmann2@bluewin.ch

Pfarramt: Pfarrer Nico Rubeli
 Telefon 061 723 81 41
 nico.rubeli@ref­bb.ch

Vermietung Begegnungszentrum:
 Telefon 077 463 58 01

Sonntag, 4. November
10.00  Reformationssonntag, Gottesdienst mit 

Abendmahl, Pfarrer Nico Rubeli, 
Musik: Singkreis der Reformierten 
Kirchgemeinde Biel­Benken 
Der Reformation verdanken wir Befreiung 
und Identität. Die Reformation ist nicht 
abgeschlossen. Nach 500 Jahren 
beschäftigen uns neue Themen unserer 
Kirche. Wir haben den Anspruch, unsere 
Kirche ständig und neu zu reformieren.

Weitere Anlässe und Informationen
Ökumenisches Morgengebet
Jeden Montag, 8.15 Uhr, Dorfkirche

Predigtvorgespräch mit Kaffee
im Pfarrhaus: Samstag, 3. November, 10 Uhr

Proben-Singkreis BeZ
Jeden Mittwoch, 18.30–20 Uhr

Kirchgemeindeversammlung
Dienstag, 6. November 2018 um 20 Uhr, 
Begegnungszentrum, Therwilerstr. 1, Biel­Benken 

Traktanden:
 1. Begrüssung des Präsidenten;
 2. Wort unseres Pfarrers;
 3. Wahl von zwei StimmenzählerInnen;
 4.  Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 

vom 5. 6. 2018;
 5. Antrag zum Einbau einer Klimaanlage 

im 1. Obergeschoss des BeZ;
 6. Antrag etappiertes Gartenprojekt;
 7. Budget 2019, Festsetzung Steuersatz, 

Bericht der Revisoren;
 8. Informationen aus Kirchenpflege und 

Synode;
 9. Das Seniorinnen­ und Senioren­Team 

berichtet;
10. Verschiedenes. Anschliessend sind alle 

Mitglieder und Gäste zu einem Umtrunk 
eingeladen.

Das Protokoll gemäss Trakt. 2 sowie das Budget 
2019 liegen ab dem 22.10.2018 in der Kirche und 
im Sekretariat der Kirchgemeinde auf und können 
auf www.ref­bb.ch heruntergeladen werden.

SOLOTHURNISCHES LEIMENTAL

Buttiweg 28, 4112 Flüh
Sekretariat: 061 731 38 86 (Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr)
E­Mail: kontakt@kgleimental.ch
www.kgleimental.ch

Sonntag, 4. November
10.00  Ökum. Gottesdienst am Kirchweihsonn­

tag, Kirche Hofstetten, anschl. Gedenken 
an die Verstorbenen auf dem Friedhof, 
Pfarrer Günter Hulin und Pfarrer Stefan 
Berg

14.00  Ökum. Totengedenken, Pfarrer Stefan Berg 
und ein Pater aus Mariastein, Neuer 
Friedhof Witterswil 

14.00  Ökum. Totengedenken, Pfarrer Armin 
Mettler und Peggy Hungerbühler, Kirche 
Rodersdorf 

Donnerstag, 8. November
 9.30 Müttertreff, Martina Hausberger

14.30  Treffpunkt, Filmnachmittag: «Die letzte 
Pointe», Pfarrer Armin Mettler 

CHRISTKATHOLISCH

BIRSIGTAL (THERWIL)

Schönenbuchstrasse 8, 4123 Allschwil 
https://christkatholisch.ch/birsigtal

Seelsorge: Pfrn. Liza und Pfr. Thomas Zellmeyer, 
Telefon 061 483 92 25
Sekretariat:  Barbara Blättler, Tel. 061 481 22 22
E­Mail: birsigtal@christkatholisch.ch

Sonntag, 4. November
 9.30  Eucharistiefeier in der Alten Dorfkirche 

Allschwil mit Gedenken an die Verstorbe­
ne vom vergangenen Jahr

14.00  ökum. Totengedenkfeier auf dem Friedhof 
Therwil

FREIKIRCHEN

EVANGELIUM  
FÜR ALLE NATIONEN (EFAN)

Internationale Christliche Gemeinde
Oberwilerstrasse 40, 4106 Therwil
(gleich neben Aldi Therwil)
Kontakt: David Beljean, Leiter, Tel. 079 746 33 43

Gottesdienst
Jeden Sonntag um 10 Uhr  
mit separatem Programm für Kinder und Teenies

Gebets- und Hausgruppen
Montag, Mittwoch und Freitag. 
Gerne geben wir Details bekannt.

Seelsorge, Krankengebet
Jeden Sonntag, aber auch während der Woche  
nach Absprache möglich.

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE LEIMENTAL

Mühlemattstrasse 35b, 4104 Oberwil
(Fiat­Garage «Itamcar», gegenüber Coop 
Megastore, zwischen Oberwil und Therwil)
www.feg-leimental.ch

Pfarrer: Dick Leuvenink, 
Bärenweg 14, 4153 Reinach, Tel. 061 723 05 41
E­Mail: pfarrer@feg­leimental.ch

Freitag, 2. November
 9.30 Krabbelgruppe 
20.00 Unti

Sonntag, 4. November
10.00 Gottesdienst 
 Bezeugen statt überzeugen

Dienstag, 6. November
20.00 Gemeindegebet

Mittwoch, 7. November
 9.00 Uhr Bibelstudiumgruppe

19:30 Uhr Bibelstudiumgruppe

Während der Gottesdienste werden Kinderhort 
und Kids-Treff angeboten. Ameisli und Jungschar 
finden 14­täglich unter der Woche statt. Das Mo­
natsprogramm (TIP) und weitere Informationen 
zur Kirchgemeinde können Sie anfordern.

Der BiBo im Internet:

www.bibo.ch

RÖMISCH-KATHOLISCHE 
KIRCHGEMEINDE  
BINNINGEN-BOTTMINGEN

Röm.-kath. Pfarrei  
Heilig Kreuz
Margarethenstrasse 32
4102 Binningen

KULTUR

Matinée um elf 11.11.

«Und so si si denn cho uf Margrethe 
mit freudige Schritte»

So hoffen wir, dass auch Sie mit freudi-
gen Schritten auf den Margarethenhügel 
eilen, um in Wort und Musik mehr über 
das Leben und die Lehren von Lehrer und 
Pfarrer Jonas Breitenstein und seine Er-
zählungen, Idyllen und Geschichten zu 
erfahren. Er war Pfarrer auf St. Margret-
hen und einer der bedeutendsten 
Schweizer Autoren des 19. Jahrhunderts, 
dessen Werke beinahe verloren gegan-
gen wären, hätte sich nicht ein Projekt-
team um das Wieder-Aufleben seiner 
eindrücklichen Mundartliteratur bemüht. 
Wegen seiner realistischen Schilderun-
gen des Kleinbauern- und Posamenterle-
bens wurde er auch als «Baselbieter 
Gotthelf» bezeichnet. Seine feine Ironie 
und der geschmeidige Erzählstil erinnern 
dagegen an Gottfried Keller. Lassen Sie 
sich überraschen von Remigius Suter, der 
von Breitensteins Texten lesen wird und  
den Chören «Stimmbänder» und Frauen-
chor Binningen, deren Dirigentin Imogen 
Jans eigens Gedichte von Jonas Breiten-
stein vertont hat. Wir freuen uns über 
Ihren Besuch um 11 Uhr in der Margare-
thenkirche mit anschliessendem Apéro. 
Für das OK Matinée um elf: Judith Wick 

INFORMATION

Gesucht: Menschen 
mit Fragen
Falls Sie zu den Menschen gehören, für 
welche die (neuen) technischen und digi-
talen Geräte und Medien ein unüber-

In grosser Liebe und Dankbarkeit nehmen wir schweren Herzens Abschied 
von unserer geliebten Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter.

Sabine Schweighauser-Folkens
20. Juli 1948 – 19. Oktober 2018

Wir vermissen Dich sehr. Unser Herz will Dich halten, unsere Liebe Dich 
umfangen, doch unser Verstand muss Dich gehen lassen. Dein Leiden ist 
nun vorbei, Deine Sorgen verschwunden. Du hast endlich Deinen Frieden 
gefunden.

Die Abdankung findet im engen Familien- und Freundeskreis am heutigen 
Donnerstag, in der St. Margarethenkirche in Binningen statt.

Simon, Reto, Sandra und Lina-Sophie

Traueradresse: Simon Schweighauser, Amselstrasse 28, 4104 Oberwil

windbares Hindernis darstellen, dann 
packen Sie diese Chance. Es stehen fünf 
Konfirmanden bereit, um Sie bei der An-
wendung Ihres Tablets, Smartphones 
oder dem Touchscreen zu unterstützen. 
Es gibt ein gemeinsames erstes Treffen, 
um sich gegenseitig kennen zu lernen. 
Danach werden jeweils zwei jugendliche 
Experten jemandem zugewiesen.

Bei Interesse melden Sie sich bitte 
bei Pfarrerin Stéph Zwicky Vicente (061 
421 12 60 oder steph.zwicky@kgbb.ch), 
bis spätestens 31. Oktober 2018.

KIKI – DIE KINDERKIRCHE

Biblische Geschichten 

«KIKI» freut sich auf den Besuch aller 
Kinder im Alter zwischen 2 und ca. 8 
Jahren. 1x im Monat biblische Geschich-
ten hören, singen, beten, das Kirchenjahr 
feiern, basteln usw. Im Kath. Kirchenge-
meindezentrum, Margarethenstrasse 32, 
4102 Binningen. Am Sonntag, 11. No-
vember, 10.30 Uhr in der Margarethen-
stube. Herzliche Einladung zur kom-
menden Kinderkirche am Sonntag, 
11. November um 10.30 Uhr in der 
Margarethenstube im Katholischen 
Kirchgemeindezentrum.

Wir freuen uns, wenn wir gemeinsam 
singen, beten, basteln und feiern können.

Für das Team Annette Jäggi

VORANZEIGE

Gottesdienst

mit südkoreanischem Kirchenchor 
und Margarethen-Kantorei

Am Sonntag, 18. November feiern wir 
gemeinsam mit «The Eliezer Choir», ei-
nem Kirchenchor aus Seoul, Südkorea 
und der Margarethen-Kantorei Gottes-
dienst. Sie sind herzlich eingeladen den 
Gesängen in fremder Sprache zu lau-
schen und mit uns mitzufeiern. An-
schliessend findet ein Apéro statt. Sonn-
tag, 18. November um 9.30 Uhr in der 
Kirche Bottmingen. Wir freuen uns auf 
Sie. Matthias Wetter, Pfarrer

ST. MARTINSFEST

Achtung
Das Sankt Martinsfest 
kann leider in diesem 
Jahr aufgrund perso-
neller Veränderungen 
nicht stattfinden.

Wir freuen uns sehr, Sie und 
Ihre Kinder im kommenden 
Jahr, am Samstag den 9. No-
vember 2019 willkommen 
heissen zu dürfen.

Für das Seelsorgeteam der 
katholischen Kirchgemeinde  

Annette Jäggi

Fesselnd
Mystisch
Fantastisch

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Martina Simonis Stillerthal – Das Lied Aymurins
240 Seiten, kartoniert, ISBN 978-3-7245-2279-9
CHF 19.80
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EVANGELISCH-REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE  
OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

OBERWIL  
VERANSTALTUNG

Mein Grossvater Karl Barth

Am Mittwoch, 7. November, um 
14.30 Uhr laden wir herzlich zu einem 
Gesprächsnachmittag im Kirchgemein-
desaal der reformierten Kirche Ober-
wil statt. Dieter Zellweger, emeritierter 
Pfarrer, erzählt von seinem Grossvater 
Karl Barth und seiner Grossmutter Nelly 
Barth-Hofmann. Chancen und Gefahren 
eines berühmten Vorfahren. «Wie hat er 
mich geprägt, ermutigt und in Frage ge-
stellt? Wo lohnt es sich heute noch, auf 
seine Stimme zu hören?»

Im Anschluss an den thematischen 
Teil sind Sie herzlich zu Kaffee und Ku-
chen eingeladen.

Pfarrer Christoph Herrmann und Team

ETTINGEN  
GOTTESDIENST

Taufkind für besonderen 
Taufgottesdienst gesucht
Liebe Eltern, vielleicht haben Sie in der 
letzten Zeit ein Kind bekommen oder 
sind in Erwartung von Nachwuchs. 
Wenn Sie sich Gedanken darüber ma-
chen, ob oder wie Sie Ihr Kind taufen 
lassen möchten, bieten wir Ihnen einen 
besonderen Gottesdienst dazu an. Je-
weils anfangs Jahr beschäftigen sich 
die Kinder der 2. Religionsklassen der 
Primarschule mit dem Thema Taufe und 
beschliessen diese Unterrichtseinheit 
mit der Feier eines Taufgottesdienstes 
für Klein und Gross. Dieser Gottesdienst 
findet am 17. Februar 2019 um 10 Uhr 
im reformierten Kirchenzentrum (Reki-
zet) in Ettingen statt. Die Schulkinder 
freuen sich sehr, wenn Sie Ihr Kind an 
diesem Tag taufen lassen. Es kann auch 
schon vorher zu einer Begegnung mit 
den Kindern kommen.

Wenn Sie sich dafür interessieren, 
nehmen Sie bitte Kontakt auf mit Pfarrer 
Dietrich Jäger (Tel. 061 721 72 29 oder 
E-Mail: dietrich.jaeger@ref-kirche-ote.ch).

In Therwil findet der Taufgottesdienst 
am 27. Januar 2019 ökumenisch statt. 

Pfarrer Dietrich Jäger

WELTGEBETSTAG

Vorbereitungsteam 
sucht Verstärkung
Der Weltgebetstag verbindet Frauen aus 
verschiedenen Kirchen, Kulturen und Tra-
ditionen in aller Welt.

Immer am ersten Freitag im März fei-
ern Menschen in mehr als 170 Ländern, 
rund um die Erde den Ökumenischen 
Weltgebetstag, dessen Liturgie jedes 
Jahr von Frauen aus einem anderen Land 
vorbereitet wird. Im Jahr 2019 kommt 
diese Liturgie von Frauen aus Slowenien. 
Der Weltgebetstag setzt weltweit ein 
Zeichen der Hoffnung, fördert Frieden 
und Verständigung und stellt sich gegen 
Ungerechtigkeit und Gewalt. Zur Gestal-
tung und Durchführung des Gottesdiens-
tes zum Weltgebetstag am Abend des 
Freitags, 1. März 2019 suchen wir Frauen, 
die unsere erfahrene Vorbereitungsgrup-
pe verstärken. Bei einer ersten Bespre-
chung am Donnerstag 15. November 
um 18 Uhr im reformierten Kirchge-
meindezentrum Güggel in Therwil wer-
den wir die Termine für 3 bis maximal 4 
weitere Vorbereitungssitzungen mitein-
ander vereinbaren.

Wir freuen uns, wenn Sie kommen! 
Kontakt: 061 401 13 09 denise.fankhau-
ser@ref-kirche-ote.ch

Für das Vorbereitungsteam
Denise Fankhauser, Sozialdiakonin

THERWIL  
MÄNNERABEND SPEZIAL

Führung im Dorfmuseum

Am Donnerstag, 15. November 2018 
um 19.30 Uhr laden wir herzlich zur 
Führung im Dorfmuseum in Therwil ein.

An diesem Abend wird uns Paul Gutz-
willer einen Einblick in die Therwiler Ge-
schichte ermöglichen. In seiner Führung 
durch das Museum werden wir uns mit 
der Kammfabrik Baloid beschäftigen. Im 
Anschluss an die ca. einstündige Füh-
rung, können wir uns bei einem Apéro 
austauschen. Anmeldungen bis Freitag, 
9. November an das Sekretariat der Re-
formierten Kirchgemeinde Oberwil-Ther-
wil-Ettingen. Tel. 061 401 13 56 oder per 
Mail an info@ref-kirche-ote.ch. Eintritt 
frei, Kollekte fürs Dorfmuseum Therwil.

Michael Hofmann, Sozialarbeiter

VORANZEIGE

Kirchgemeinde-
versammlung
Gerne weisen wir auf die nächste Kirch-
gemeindeversammlung hin. Sie findet 
am Dienstag, 27. November 2018, um 
19 Uhr, im Rekizet Ettingen statt. Das 
Budget 2019 sowie allgemeine Informa-
tionen aus unserer Kirchgemeinde wer-
den einige der Traktanden sein. Im An-
schluss an die Versammlung laden wir 
Sie herzlich zu einem Apéro ein. Die offi-
zielle Traktandenliste wird fristgerecht 
im BiBo erscheinen und in den Kirchen 
aufliegen. Wir freuen uns, Sie im Rekizet 
begrüssen zu dürfen.

Für die Kirchenpflege
René Schläpfer und Laurent Perrin, 

Co-Präsidium

ADVENTSFEIER

Adventsfeier für 
 Seniorinnen und Senioren
Am Samstag, 1. Dezember 2018, um 
14.30 Uhr im Güggel in Therwil.

Es erwartet Sie ein besinnlicher und 
geselliger Nachmittag mit musikalischer 
Begleitung durch die Flötengruppe Ther-
wil mit Frau Gloor. Neben Texten, Musik 
und Gesang dürfen Sie sich auch auf ein 
feines Zvieri freuen.

Bitte melden Sie sich bis am Don-
nerstag, 22. November an. Anmelde-
formulare finden Sie auf den Flyern in 
unseren Häusern. Sie können sich auch 
telefonisch oder per E-Mail auf dem Se-
kretariat anmelden unter der Tel-Nr. 061 
401 13 56 oder info@ref-kirche-ote.ch. 

Für das Vorbereitungsteam
Nicole Häfeli, Michael Hofmann und 

Susanne Müller

VEREIN PHARI

Wie wir auch noch helfen

Viele von Ihnen kennen unseren Verein 
als Lebensmittelabgabestelle oder wis-
sen, dass wir Secondhandkleidung wei-
tergeben. Dank den Spenden, die wir er-
halten, können wir aber noch vieles mehr 
tun. Hier einige Beispiele, wie der Verein 
PHARI die Spenden für armutsbetroffene 
Menschen im Leimental nach ausführli-
chen Abklärungen einsetzt: U-Abo’s, Ent-
lastungsaufenthalte, Mittagstisch für 
Kinder, Tierarztkosten, Mahlzeitendienst 
und Haushaltshilfen, Musik- und Sport-
unterricht für Kinder und Jugendliche, 
Zahnarztkosten, Elektrobetten für Senio-
ren, Elektromobil-Verleihung für Betagte, 
Weiterbildung von Erwachsenen, Um-
zugs- und Handwerkskosten und vieles 
mehr. Oft können wir bei einem individu-
ellen sozialen Problem mit einer einmali-
gen Spende helfen, die Not lindern und 
etwas Entlastung in den Alltag dieser 
Menschen bringen. Weiter nehmen wir 
uns Zeit und hören zu. Dank den regel-

mässigen, wöchentlichen Kontakten 
bauen sich Vertrauensverhältnisse auf. 
Vielen Betroffenen können wir durch Ter-
minbegleitung und Gespräche helfen. 
Wir unterstützen auch beim Ausfüllen 
von diversen Formularen und helfen bei 
der Job- und Wohnungssuche.

Wir danken Ihnen allen ganz herzlich, 
dass Sie uns stets unterstützen und uns 
diese wertvolle Arbeit ermöglichen. Ein 
besonderes herzliches Dankeschön geht 
an die Reformierte Kirche Oberwil-Ther-
wil-Ettingen, die uns die grosszügige 
Spende von Fr. 3000.– überwiesen hat.

Brigitte Marques und Gabi Huber

HERZLICHEN DANK

OTE bedankt sich bei den 
Freiwilligen

Wir Mitarbeitende und Kirchenpflege ha-
ben eingeladen und fast 100 Freiwillige 
sind gekommen! 

Sälber gmacht! So hätte das Motto 
des Abends lauten können. Denn fast al-
les war selbst gemacht an diesem Abend. 
Angefangen mit dem Service beim Sun-
set Welcome Apéro, weiter über die Dar-
bietung des ÖKIKO’s, dem Häschen in der 
Suppe, den pastoralen Spätzlis mit 
Rindsragout, serviert vom Team an fest-
lich gedeckten Tischen bis zum Kuchen-
buffet als Abschluss. Ein rundum gelun-
gener Abend – auch dieser nicht denkbar 
ohne Freiwillige. Darum an dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön an Erika Glur, 
Sonja Frei und Nicole Huber (Arbeits-
gruppe Freiwilligenarbeit) und Laurent 
Perrin.

Denise Fankhauser, Sozialdiakonin

FAMILIENSCHNEEFERIEN

Schneeferien für Klein 
und Gross
in St. Stephan im Simmental
vom 2.–9. März 2019
In den Fasnachtsferien 2019 sind Väter, 
Mütter, Erwachsene, Kinder, Grosseltern, 
Göttis, Gotten… herzlich eingeladen, 
eine fröhliche Woche miteinander zu ver-
bringen. Wir geniessen Wintersport/ 

-plausch aller Art in den nahegelegenen 
Skigebieten Gstaad Mountain Rides oder 
in der Lenk, das gemütliche Ferienhaus 
«Lerchhaus» in St. Stephan im Simmen-
tal, kochen zusammen, spielen, gehen 
skifahren, snowboarden, schlitteln, lang-
laufen, baden, spazieren, shoppen…

Flyer mit Anmeldeformular sind ab 
sofort im Sekretariat (Tel. 061 401 13 56), 
in den Räumlichkeiten der Kirchgemein-
de und im Internet (www.ref-kirche-ote.
ch) erhältlich. Weitere Infos: Dietrich Jä-
ger und Adrian Moor, Im Mühlegarten 2, 
4107 Ettingen, Tel. 061 721 72 29, E-Mail: 
dietrich.jaeger@ref-kirche-ote.ch.

Pfarrer Dietrich, Jäger und
Adrian Moor Jugendarbeiter

RÖMISCH-KATHOLISCHE 
KIRCHGEMEINDE 
ETT INGEN

VERANSTALTUNGEN UND 
GOTTESDIENSTE

Gottesdienst Allerheiligen

Donnerstag, 1. November, um 19 Uhr

Foto: BAS

Der Kirchenchor singt:
•  «So nimm denn meine Hände»,  

Friedrich Silcher, 1789–1860
•  «Über den Sternen»,  

Johann Gottfried Herder, 1744–1803
•  «Hebe deine Augen auf»,  

Felix Mendelssohn, 1809–1847

Mehr Info zum Kirchenchor finden Sie 
unter: www.kirchenchor-ettingen.ch

Gottesdienste

vom 3. November um 18 Uhr und 4. 
November um 10 Uhr
Besuch von Sr. Maria Celestina, peruani-
sche Seelsorgeschwester der Ordensge-
meinschaft «Missionarinnen vom Leh-
renden und Sühnenden Heiland». Sie 
wird uns vom Alltag in Peru erzählen. 
Anschliessend laden wir Sie zu einem 
herbstlichen Apéro ein.

Proben Kinderchor

für die ökumenische Familienfeier 
am 24. Dezember

Am Samstag, 3. November von 10.30– 
11.30 Uhr findet die erste Probe im ka-
tholischen Pfarreiheim Ettingen statt. 
Die weiteren Proben finden jeweils am 
Samstag, 10. und 24. November so-
wie 1., 8. und 15. Dezember von 
10.30–11.30 Uhr im Pfarreiheim oder in 
der katholischen Kirche statt. Die Haupt-
probe für alle Mitwirkenden ist am Frei-
tag, 21. Dezember um 16 Uhr in der ka-
tholischen Kirche. Anmeldeschluss fürs 
Mitwirken ist der 2. November. Anmelde-
flyer liegen in der Kirche auf. Für Fragen 
wenden Sie sich bitte an Rose-Marie 
Dühsler, Tel. 078 601 69 94. Wir freuen 
uns auf viele schöne Stimmen.

Einladung zur Kirch-
gemeindeversammlung
Montag, 26. November, 19.30 Uhr
Pfarreiheim, Kirchgasse 18, Ettingen

Traktanden:
1. Eröffnung der Versammlung / 

Begrüssung
 1.1 Begrüssung
 1.2 Wahl der Stimmenzähler
 1.3 Genehmigung der Traktanden-

liste
2. Protokoll der Kirchgemeinde-

versammlung vom 18. Juni 2018
3. Budget 2019
 3.1 Kreditanträge
 3.2 Budget 2019
 3.3 Genehmigung des Steuerfusses
4. Anträge
5. Informationen aus der Kirchgemeinde
6. Verschiedenes

Anträge sind schriftlich und möglichst 
bis Samstag, 17. November 2018 an Ju-
dith Stöcklin, Witterswilerstrasse 7, 4107 
Ettingen oder judith.stoecklin@bluewin.
ch einzureichen. Es sind alle Stimmbe-
rechtigten (d. h. alle katholischen Ein-
wohnerinnen und Einwohner von Ettin-
gen, die das 16. Altersjahr vollendet ha-
ben) zur Versammlung eingeladen. Nicht 
stimmberechtigte Personen können als 
Gäste der Versammlung beiwohnen. Der 
Kirchgemeinderat dankt für zahlreichen 
Besuch und lädt alle Teilnehmer an-
schliessend an die Versammlung zu ei-
nem kleinen Apéro ein.

Der Kirchgemeinderat

Sekretariat

Das Sekretariat ist vom 5. bis 9. Novem-
ber 2018 geschlossen.

Voranzeigen:

Donnerstag, 8. November, 14 Uhr
Seniorennachmittag im Pfarreiheim

Samstag, 10. November, 14 Uhr
Scharanlass Ministranten 

Samstag, 10. November, 18 Uhr
Panflötenmusik im Gottesdienst

Sonntag, 11. November, 10 Uhr
Harfenmusik im Gottesdienst

Sonntag, 11. November, 14 Uhr
Ökumenische Totengedenkfeier, Mitwir-
kung Musikverein und Männerchor in 
der kath. Kirche Ettingen

Mittwoch, 14. November, 12 Uhr
Gemeinsam mit Andern Essen im Pfarrei-
heim

BERICHTE

Byzantinische Liturgie

Am Sonntag, 14. Oktober durften wir 
eine eindrückliche byzantinische Liturgie 
feiern mit unserem Pfarrer Roger Schmid-
lin, neu ernannter Archimandrit in der 
griech. kath. Kirche der Ukraine und Pro-
todiakon, Dr. Jean-Paul Deschler. Sänger-
Innen aus der ganzen Schweiz begleite-
ten den Gottesdienst mit schön klingen-
den ostkirchlichen Gesängen. Anschlies-
send an die Feier spendierten Dieter 
Schaub und Jean-Claude Brodmann ei-
nen Apéro zu Ehren für Pfarrer Roger 
Schmidlin, den «Monsignore». Herzli-
chen Dank dafür! Kirchenrat J.St.

Jodlermesse 
am 21. Oktober 2018

Vergangenen Sonntag durften wir ein 
weiteres Highlight anlässlich unserer 
Sonntags-Gottesdienste erleben. Der 
Jodlerklub Echo vom Kainiz aus Biel-Ben-
ken begleitete die Liturgie und verlieh 
dem Gottesdienst einen wunderschönen, 
festlichen Rahmen. Unsere zahlreichen 
Besucher und wir freuen uns auf eine 
baldige Neuauflage! N. Kümmerli

REKLAME

Deutliche, saubere Manuskripte verhin-
dern

unnötige Druckfehler
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RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE  
OBERWIL

Röm.-kath. Pfarramt
St. Peter und Paul 
4104 Oberwil

VERANSTALTUNGEN UND 
GOTTESDIENSTE

Totengedenkfeier 
auf dem Friedhof
Am Sonntag, 4. November um 15 Uhr 
gedenken wir unserer lieben Verstorbe-
nen. Unter Mitwirkung des Jodlerklubs, 
des Männerchores und des Musikvereins 
Oberwil wird Pfarrer Marco Petrucci die 
Andacht begleiten.

Gottesdienst 
des Frauenvereins
Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
am 6. November um 9.15 Uhr. Dieser 
wird von unserer Liturgiegruppe vorbe-
reitet. Anschliessend «Treff» in der Pfar-
reistube.

Taufelternabend

Am Dienstag, 6. November um 20 Uhr 
im Härighaus. Wir bitten um vorherige 
Anmeldung.

KATH. FRAUENVEREIN 

Besinnungstag

7. November, 9–16 Uhr

Trotzig und treu
Begegnung mit Frauen der Bibel
Die Geschichten der Bibel gehören für 
mich zum Wertvollsten unseres Glau-
bensschatzes, gerade auch die Geschich-
ten von Frauen.

Von Frauen, die dafür sorgen, dass 
sie gesehen und gehört werden, weil sie 
sich von dem leiten lassen, wonach sie 
sich sehnen. Von Frauen, die mir zusagen, 
dass andere vor mir das Leben auch 
schon bewältigt haben, dass es möglich 
ist, ein Leiden durchzustehen, eine Liebe 
durchzutragen, einen Widerstand zu leis-
ten, einen Neuanfang zu wagen. Und 
von Frauen, in denen ich meine eigene 
Berufung erkenne und mein eigenes Le-
ben in seinen Grenzen und seiner Grösse 
gespiegelt sehe. Mögen sie auch viele 
hundert Jahre älter sein als ich: unsere 
ganz grundlegenden Erfahrungen sind 
dieselben.

Anmeldung bis Montag, 5. Novem-
ber an Heidi Wagner, Tel. 079 328 44 43 
oder 061 721 78 59

Ich freue mich auf den gemeinsamen 
Tag mit Euch und die gegenseitige Be-
stärkung.

Jacqueline Keune,
freischaffende Theologin

K4: Kinder, Küche, 
 Karriere-Kirche
Können wir Frauen nicht einfach alles? 
Ein bisschen Haushalt hier, ein bisschen 
Kochen für die Familie dort, die ohnehin 
perfekten Kinder erziehen … und dane-
ben noch die Karriere verfolgen, sozial 
engagiert und die fürsorgliche Ehefrau 
sein … oder ist es doch «die Alles- ist-
möglich-Lüge?», die sich die Gesell-
schaft vorgaukelt? Anhand von Hinter-
fragungen und im Gespräch wird Andrea 
Gross, Theologin und Paartherapeutin, 
Ehe- und Partnerschaftsberaterin der 
kath. Kirche Basel-Land, diesem Dilem-
ma auf den Grund gehen. 

Seien Sie gespannt auf die spannen-
de Antwort auf diese Frage! Herzliche 
Einladung am Dienstag, 6. November 
2018, 20 bis 21.30 Uhr im Pfarreiheim.

Kath. Frauenverein

Anbetungsstunde

Die nächste Anbetungsstunde für junge 
Erwachsene findet am Freitag, 9. No-
vember um 19.15 Uhr statt.

Tanzsoirée

Am Freitag, 9. November laden wir Sie 
von 19.30 bis 24 Uhr zur Tanzsoirée ins 
Pfarreiheim ein.

Preis Fr. 25.–. Reservationen bitte an 
B. Helbling Tel. 061 402 11 44

Kath. Frauenverein, Oberwil

Ministranten-
lagerrückblick
Am Freitag, 9. November um 20 Uhr 
treffen sich die Ministranten zum Lager-
rückblick in der Pfarreistube.

Gönnerverein St. Marc

Anlässlich einer Geschäftsreise hatte ich 
die Gelegenheit die Josefs-Schwestern 
im Süden Indiens zu besuchen. Bekannt-
lich wurde der Bundesstaat Kerala kürz-
lich sehr stark von Überschwemmungen 
aufgrund des starken Monsuns betroffen 
und viele Menschen haben ihr ganzes 
Hab und Gut verloren. In einer Schule in 
Vengor, welche vom Gönnerverein ja 
auch unterstützt wird, wurden bis zu 500 
Obdachlose untergebracht und von den 
Schwestern versorgt.

Dank einer Spende unserer Kirchge-
meinde, einer Überweisung des Gönner-
vereins und nicht zuletzt dank eines 
grosszügigen Türopfers anlässlich des 

Windredlifestes konnten die Schwestern 
die grösste Not lindern. Für das erhaltene 
Geld bedanken sich die Schwestern bei 
allen Spendern von ganzem Herzen. Als 
kleinen Dank hat man mir ein Modell des 
letzten Abendmahles übergeben, wel-
ches aus einem Tierknochen geschnitzt 
wurde. Dieses Geschenk (siehe Bild) geht 
an unsere Pfarrei und wird an einem Ort 
im Pfarreiheim aufgestellt werden, damit 
es von allen Pfarreiangehörigen und 
Spendern betrachtet werden kann.

Den grossen Dank der Schwestern 
gebe ich sehr gerne an Sie alle weiter.

Markus Warnebold
Präsident Gönnerverein St. Marc

Sonntagstisch, 
11. November 2018
Otti und Rosmarie Burkhardt laden ganz 
herzlich zum nächsten Sonntagstisch ein. 
Freuen Sie sich, es gibt «Metzgete»!

Einladung zur Kirch-
gemeindeversammlung
vom Dienstag, 13. November 2018, 
um 20.00 Uhr im Pfarreiheim Oberwil

Traktanden
1. Begrüssung und kurze Besinnung
2. Protokoll der Kirchgemeindever-

sammlung vom 15. Mai 2018
 Antrag: Genehmigung
3. Budget 2019
 –  Orientierung Renovation restliche 

WC-Anlagen und neue Türe Pfarrei-
heim

 –  Vorstellung und Erläuterung Bud-
get 2019

 –  Festlegung des Steuerfusses für das 
Jahr 2019, Antrag: Genehmigung

 –  Beschluss Budget 2019, Antrag: 
Genehmigung

4. Verschiedenes

Pfarreiversammlung

Dienstag, 13. November, im Anschluss 
an die Kirchgemeindeversammlung

Zur Wahl stellen sich: Boglárka Bec-
skei, Judith Curschellas, Bernard Perera, 
Dominique Perrotin, Raymond Reitzer, 
Barbara Rothweiler Zwingelstein, Pascal 
Ryf, Ursula Seiler, Carmen Volken

Es sind alle herzlich eingeladen. 

Taufe

Durch das Sakrament der Taufe in unsere 
Kirche aufgenommen wurden:
Emma Mollo, Tochter des Cristian Mollo 
und der Marina Senapo
Julian Joé Megel, Sohn des Philippe 
Megel und der Samantha Notaro
Sophia Victoria Ammann, Tochter des 
Oliver Ammann und der Natalie Wyss

Wir wünschen den Familien viel Freu-
de und Gottes Segen.

ÖKUMENE  
OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

Was ist denn das? Ökume-
nischer Kindergottesdienst
Das Eichhörnchen Esther hat irgendet-
was unter dem Laubhaufen gefunden. 
Was könnte das wohl sein? Zusammen 
mit seinem Freund, dem Igel Iwan, ver-
sucht das Eichhörnchen herauszufinden, 
wozu dieses Irgendetwas gut sein könn-
te. Familien mit Kindern im Kleinkind- 
und Vorschulalter laden wir sehr herzlich 
zu diesem ökumenischen Kindergottes-
dienst am 4. November um 11 Uhr in 

RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE  
THERWIL/B IEL-BENKEN

Öffnungszeiten Kirche

In der Winterzeit ist die Stephanskirche 
jeweils von 8 bis 19 Uhr geöffnet.

Das Seelsorgeteam

Rückblick auf den 
1. Weltkrieg
Vortrag im Pfarreiheim
Der Historiker Dr. Franz Wirth wird über 
die Kriegsjahre in Basel und Therwil in-
formieren. Sie erfahren, wie die Gemein-
den die Mobilmachung, die enorme Teu-
erung, die Rationierung und den Landes-
streik bewältigt haben. Sein kurzweiliger 
Vortrag wird in Zusammenarbeit mit 
dem Verein Therwil Vital organisiert. Er 
findet am Mittwoch, den 7. November 
um 14.30 Uhr im Pfarreiheim statt. Im 
Anschluss sind Sie eingeladen zu Kaffee, 
Tee und Kuchen. Bitte melden Sie sich bei 
Frau Rosmarie Harke, Tel. 061 721 76 33, 
E-Mail: rosmari-e.harke@therwilvital.ch 
an. Anouk Battefeld

Frauen im frühen Christen-
tum- bei grau&schlau
Am Donnerstag, 8. November stellt die 
Theologin Jutta Achhammer um 14.30 
Uhr acht bedeutende Frauen aus dem 
frühen Christentum mit ihren unter-

schiedlichen Ämtern vor. Dieser span-
nende Einblick in weibliche Biographien 
ist Teil des Kunstprojektes der Pfarrei 
St. Stephan. An der Kirchgemeindever-
sammlung vom 13. November wird da-
rüber abgestimmt werden. Wie gewohnt 
wird es im Anschluss ein feines Zvieri 
geben. Selbstverständlich steht der An-
lass allen interessierten Menschen offen 
und ist kostenlos.

Anouk Battefeld und Team

Wandergruppe 
«Fit und zwäg»
Wanderung vom Donnerstag,
15. November 2018
Leicht ansteigende Wanderung von Woll-
bach über den Aussichtspunkt Baselblick 
nach Kandern. In der gemütlichen Gast-
stätte «Zur Weserei» geniessen wir das 
Mittagessen.

Abfahrt: Therwil Zentrum 8.35 Uhr 
bis zum Claraplatz. Um 9.20 Uhr mit Bus 
55 nach Wollbach. Billette: Am Automa-
ten lösen. Taste Grenzüberschreitende 
Angebote wählen, Therwil-Wollbach ein-
geben oder mit GA/UAbo ab Otter-
bach-Wollbach eingeben. Wenn nötig 
kann ich helfen, Kleingeld. Seit diesem 
Sommer neu. Nachmittag: Spaziergang 
durch Kandern bis zum Bahnhof. Beson-
deres: ID und Euro mitnehmen. Anmel-
dung nötig bis Dienstag 13. November.

Wanderzeit: Morgen 2½ Stunden, 
Nachmittag ½ Stunde. Rückfahrt stünd-
lich um 14.20/15.20 Uhr ab Kandern.

Auskunft und Anmeldung: Elsbeth 
Scherrer, Tel. 061 721 44 64

die reformierte Kirche ein. Gross und 
Klein sind eingeladen, ihre Regenschir-
me mitzubringen – auch bei strahlendem 
Sonnenschein!

Lea Meier, Jutta Achhammer und die 
Vorbereitungsgruppe

Ökumenisches 
 Totengedenken
Am Sonntag, 4. November um 14 Uhr 
gedenken wir in der Kirche St. Stephan 
der diesjährigen Verstorbenen. Wir wer-
den ihre Namen lesen und für alle eine 
Kerze entzünden. Der Männerchor Ther-
wil und Ralph Stelzenmüller werden die 
Gedenkfeier mitgestalten. Anschlies-
send segnen wir die Gräber und die Mu-
sikgesellschaft Concordia wird spielen.

Ralf Kreiselmeyer, Liza Zellmeyer
und Nicole Häfeli

Taufkind gesucht 

Am Sonntag, 27. Januar 2019, feiern wir 
in Therwil ökumenischen Schüler*in-
nen-Gottesdienst zum Thema «Taufe» – die 
Schülerinnen und Schüler bereiten das The-
ma mit ihren Religionslehrkräften vor und 
gestalten den Gottesdienst mit! 

Schön wäre es, wenn die Kinder in die-
sem Gottesdienst eine richtige Taufe miterle-
ben könnten! Falls Sie ein Kind bekommen 
haben oder demnächst ein Kind erwarten 
und sich überlegen, ihr Kind taufen zu lassen, 
wäre dieser Gottesdienst eine schöne Mög-
lichkeit für die Taufe Ihres Kindes.

Interessierte melden sich bei der refor-
mierten Pfarrerin Lea Meier, lea.meier@
ref-kirche-ote.ch, 061 721 17 42 oder bei 
der katholischen Theologin Jutta Ach-
hammer, jut-ta.achhammer@rkk-ther-
wil.ch, 079 844 21 77

REKLAME

Der BiBo als PDF-Download finden Sie im Internet unter: www.bibo.ch/zeitungsarchiv

Firmung 2018: «vollLäbe»
Am Samstag, den 3. November um 
16 Uhr feiern 22 Jugendliche mit Bi-
schof Felix die feierliche Firmung mit 
musikalischer Gestaltung durch den 
Projektchor. Die Jugendlichen haben 
sich in den vergangenen Monaten mit 
dem Firm-Motto «vollLäbe» auseinan-
dergesetzt und sind jetzt bereit für die-
sen Schritt. Bischof Felix hat mit unse-
ren Firmlingen schon einen Gottes-
dienst hier in Therwil gefeiert: in dieser 
Gruppenfeier haben alle erzählt, was 
ihnen heilig ist – so haben wir vonein-
ander erfahren, was unser Leben erfüllt. 

Gefirmt werden: Léa Angerer, Leoni 
Binggeli, Philippe Biollaz, Kathrin Brod-
beck, Tobias Brodbeck, Leonie Hof-

mann, Sahra Jäggi, Simon Jäggi, Andrea 
Petretta, Rebecca Reinprecht, Victoria 
Ruffieux, Dominika Ryniak, Tabea Sa-
ner, Stefanie Schluchter, Mirjam Schnei-
der, Jan-Patrick Schürch, Sven Steffen, 
Joel Studer, Nicole Tanner, Gino Vielmi, 
Lars Zimmermann und Luca Zimmer-
mann. 

Wir freuen uns, dass sie alle Leben 
in Fülle in unsere Pfarrei tragen und 
feiern mit. Die Kollekte geht an ein Pro-
jekt der Organisation «nouvelle Plane-
te». Mit Hilfe von Schweizer Jugendli-
chen baut ein kleines Dorf in Madagas-
kar ein Wasserversorgungs-System. 

Walli Schaad und 
Philippe Moosbrugger

Foto: Philippe Moosbrugger

Wir 
helfen 
mit
Herz!

Retten 
Lehren
Helfen 
Betreuen



Rolf von Siebenthal
Kaltes Grab
Der neue Berner Krimi des
Bestseller-Autors
478 Seiten/CHF 19.80
ISBN 978-3-7245-2296-6

Basler Agenda 2019
64 Seiten mit Kalendarium und 
wichtigen Daten
Lederausgabe CHF 38.00/
ISBN 978-3-7245-2272-0
Plastikausgabe CHF 14.80/
ISBN 978-3-7245-2274-4
nur Inhalt CHF 13.00/
ISBN 978-3-7245-2273-7

FCB-Kalender 2019
Ein Muss für jeden Fan
13 farbige Kalenderseiten/CHF 19.00
ISBN 978-3-7245-2276-8

Rahel Schütze
Basel Wimmelbuch
Es wimmelt in der Stadt.
14 Seiten/CHF 24.80
978-3-7245-2303-1

Anne Gold
Der Gesang des Todes
Kommissär Ferraris 13. Fall
296 Seiten/CHF 29.80
ISBN 978-3-7245-2295-9

Martina Simonis
Stillerthal
Ein Fantasy-Abenteuer der Extraklasse
240 Seiten/CHF 19.80
978-3-7245-2279-9

Basler Mittwoch-Gesellschaft (Hg.)
111 BMG-Geschichten
Anekdoten zum Jubiläum
180 Seiten/CHF 24.80
978-3-7245-2304-8

NEUERSCHEINUNGEN
im Friedrich Reinhardt Verlag

ERHÄLTLICH IM BUCHHANDEL ODER UNTER WWW.REINHARDT.CH

Fasnachtskalender 2019
Erinnerungen an die drei schönsten Tage
13 farbige Kalenderseiten/CHF 25.00
ISBN 978-3-7245-2285-0

Denise Muchenberger
Hans Stucki –  
Rezepte und Anekdoten
Mit Rezepten des Basler Starkochs, von 
Drei-Sterne-Koch Marc Haeberlin und Zwei- 
Sterne-Köchin Douce Steiner neu interpretiert.
120 Seiten/CHF 34.80
978-3-7245-2299-7

FC BASEL 1893

JAHRESKALENDER 2019
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GEMEINDEVERWALTUNG

Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 725 21 21
Fax 061 721 11 85
E-Mail: gemeinde@therwil.ch
www.therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo 8.30–12 / 14–18 Uhr
Di, Fr 8.30–12 Uhr
Mi, Do 8.30–12 / 14–17 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENT

Reto Wolf
Telefon G 061 705 07 04
Sprechstunde: Dienstag 16.30–17.30 Uhr 
nach telefonischer Vereinbarung 
Telefon 061 725 22 23

BÜRGERGEMEINDE

Sekretariat, Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 721 99 56
Fax 061 721 11 85
E-Mail: bea.steffen@therwil.ch

Öffnungszeiten
Di–Fr jeweils 9–12 Uhr

WERKHOF

Werkhofstrasse 6
Telefon 061 721 76 30
Fax 061 721 76 31
E-Mail: werkhof@therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo, Di, Mi, Do 11.30–12 Uhr
Fr  11–12 / 13–16 Uhr

GEMEINDEPOLIZEI

Erlenstrasse 33
Telefon 061 723 04 17 / 061 723 04 18
E-Mail: polizei@therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo 16–18 Uhr
Mi 8–10 Uhr
Fr 10–12 Uhr

Weitere Adressen finden Sie im Telefon-
buch unter «Gemeinde» oder  
in den verschiedenen Rubriken auf 
 unserer Homepage www.therwil.ch

ABFUHR-TERMINE

Montag, 5. November
Biogener Abfall
Therwil Ost und West

Dienstag, 6. November
Hauskehricht/Kleinsperrgut brennbar
Therwil Ost

Mittwoch, 7. November
Papier und Karton
Therwil Ost und West

Donnerstag, 8. November
Hauskehricht/Kleinsperrgut brennbar
Therwil West

Das Abfallgut muss um 7 Uhr gut 
sichtbar bereitstehen.

Gemeindeversamm-
lungsdaten 2019
Die Gemeindeversammlungsdaten für 
das Jahr 2019 sind wie folgt festgelegt 
worden:

- Mittwoch, 27. März
- Donnerstag, 20. Juni
- Donnerstag, 17. Oktober
- Mittwoch, 11. Dezember

GEMEINDEINFORMATIONEN VERANSTALTUNGS-
KALENDER

1. November

Ladies-Night – Kleiderverkauf
19.30–22 Uhr, Familienzentrum
Familienzentrum Therwil

7. November

Herbst-Nachmittag
14.30–17 Uhr, kath. Pfarreiheim
Therwil Vital und kath. 
 Kirchgemeinde

9. November

Erzählnacht
18.30–22.30 Uhr, Gemeinde-
bibliothek
Gemeindebibliothek

14. November

Vortrag – Muss Alter schmerz-
haft sein?
14.30–16 Uhr, APH Blumenrain
Fachkommission für Altersfragen

15. November

Männerabend spezial
19.30–21 Uhr, Dorfmuseum
Ref. Kirchgemeinde OTE

17. November

Bastelkurs
9.30–12 Uhr, Familienzentrum
Famililenzentrum Therwil

Frauenchorabend
18.30–23.30 Uhr, Mehrzweckhalle
Frauchenchor Therwil

18. November

«Sieben Chancen» Stummfilm-
komödie von und mit Buster 
Keaton
19 Uhr, Kath. Kirche St. Stephan
Konzertkommission

23. November

Bürgergemeindeversammlung
19–23 Uhr, Mehrzweckhalle
Bürgergemeinde

24. November

Kinder- und Jugend- 
Mitwirkungstag
14–17 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Güggel
Jugendarbeit Therwil

25. November

Abstimmungssonntag
10–11 Uhr, Gemeindeverwaltung 
und Foyer Schulhaus Wilmatt
Einwohnergemeinde 

Figurentheater
11–11.30 Uhr, Dorfmuseum
Dorfmuseum

29. November

Kurs: Kinderheilkunde chinesi-
sche Medizin
19.30–21.30 Uhr, Familienzentrum
Familienzentrum

30. November

Ausstellung: Bilder von Elisabeth 
Guex-Vögeli
18–22 Uhr, Dorfmuseum
Museumskommission

Weitere Informationen zu den 
Veranstaltungen entnehmen Sie bitte 
www.therwil.ch

VORTRAG AM  
14. NOVEMBER

«Muss Alter  
schmerzhaft sein?» 
Die Fachkommission für Altersfragen freut 
sich, Sie wiederum zu einer interessanten 
Informationsveranstaltung einladen zu 
dürfen: Mittwoch, 14. November 2018, 
14.30 Uhr im Alters- und Pflegeheim Blu-
menrain an der Baslerstrasse 10. 

Wir greifen ein quälendes Thema auf: 
«Muss Alter schmerzhaft sein?» Um diese 
schmerzlich brennende Frage zu beant-
worten, konnten wir wiederum den Basler 
Altersmediziner Dr. Dieter Breil gewinnen. 
Er blickt auf 30 Jahre Berufserfahrung zu-
rück und ist heute Chefarzt der Akutgeria-
trie am Felix Platter-Spital.

Schmerzen verfolgen uns Menschen 
seit eh und je. Sie gelten als sinnvoll, weil 
sie uns anzeigen, dass etwas nicht stimmt. 
Weniger sinnvoll finden wir es, dass wir 
sie nicht abstellen können wie ein Warn-
lämpchen. Sinnlos wird es, wenn der 
Schmerz uns andauernd peinigt, obschon 
wir seine Ursache behandeln. Dr. Breil 
wird über chronische Schmerzen spre-
chen, wie sie in unserem Kopf entstehen 
und wie wir sie behandeln können. 

Nach dem Vortrag können Sie Fragen 
stellen und sich bei einem gemütlichen 
Apéro austauschen.

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. 
Melden Sie sich bitte bis spätestens Mon-
tag, 12. November 2018, bei Annette Ru-
din, Soziale Dienste, Gemeindeverwal-
tung Therwil an – Telefon: 061 725 22 34 
bzw. annette.rudin@therwil.ch.

Fachkommission für Altersfragen

DÄRWILER PRIIS

Vergabe 2019
Im Januar 2019 wird ein weiteres Mal der 
«Därwiler Priis» vergeben. Mit dem Där-
wiler Priis sollen herausragende Leistun-
gen im politischen, wissenschaftlichen, 
wirtschaftlichen, sozialen, kulturellen, 
sportlichen oder administrativen Bereich, 
langjährige Engagements oder auch 
sonstige spezielle Einsätze zum Wohle 
der Gemeinschaft geehrt werden.

Mit der Auszeichnung möchte der Ge-
meinderat die Wertschätzung der Ge-
meinde gegenüber den Preisträgern aus-
drücken und den Stellenwert der Leistung 
bzw. des Schaffens in der Gemeinde oder 
für die Gemeinde verdeutlichen. Der Där-
wiler Priis wird alle zwei Jahre verliehen.

Nominierung
Jede/r Einwohner/in der Gemeinde Ther-
wil kann Kandidaten (Einzelperson, Ver-
ein, Team, Firma etc.) für die Vergabe des 
Preises vorschlagen. Der/die Preisträger/
in muss entweder in Therwil wohnen oder 
einer Therwiler Organisation angehören.

Kennen Sie jemanden, der Ihrer Mei-
nung nach eine solche Ehrung verdient 
hat? Zum Beispiel jemand, der eine Vor-

bildfunktion hat, der sich seit vielen Jah-
ren unbemerkt sozial engagiert, der eine 
hervorragende sportliche Leistung er-
bracht hat oder dessen Lebenswerk preis-
würdig ist? 

Dann schicken Sie uns doch einen 
Vorschlag für eine/n mögliche/n Preisträ-
ger/in mit einer kurzen Begründung. Und 
vergessen Sie dabei nicht, Ihren eigenen 
Namen mit Adresse anzugeben. 

Vorschläge können bis zum 23. No-
vember 2018 eingereicht werden an 
folgende Adresse:

Gemeindeverwaltung Therwil
Frau Monika Wyss
Bahnhofstrasse 33
4106 Therwil
Oder per E-Mail an: 
monika.wyss@therwil.ch.

Die Bekanntgabe des Preisträgers/der 
Preisträgerin sowie die Übergabe des 
Därwiler Priis erfolgt im Rahmen eines 
feierlichen Anlasses am Mittwoch, 30. 
Januar 2019. Dazu ist die ganze Bevöl-
kerung eingeladen. Wir freuen uns auf 
zahlreiche Vorschläge.

FEUERWEHR

Nächste Übungen

Samstag, 3. November
13.30–17.30 Uhr
Mannschaftsübung 4

Donnerstag, 15. November
gemäss Aufgebot HSG 4

Donnerstag, 22. November
19–21.30 Uhr Kader/Tagespikett 5

Mittwoch, 28. November 
19–21.30 Uhr Of/Wm 2

Freitag, 14. Dezember
17.30–21 Uhr Of Übung 7

Freitag, 29. März 2019
Hotel Strindberg, Schauspiel, Fr. 40.–

THEATER BASEL

Es hat nur noch  
wenige Tickets …
Die Karten können am Empfangs-
schalter der Gemeindeverwaltung zu 
den Öffnungszeiten bezogen werden. 
S het solang s het!

GRATULATIONSKALENDER

November 2018

Violetta Amrein, wohnhaft Talacker-
strasse 5, feiert am Donnerstag, 1. No-
vember ihren 80. Geburtstag.

Irma Härri, wohnhaft Dahlienstrasse 
10, feiert am Donnerstag, 8. November 
ihren 90. Geburtstag.

Wir gratulieren den Jubilaren ganz 
herzlich zu ihrem ganz persönlichen 
Feiertag und wünschen ihnen weiter-
hin alles Gute in den kommenden Jah-
ren, viel Freude und schöne Stunden 
bei guter Gesundheit.

BÜRGERGEMEINDE

 

Holzereiarbeiten im  
Therwiler Wald Herbst/
Winter 2018/2019

Die neue Holzerei-Saison 
ist gestartet! In folgenden 
Gebieten finden im Herbst/
Winter 2018/2019 Holz-

schläge aus Sicherheitsgründen (Borken-
käferbefall, Eschenkrankheit, Sturm-
schäden etc.) und zur Förderung der Ar-
tenvielfalt statt:

• Fichtenrainholz zwischen Stelli- und 
Buechweg

• Underi Allme zwischen Gretli-, Fleisch-
bach- und Allmeweg.

Zur Unfallverhinderung müssen teilwei-
se einzelne Gebiete gesperrt werden.
Respektieren Sie unbedingt die ent-
sprechende Signalisation! Damit tra-
gen Sie aktiv dazu bei, Ihre eigene Sicher-
heit und die der Waldarbeiter zu garan-
tieren! Im Zusammenhang damit weisen 
wir auf die Information «Bäume fällen 
nützt Natur und Mensch» von Wald-
Schweiz hin. Diese ist auf unserer Web-
seite www.bgtherwil.ch und auf www.
waldschweiz.ch zu finden.

Bürgergemeinde und das Forstrevier 
Angenstein danken für Ihre Rücksicht-
nahme!

PARTEIEN

SVP THERWIL

Abstimmungsparolen für 
den 25. November
Gemäss den Beschlüssen des Parteitages 
vom 25.Oktober in Bubendorf geben wir 
Ihnen für die Abstimmungen vom 25. No-
vember folgende Empfehlungen ab:

Eidgenössische Vorlagen
• Nein zur Volksinitiative «Für die Würde 

der landwirtschaftlichen Nutztiere» 
(Hornkuh-Initiative)

• Ja zur Selbstbestimmungsinitiative
• Ja zur Änderung Bundesgesetz: Über 

den Allgemeinen Teil des Sozialversi-
cherungsrechts, gesetzliche Grundlage 
für die Überwachung von Versicherten

Kantonale Vorlagen
• Ja zur Änderung des Steuergesetzes 

«Für eine faire steuerliche Behandlung 
der Wohnkosten» (Wohnkosten-Initia-
tive)

• Nein zur formulierten Gesetzesinitiati-
ve «Ja zur Prämienverbilligung» (Prä-
mien-Initiative)

• Ja zur Teilrevision des Gerichtsorgani-
sations- und Prozessrechts (Wahlen 
Zivilkreisgerichte)

Machen Sie bei diesen wichtigen Ge-
schäften unbedingt von Ihrem Abstim-
mungsrecht  Gebrauch. Wir danken Ih-
nen, wenn Sie dabei unsere Empfehlun-
gen berücksichtigen.  SVP Therwil

www.svp-bl.ch

SP THERWIL

Abstimmungsparolen für 
den 25. November 
Folgende Parolen wurden von den Dele-
gierten gefasst:

• Ja zur Prämienverbilligung. Der Kan-
ton hat in den letzten Jahren die Lage 
vieler Familien bis in den Mittelstand 
hinein drastisch verschlechtert, indem 
die kantonalen Prämienverbilligungen 
seit 2010 halbiert wurden, während 
die Prämienlast im gleichen Zeitraum 
um ein Drittel zugenommen hat. Die 
Initiative der SP verlangt, dass künftig 
10% des Haushaltseinkommens zum 

Bezahlen der Krankenkassenprämien 
ausreichen soll.

• Nein zu der Änderung des Steuergeset-
zes (Gegenvorschlag Wohnkosten-Ini-
tiative) denn Steuergeschenke an 
Hausbesitzer von jährlich 9 Mio. zie-
hen Steuererhöhungen für alle oder 
Abbau von Leistungen nach sich. Es ist 
fraglich, ob die Senkung des Eigen-
mietwerts bei gleichzeitiger Erhöhung 
des pauschalen Unterhaltsabzug 
rechtlich zulässig ist.

• Ja Verfassungsänderung betreffend 
Wahlen Zivilkreisgerichte. Die Verfas-
sungsänderung sieht vor, dass die Wahl 
der Zivilkreisgerichte analog zur Bestel-
lung der anderen kantonalen Gerichte 
an den Landrat übertragen wird.

• Nein zur «Selbstbestimmungsinitiati-

BiBo-Kontakt
redaktion@bibo.ch

Telefon 061 264 64 34

Inserieren
bringt Erfolg!

AZ Anzeiger AG
Tel. 061 706 20 20

bibo@wochenblatt.ch
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«Uns ist es wichtig, zeitnah bei der Trauerfamilie zu sein»
Zum Leben gehört auch der Tod. 
Auch  wenn dies für viele weiterhin 
ein Tabuthema ist, so ist der Hin-
schied von Menschen tägliche Reali-
tät. Wir haben für die heutige Aus-
gabe des 1. November (Allerheiligen) 
ein Gespräch mit einem Leimentaler 
geführt, der sich von Berufes wegen 
mit dem Tod befassen muss.

Allerheiligen ist ein christliches Fest, zu 
dem aller Heiligen und Verstorbenen  ge-
dacht wird. Das Fest wird in der West-
kirche jeweils am 1. November began-
gen. In 12 Kantonen der Schweiz ist Aller-
heiligen ein gesetzlicher Feiertag oder 
den Sonntagen gleichgestellter Feiertag 
und wird am 1. November begangen. Am 
Tag nach Allerheiligen begeht die rö-
misch-katholische Kirche den Allersee-
lentag, an dem man dem Gedächtnis al-
ler Seelen gedenkt. Vielerorts wird die 
damit verbundene Gräbersegnung be-
reits am Nachmittag von Allerheiligen 
vorgenommen. Damit verbunden ist der 
Brauch, die Gräber vor allem mit Lichtern 
zu schmücken. 

BiBo: Wer ist Basler Bestattungen?
Michael Rutsch-
mann: Basler Be-
stattungen wurde 
von Rolf Basler im 
Jahre 1953 aus ei-
ner Schreinerei her-
aus gegründet. Im 
Jahre 1995 hat Sil-
van Striby die Firma 

übernommen und ist der Geschäftsfüh-
rer. Das Hauptgeschäft befindet sich in 

Aesch an der Hauptstrasse 33, unsere 
Zweitfiliale in Therwil an der Baslerstras-
se 41.

Dürfen wir ein paar Eckdaten zu Ihrer 
Person und den beruflichen Werde-
gang erfahren?
Ich bin 31 Jahre alt und wohne mit mei-
ner Frau und unserem Sohn in Ettingen. 
Seit der Jugend durfte ich immer wieder 
meinem Onkel Silvan Striby helfen, und 
so wurde mein Interesse für den Beruf als 
Bestatter geweckt. Nach der Ausbildung 
zum Automatiker und meinem Studium 
in Umwelttechnologie, konnte ich mei-
nen Traum erfüllen und darf nun unsere 

Zweitfiliale in Therwil leiten. Ich bin aktiv 
in der Feuerwehr Ettingen, bin Hobby-
winzer und verbringe viel Zeit mit meiner 
Familie in der Natur.

Worauf muss man beim Tod eines An-
gehörigen alles achten? Wie sieht 
die Rolle des Bestatters aus?
Bei einem Trauerfall gibt es für die Ange-
hörigen einige Entscheidungen zu treffen. 
Wichtig ist: Wir sind da, wann immer Sie 
uns brauchen. Im Mittelpunkt unserer 
Dienstleistungen steht die individuelle 
Betreuung und Beratung. Angehörige 
unterstützen wir menschlich und unbüro-
kratisch in allen Fragen der Trauerbeglei-

tung und Bestattung. Dabei wollen wir 
die Bedürfnisse und Wünsche des Verstor-
benen, aber auch der Hinterbliebenen 
kennen lernen. Wir beraten bei der  Wahl 
der Urne oder des Sarges. Wir überführen 
den/die Verstorbene/n vom Sterbeort ins 
Krematorium oder den Friedhof; überall, 
im In-, aber auch im Ausland. Wir erledi-
gen sämtliche Formalitäten sowie alle Be-
hördengänge, helfen beim Erstellen der 
Leidzirkulare und Danksagungen und or-
ganisieren Sargdekorationen und Kränze. 
Wir haben auf unserer Homepage einen 
Leitfaden zusammengestellt, wo die 
wichtigsten Adressen im Falle eines To-
desfalles zu finden sind.

Sind Bestattungen für Sie (Basler Be-
stattungen) einfach das tägliche 
Brot – oder löst er in Ihnen auch Emo-
tionen, vielleicht sogar Trauer aus?
Jede Bestattung ist individuell wie jeder 
einzelne Mensch, dadurch wird eine Be-
stattung auch nie alltäglich. Emotionen 
erlebt man als Bestatter sehr vielseitig. 
Trauer, Mitgefühl, aber auch Freude 
beim  Teilen von Erinnerungen, kommen 
in vielen Gesprächen mit den Angehöri-
gen vor.

Gibt es einen speziellen Grund, war-
um Sie eine Zweitfiliale in Therwil 
eröffnet haben?
Wir haben gemerkt, dass uns vermehrt 
Familien und Angehörige aus dem Lei-
mental anrufen, und wollen deshalb nä-
her vor Ort sein. Uns ist es wichtig, zeit-
nah bei den Trauerfamilien zu sein.

Kennen Sie das «BiBo-Land» respek-
tive das 99er-Dorf (Therwil)? Falls ja, 
wie würden Sie das Tal respektive 
die Gemeinde einem Ortsfremden 
beschreiben?
Ich bin in Ettingen aufgewachsen und 
habe in «Därwil» meine letzten Schul-
jahre absolviert. Daher kenne ich die 
 Region sehr gut. Ich mag unsere länd-
liche und trotzdem stadtnahe Gegend. 
Trotz steigender Einwohnerzahlen bleibt 
der Dorfcharakter erhalten. Kultur und 
Tradition wird gelebt, das gefällt mir. Die 
Menschen sind freundlich und gesellig.

Wir danken Herrn Rutschmann für das 
Gespräch und gedenken heute allen Ver-
storbenen! Georges Küng

ve». Eine Initiative, die das Völkerrecht 
und die Achtung der Menschenrechte 
als zweitrangig deklariert, kann für die 
SP keine Option sein.

• Nein zur Überwachung von Versicher-
ten. Es handelt sich um eine Änderung 
des Sozialversicherungsrechts, welche 
den Spionen von privaten Versicherun-
gen Tür und Tor der Privatsphäre öff-
nen will.

• Ja zur «Hornkuh-Initiative». Kühe mit 
Hörnern bedeuten Mehraufwand und 
das soll entschädigt werden. Deshalb 
soll eine entsprechende Umverteilung 
eines kleinen Teils der Direktzahlungen 
möglich sein. Mit bester Empfehlung

SP Therwil - für alle statt für wenige!

www.sp-therwil.ch 

VEREINE

BIBLIOTHEK THERWIL

«Lesekerle» Verzell du das 
em Fährimaa!!

Fährimaa, Fährimaa, dir ghört dr Rhy.
Fährimaa, Fährimaa, di möcht i si.

Lauthals sangen am vergangenen Sonn-
tag 24 Knaben, Väter und zwei Mütter in 
der Gemeinde- und Schulbibliothek Ther-
wil das Fährimaa-Lied. Begleitet wurde 
sie vom Ukulele spielenden Walter Hän-
ni. Seit über 60 Jahren fährt Herr Hänni 
bereits auf dem Rhein, sei es in der Fähre, 
im Weidling, auf dem Motor-, Militär- 
oder Segelboot. Seit seiner Pensionie-
rung springt unser Fährimaa aber nur 

noch in Notfällen ein. Gespannt lauschen 
Jung und Alt den Ausführungen über die 
erste Fähre beim heutigen Kraftwerk in 
Birsfelden (1853) und die vier noch akti-
ven Fähren. Die Basler Fähren werden 
weder durch einen Motor, noch durch 
Strom, sondern durch die Strömung des 
Rheines angetrieben. Sie sind über das 
sogenannte Gierseil (ein Drahtseil) mit 
einer Stahltrosse verbunden, welche 
über den Rhein gespannt ist. Die Fähren 
gehören heute der Stiftung Basler Fähren 
und werden unterstützt durch den Fäh-
ri-Verein. Selbstverständlich gibt es heu-
te neben den Fährimännern auch Fähri-
frauen!

Nach den interessanten Ausführun-
gen von Walter Hänni konnten die Kna-
ben ihr Fährimaa-Wissen auf einem Fa-
gebogen unter Beweis stellen. Zur Be-
lohnung erhielten die jungen Zuhörer 
danach zwei Fähri-Freibillette und sechs 
Fähri-Ansichtskarten geschenkt. Ein 
kräftiger Applaus für unseren Fährimaa 
beschloss die Veranstaltung, welche vom 
Gönnerverein Bibliothek Therwil unter-
stützt wurde.

Medientipp November 
von Jacqueline Gremminger 

Delphine de Vigan: Loyalitäten 
Théo ist noch nicht 
ganz dreizehn. Er ist 
ein vorbildlicher Sohn: 
selbständig, fürsorg-
lich und ein guter Schü-
ler. Er scheint zu funk-
tionieren.

Doch eine Lehrerin 
schlägt Alarm, und die 

Mutter seines besten Freundes beobach-
tet ihn mit Misstrauen. Die beiden Frauen 
haben die richtige Ahnung: Théo ist über-
fordert und sucht Trost im Alkohol.

Ohne Kompromisse zeichnet Delphi-
ne de Vigan das Porträt einer kranken 
Gesellschaft. Doch am Ende des Tunnels 
gibt es ein Licht, es heisst Loyalität.

Geschichtenstunde  
für die Kleinen

Wo: Bibliothek Therwil
Wann: Mittwoch, 7. Novem-
ber, 14.30 bis 15 Uhr
Wer: Alle Kinder sind herzlich 
willkommen, auch die ganz 
Kleinen!

Eine Buchstart Veranstaltung! 
www.buchstart.ch

Erzählnacht 2018 

In allen Farben
Wo: Bibliothek Therwil
Wann: Freitag, 9. No-
vember
18.30 – ca. 22.30 Uhr
Wer: Für Kinder von 3 
bis 13 Jahren
Weitere Informatio-
nen folgen!

*Unterstützt vom Gönnerverein Biblio-
thek Therwil*

Weitere Infos und Anmeldung: 
www.familienzentrum-therwil.ch 
info@familienzentrum-therwil.ch

FRAUENCHOR THERWIL

Unterhaltungsabend 
«Singing the night away»

Lust auf ein ab-
wechslungsreiches 
Liederprogramm, 
heissen Beinschin-
ken mit Salaten, 
Tombola, Kuchen? 

Dann sind Sie bei uns richtig.
Zusammen mit dem Cantiqua Chor 

aus Gelterkinden, zwei Dirigentinnen 
und Klavierbegleitung unterhalten wir 
Sie mit einem völlig neuen Gesangsre-
pertoire am Samstag, 17. November, 
20 Uhr, in der Mehrzweckhalle in Ther-
wil. Türöffnung und Nachtessen: 18.30 
Uhr. Broschüre und Eintrittskarte zu Fr. 
15.– sind bei unseren Sängerinnen oder 
an der Abendkasse erhältlich. Wir freuen 
uns auf Sie. Frauenchor Therwil

WANDERGRUPPE  
99ER RÄBLÜÜS

Besprechung der Wander-
daten 2019, 1. Halbjahr
Alle, die uns im 2019 unterstützen möch-
ten, damit wir unsere monatlichen Wande-
rungen durchführen können, laden wir am 
6. November um 16.30 Uhr ins Alters-
heim «Blumenrain» ein. So können wir 
die Daten des 1. Halbjahr 2019 festlegen.

Sollte es Ihnen nicht möglich sein an 
dieser Besprechung teilzunehmen, so set-
zen Sie sich mit mir in Verbindung. So sind 
wir in Kenntnis Ihrer Vorschläge und kön-
nen diese in unserem Kalender einbauen. 
Selbstverständlich unterstützen wir neue 
Wanderleiter bei den anfallenden Vorbe-
reitungsarbeiten ihrer Wanderungen. Also 
nur Mut. Thiévent Margrit

Alemannenstrasse 5, 4106 Therwil,  
Tel. 061 721 58 90

Der Vorstand

D’VEREIN VO DÄRWIL

Bekanntmachung: 
d’Verein vo Därwil
Adieu Vereinskartell – ein Hoch auf 
d’Verein vo Därwil
Das Vereinskartell Therwil ist bekannt als 
ein Zusammenschluss vieler Dorfvereine 
mit dem Ziel kulturelle und sportliche An-
lässe zu koordinieren und Interessens-
konflikte zu vermeiden. Und doch wur-
den Vereins- und Vorstandsmitglieder 
immer wieder mit grossen Augen ange-
sehen wenn man vom «Kartell» sprach. 
Es hinterliess einen leicht negativen Bei-

Silvan Striby (links) ist der Inhaber und Geschäftsführer, während Michael Rutschmann die Filiale in Therwil führt. Fotos: zVg

geschmack immer wieder hörte man 
dann einen Witz, in dem das Wort «Ma-
fia» vorkam. Auch die Bedeutung des 
Wortes gemäss Wikipedia ist nicht mit 
dem Vereinszweck unter einen Hut zu 
bringen, denn ein «Zusammenschluss 
zwischen Konkurrenten» passt nicht zum 
guten Miteinander der Vereinsmitglieder.

Dies war Anlass für den Vorstand der 
Generalversammlung nach reiflicher 
Überlegung einen neuen Namen und 
somit auch ein neues Logo vorzuschla-
gen. Und wir dürfen verkünden: die Na-
mensänderung ist geschehen. Die Mit-
glieder haben mit grosser Mehrheit an 
der Generalversammlung vom 19. Okto-
ber 2018 zugestimmt. Sinn und Zweck 
bleiben dieselben, nun jedoch mit einem 
neuen und modernen Namen. Der Zu-
sammenschluss «d’Verein vo Därwil» 
ist geboren. Wir bedanken uns bei den 
Mitgliedern für die Unterstützung des 
Antrages und dürfen Ihnen, geschätzte 
Därwilerinnen und Därwiler, hiermit das 
neue Logo vorstellen:

 Im Namen des Vorstands dVvD
Marisa Imboden

FEUERWEHRVEREIN  
THERWIL 

Liebe Mitglieder 

Wir treffen uns am Freitag, den 
2. November zum Stammtisch 
im Träumli Kaffee-Bar um 19 Uhr.

REKLAME

Wir bringen Ihnen Wärme und 
Strom von der Sonne ins Haus

4106 Therwil      Tel. 061 723 12 12      www.miotto.ch

Heizung + Solar
Beratung • Planung • Ausführung • Service

www.therwil.ch

Inserieren

bringt

ERFOLG!
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2. Ladies-Night – der Kleiderverkauf 
findet am Donnerstag, 1. November 
um 19.30–22 Uhr statt.
Nach dem grossen Erfolg im Frühling 
gehen wir in die zweite Runde. Wir sind 
sicher, auch in deinem Schrank hängen 
Kleider, stehen Schuhe und auch Acces-
soires, welche du seit Jahren nicht ge-
tragen hast! An diesem Event kannst du 
deine Stücke zum Verkauf anbieten, et-
was Neues für dich entdecken und einen 
gemütlichen Abend unter Freundinnen 
verbringen. Schnapp dir maximal 20 Tei-
le, hänge diese an einen Kleiderbügel, 
hefte ein Preisschild mit deinen Initialen 
und dem Preis daran und verbringe mit 
uns einen Weiberabend! Anmeldung er-
wünscht.

Eltern-Kind  Advents-Bastelkurs für 
Kinder ab 4 Jahren. Samstag, 17. No-
vember, 10–12 Uhr
Dieses Jahr gibt es einen speziellen vor-
weihnachtlichen Bastelkurs für Eltern, 
Grosseltern, Gotti, Göttis und Freunde 
mit ihrem Kind. Zusammen gestaltet ihr 
einen grossen schönen Engel für die Ad-
ventszeit! Kursleitung: Ana Costa von 
Crea Guida

Kurs: Kinderheilkunde: Grippezeit 
und chinesische Medizin bei Kindern
Donnerstag, 29. November, 19.30–
21.30 Uhr
Ein Referat-Abend mit anschliessender 
Gesprächsrunde. Inhalte: Einführung in 
die Lehren des Qi, die 5 Elemente im Le-
benszyklus, mein Kind ist krank, was 
kann ich tun?, Alltagsbeschwerden und 
Behandlungsmöglichkeiten aus der Kü-
chenapotheke, Tipps und Anregungen zu 
schwierigen Themen. Leitung: Olivier 
Lapp, Kant. gepr. appr. Naturarzt aus 
Therwil

Die nächste betreute Kinderhüeti findet 
am Mittwoch, 7. November von 
9–11.30 Uhr statt. 

Anmeldung wie üblich über info@
familienzentrum-therwil.ch.

Viele Grüsse
Das Familienzentrum-Team

SENIOREN

THERWIL VITAL

Einladung 

Zusammen mit der römisch-katholischen 
Kirchgemeinde St. Stephan, laden wir Sie 
herzlich ein zum Herbst-Nachmittag am 
Mittwoch, 7. November, 14.30 Uhr,im 
katholischen Pfarreiheim, Hinter-
kirchweg 33, Therwil. Der Titel unseres 
Anlasses lautet: «Wie erlebte die Bevöl-
kerung in den Nachbarsdörfern von Basel 

den Ersten Weltkrieg und die Zeit kurz 
danach?». Der Historiker, Dr. Franz Wirth, 
wird uns über die Kriegsjahre informie-
ren. Wir erfahren, wie die Gemeinden die 
Mobilmachung, die enorme Teuerung, 
die Rationierung, den Landesstreik, die 
Auswirkungen der «Spanischen Grip-
pe»und vieles mehr erlebt und bewältigt 
haben.

Im Anschluss laden wir Sie zu Kaffee, 
Tee und Kuchen ein. Gäste sind herzlich 
willkommen. Anmeldungen an: Frau Ros-
marie Harke, Tel. 061 721 76 33, E-Mail: 
rosmarie.harke@therwilvital.ch oder Frau 
Silvia Regazzoni, Tel. 061 721 71 52, 
E-Mail: silvia.regazzoni@therwilvital.ch

Therwil Vital freut sich auf Sie

PRO SENECTUTE BS/BL

Volkstänze aus aller Welt

Gemeinsames Tanzen mit Musik aus 
 vielen Ländern ist für ältere Leute ein 
wohltuendes Training für Gleichgewicht, 
Gedächtnis, Orientierung im Raum und 
Beweglichkeit.

Wir tanzen jeden Montag von 
14.30 bis 15.45 Uhr (ausser in den 
Schulferien) im Katholischen Pfarrei-
heim, Hinterkirchweg 33 in Therwil.
Tanzleiterin: Doris Sitek-Räth
Telefon 061 721 75 20

Gymnastik 
für Junggebliebene
Kontaktadressen:
Rosmarie Voigt Mascarenhas
Telefon 061 723 18 50
Gymnastikraum Mehrzweckhalle,
jeweils montags, 14.20–15.20 Uhr
(Männer) Silvia Wetzel
Telefon 076 334 05 00
Mehrzweckhalle, Erdgeschoss,
jeweils mittwochs, 14 bis 15 Uhr

Nordic Walking 50 Plus

Mit Lilly Schmid
Start: Montagmorgen beim Mühlebo-
den-Schulhaus. Sommerzeit: 9 Uhr, Win-
terzeit: 9.30 Uhr. Telefon 061 721 32 19

DIES UND DAS

HÜTTENGAUDI

Man trifft sich zum  
Baselbieter Hüttengaudi

Das Baselbiet, und 
hier insbesondere 
das Leimental, liebt 
und lebt Brauchtum, 
Musik und Unterhal-
tung. Dies wurde im 

letzten Sommer am LandFest17 eindeu-
tig aufgezeigt, als Therwil zum dreitägi-
gen Epizentrum der Festivitäten wurde. 

Was bei einem Zusammentreffen von 
einigen guten Kollegen als «Bier-Idee» 
begann, ist nun zu einem grossflächigen 
Projekt mit dem Namen «Baselbieter 
Hüttengaudi» und einem klaren Ziel an-
gewachsen: Brauchtum, Party, Unterhal-
tung und Volksmusik von Baselbietern 
für das Baselbiet!

Das Baselbieter Hüttengaudi findet 
dieses Jahr in seiner ersten Ausführung 
an diesem Samstag, 3. November statt 
und die Mehrzweckhalle in Therwil dient 
dabei als würdige Lokalität. Das Ziel ist 
es, für Jung und Alt aus dem ganzen Ba-
selbiet (natürlich sind Städter, Elsässer 
und Alemannen ebenso willkommen) 
eine besondere Volksmusik- und Volks-
schlagerveranstaltung im Festhütten- 
und Après-Ski-Feeling auf die Beine zu 
stellen, welche es in dieser Form noch nie 
gegeben hat.

Das Besondere am Baselbieter Hüt-
tengaudi: Das Ganze startet mit einem 
Bankett samt vorzüglichen, kulinari-
schen Baselbieter Spezialitäten – und 
dies begleitet von den ersten musikali-
schen Formationen. Dabei gibt es die 
Möglichkeit, einen ganzen Tisch oder 13
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Holzschnitzelheizung wird realisiert
Der Wärmeverbund Oberwil-Therwil kann sein Bauprojekt realisieren. Die 
Heizzentrale in Therwil erhält eine Holzschnitzelheizung. Der Baubeginn er-
folgt im Frühjahr 2019.

Der Wärmeverbund Oberwil-Therwil (WOT) kann die geplante Holzschnitzel-
heizung in der Wärmezentrale im Areal der ARA-Birsig in Therwil bauen. Die 
Baubewilligung wurde erteilt und der Verwaltungsrat des WOT hat den Bau-
kredit von 6,2 Millionen Franken einstimmig bewilligt. Der Baubeginn ist auf 
Frühjahr 2019 geplant, im Herbst 2019 geht die neue Anlage in Betrieb. 

Das Projekt steht im Einklang mit der kantonalen und nationalen Energiestra-
tegie. Die beiden Gemeinden hatten der EBM als Betreiberin des Wärmever-
bunds den Auftrag erteilt, ein Projekt auszuarbeiten, das die Energieeffizienz 
und Nachhaltigkeit besser berücksichtigt als die vorhandene Anlage. Die 
Chance wird genutzt, den Anteil an erneuerbaren Energien zu erhöhen, fossi-
le Brennstoffe einzusparen und den CO2-Ausstoss zu reduzieren.

Die bestehende Wärmepumpe wird durch ein modernes, leistungsfähigeres 
Aggregat ersetzt.

Die beiden neuen Heizkessel, die Kaminanlage mit den diversen Filtern und 
das Silo werden im Sommer 2019 installiert. Alle Bauarbeiten werden bei lau-
fendem Betrieb und ohne Unterbruch der Wärmeversorgung ausgeführt. 

Der Wärmeverbund kann dadurch noch effizienter, umweltfreundlicher und 
wirtschaftlicher betrieben werden. Der Anteil an erneuerbaren Energien 
steigt von heute 30 auf neu 70 Prozent.

Der Wärmeverbund Oberwil-Therwil stellt eine komfortable Lösung für den 
Bezug von Wärme dar: Die Kunden beziehen über die gesamte Vertragszeit 
Wärme zum Heizen zu einem vereinbarten Preis. Sie benötigen keine eigene 
Heizung mehr und müssen sich weder um die Planung, den Bau, den Betrieb 
noch um den Unterhalt kümmern. Für Eigentümer einer Liegenschaft lohnt es 
sich, einen Anschluss an den Wärmeverbund zu planen.

Der Wärmverbund Oberwil-Therwil (WOT) wurde 1994 von den Gemeinden 
Oberwil, Therwil, dem Kanton Basel-Landschaft und der EBM gegründet. Am 
Aktienkapital sind die Gemeinde Oberwil mit 49,8 Prozent, die Gemeinde 
Therwil mit 28,7 Prozent sowie die EBM mit 21,5 Prozent beteiligt.

Die Verantwortlichen des WOT bedanken sich bei den Anwohnern und den 
Gemeinden für das Vertrauen, das ihnen entgegengebracht wird.

REKLAME

Sandra Girardin Mittlerer Kreis 16
dipl. Kosmetikerin 4106 Therwil
www.bwkosmetik.ch Tel. 079 853 00 00
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Zensation 100 % Bio Gesichtsbehandlung 
im November 2018 Fr. 130.– statt Fr. 150.–

REKLAME

REKLAME

einzelne Plätze zu reservieren. Zudem 
bieten verschiedene Bars in der Halle ei-
nen fulminanten Rahmen, so dass dafür 
auch Stehplatztickets erworben werden 
können. Im Verlauf des Abends folgen 
weitere Live-Formationen und zum Ab-
schluss wird ein DJ alle Anwesenden so 
richtig zum Tanzen bringen.

BiBo weiss, dass der Veranstalter na-
hezu «eine volle Hütte» melden kann. 
Wir freuen uns auf diesen Samstag – und 
werden vor Ort sein! Georges Küng

SPIELGRUPPE PINOCCHIO

15 Jahre  
Spielgruppe Pinocchio
Noch wenige Plätze frei ...für Kinder ab 2 
Jahren Schnuppermorgen jederzeit mög-
lich ...Rufen Sie uns an. Wir freuen uns auf 
Sie! Verein Natur- und Spielgruppe-Pinoc-
chio, Reinacherstrasse 5, 4106 Therwil. 
www.spielgruppe-pinocchio.ch, Telefon: 
079/6840856 und 079/7868380

INTERGGA

interGGA begrüsst den 
Therwiler Entscheid für 
den Glasfaserausbau

Die interGGA begrüsst den 
Entscheid der Gemeindever-
sammlung Therwil, das ge-
meindeeigene Kabelnetz zu 
einem Glasfasernetz auszu-
bauen.

Um langfristig auf dem Telekommu-
nikationsmarkt erfolgreich zu sein, setzt 
die Gemeinde Therwil auf den Bau eines 
Glasfasernetzes bis in die Haushalte (Fi-
ber to the home = FTTH). Die interGGA 
begrüsst diesen Entscheid, sagt Christo-
pher Lützelschwab, Geschäftsführer der 
interGGA AG: «Die Gemeinde hat bewei-
sen, dass sie die Zeichen der Zeit erkannt 
hat und auf das Netz der Zukunft setzt. 

Wir freuen uns darauf, der Therwiler Be-
völkerung zu zeigen, dass die interGGA 
auch im Bereich FTTH Top-Produkte hat.»

interGGA ist parat für FTTH
Bereits heute versorgt die interGGA in 
mehreren Gemeinden Kunden mit 
FTTH-Produkten. Diese zeichnen sich 
durch Hochleistungsgeschwindigkeiten 
von aktuell bis zu 1 Gbit/s aus. Gleich wie 
auf dem herkömmlichen Kabelnetz kann 
das Internet-Abo mit weiteren Diensten, 
wie z.B. zeitversetztem TV, Festnetz-Tele-
fonie oder Mobil-Telefonie ergänzt und 
individuell auf die Bedürfnisse der Nutze-
rinnen und Nutzer abgestimmt werden.

LESERBRIEFE

Gedanken zur Gemeinde-
versammlung in Therwil 
vom 18. Oktober

Die Reihenfolge der zu behandelnden 
Traktanden wurde vom Gemeinderat ge-
schickt gewählt. Die Information über die 
zu erwartenden Investitionskosten von 
ca. 27 Millionen Franken für den Rück- 
und Neubau des Primarschulhauses 
Mühleboden, (vom Gemeinderat bevor-
zugte Maximalvariante), erfolgte erst im 
Anschluss an die lange Debatte und Be-
schlussfassung zur möglichen Zukunft 
des Kabelnetzes von Therwil, (schon heu-
te Glasfasernetz bis zu den aktuell 50 
Verstärkern).

Die nun innert Jahresfrist auszuarbei-
tende Vorlage des Kabelnetzausbaus soll 
ca. 10 Millionen Franken kosten. Ein Ka-
belnetz zu betreiben ist der Gemeinde 
gesetzlich nirgends vorgeschrieben. Ins-
gesamt betrachtet, nimmt die Pro Kopf 
Verschuldung der Gemeinde Therwil be-
ängstigende Dimensionen an. Ist das 
etwa das Abbild einer überbordenden, 
jegliche Selbstverantwortung verlieren-
den Wohlstandsgesellschaft? Das letzte 
Wort zu beiden Vorlagen ist noch nicht 
gesprochen. Schön, dass wir das als 
Schweizer Bürger selbst bestimmen kön-
nen … Alex Geigy, Therwil

➭ Leserbriefe zu den aktuellen  
Abstimmungen finden Sie auf der 
Seite Leimental

 STOPP-FOLTER.CH

ES GESCHIEHT NICHT DIR 
ABER JETZT
UNRECHT GEHÖRT AUFGEDECKT
SPENDE CHF 5: SMS «JETZT» AN 488

BiBo online: www.bibo.ch
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Tel. 061 721 70 80   |   info@schmid-kuechenbau.ch   |   www.schmid-kuechenbau.ch

Schmid Küchenbau -
seit 40 Jahren
im Herzen
des Leimentals

Lieblingsküche!
Bei uns fi nden Sie Ihre

Roland Baumann

Schreinerei + Küchenbau AG
Therwilerstrasse 55
4105 Biel-BenkenKüchenausstellung

Beratung und Planung für Küchenneubau und 
-renovation, sowie Küchenergänzungen

Geräteaustausch - inkl. Demontage und fach-
gerechter Entsorgung Ihres Altgerätes
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. MEINE MUTTER 
HAT ERST DIE SEHKRAFT 
UND DANN DIE 
 HOFFNUNG 
 VERLOREN.

NUTZEN SIE UNSERE KOSTEN LOSE 
BERATUNG FÜR EIN SELBST- 
STÄNDIGERES LEBEN.

WWW.SEHBEHINDERTENHILFE.CH
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Andreas Burckhardt
Ehem. Grossrat  LDP BS

Claude Janiak
Ständerat SP BL

Klaus Kirchmayr
Landrat, Fraktions-
präsident Grüne /
EVP BL

Elisabeth  
Schneider-Schneiter
Präsidentin Handels-

kammer beider Basel, 
Nationalrätin CVP BL

NEIN
zur «Selbstbestimmungs»-

Initiative

Annemarie Pfeifer
Grossrätin EVP BS
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MULDEN 

Gratis-Nr: 0800 13 14 14

www.waserag.ch

• BIRSFELDEN  
• HORNUSSEN 
• RHEINFELDEN  
• SISSACH  
• THERWIL
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Bänteli Dekor AG
Solothurnerstrasse 46, 4053 Basel 
Tel. 061 361 75 75
info@baenteli-dekor.ch
www.baenteli-dekor.ch

Polsterei – Restaurationen – Vorhänge
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Gefährlich!

Nicht nur im

Winter. 

Sichere Handläufe
Innen- und Aussentreppen normgerecht 

und preiswert nachrüsten! Sehr grosse 
Materialauswahl, schnelle Lieferung inkl. 
fachgerechter Montage zum Festpreis. 

# 061 973 25 38
www.basel.fl exo-handlauf.ch

Bruggmattweg 11
4452 Itingen

Gefährlich!

Nicht nur im

Winter. 

Sichere Handläufe
Innen- und Aussentreppen normgerecht 

und preiswert nachrüsten! Sehr grosse 
Materialauswahl, schnelle Lieferung inkl. 
fachgerechter Montage zum Festpreis. 

# 061 973 25 38
www.basel.fl exo-handlauf.ch

Bruggmattweg 11
4452 Itingen

Gefährlich!

Nicht nur im

Winter. 

Sichere Handläufe
Innen- und Aussentreppen normgerecht 

und preiswert nachrüsten! Sehr grosse 
Materialauswahl, schnelle Lieferung inkl. 
fachgerechter Montage zum Festpreis. 

# 061 973 25 38
www.basel.fl exo-handlauf.ch

Bruggmattweg 11
4452 Itingen
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Erfahrener Wirt I Rentner mit Wirtepatent 
Basel-Stadt sucht auf Frühjahr 2019

Vereinsbeizli / Clubrestaurant etc.
Ich biete einfache, gut bürgerliche Küche, 
zu fairen Preisen, an.
Kleinere Bankette, Apéros, Gesellschafts anlässe, 
wie Geburts tage, Familienfeste etc. gehören auch 
zu meinen Stärken.

Für weitere Auskünfte stehe ich jederzeit gerne 
zur Verfügung. Referenzen auf Anfrage.

Sie erreichen mich per E-Mail: jbloch@bluewin.ch, 
oder unter Telefon 079 333 52 27

1331215

www.sporthilfe.ch
Aktuelle Bücher aus dem Friedrich Reinhardt Verlag

www.reinhardt.ch

Wer
Werbung
betreibt,
der hat
Erfolg!
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GEMEINDEVERWALTUNG

Kirchgasse 13 
Telefon 061 726 89 89
Fax 061 726 89 88
www.ettingen.ch

Öffnungszeiten:
Mo  8.30–11.30 / 14–18.30 Uhr
Di, Do 8.30–11.30 Uhr
Mi, Fr 8.30–11.30 / 14–16 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENTIN

Sibylle Haussener
Telefon 061 721 59 61
Sprechstunden: Do 15–18 Uhr nach 
Vereinbarung unter Telefon 
061 726 89 89

GEMEINDEVERWALTER

Hans Rudolf Aeberhard
Telefon 061 726 89 80
In dringenden Fällen ausserhalb der 
Bürozeiten: Telefon 079 269 66 78

WERKHOF

Hauptstrasse 42a
Telefon 061 721 50 73 / 079 241 90 64

GEMEINDEPOLIZEI

Jörg Linder
Telefon 061 726 89 74 / 079 796 29 34
Termine nach vorgängiger telefonischer 
Vereinbarung. 
Bei Abwesenheit in dringenden Fällen:
Polizei Basel-Landschaft, Telefon 117

SOZIALE DIENSTE

c/o Gemeindeverwaltung
Telefon 061 726 89 66

BRUNNENMEISTER

Peter Stöcklin 
Telefon 079 645 95 10 (tagsüber) und 
Telefon 061 726 89 60 (Pikettdienst)

FÖRSTER

Christoph Sütterlin
Telefon 061 731 11 16 / 079 426 11 23

GGA-STÖRUNGSDIENST

Telefon 061 926 77 99

BÜRGERGEMEINDE

Verwaltung: Im Nebengraben 21
Telefon 061 723 19 90
Verwalterin: Claudia Thüring
Telefon Privat 061 721 91 40

ANLAUFSTELLE ALTERSFRAGEN

www.altersfragen-leimental.ch
Telefon 061 721 00 18

Weitere Adressen finden Sie im Telefon-
buch oder unter www.ettingen.ch.

VERANSTALTUNGSKALENDER

1. November

Gottesdienst mit Beteiligung Chor
19 Uhr, Kath. Kirche, Ettingen
Kirchenchor Ettingen

3. November

Kulturanlass / Verleihung 
 Ettinger-Preis
19.30 Uhr, Schulhaus Hintere 
Matten, Aula
Bürgergemeinde Ettingen

6. November

Mittagstisch für Gross und Klein
12.15 Uhr, Rekizet
Reformierte Kirchgemeinde

Einführung in die Monotypie
19–21 Uhr. Kath. Pfarreiheim
Frauenverein Ettingen

7. November

Eltern-Kind-Treff «Rägebogeträff»
9–11 Uhr, Rekizet
Schule und Elternhaus

Kroggis Bus-Geschichten für Kinder 
ab 3 Jahren mit Begleitperson
15 Uhr, Bibliothek
Gemeinde- und Schulbibliothek 
Ettingen

8. November

Mittagstisch
12 Uhr, Blumenrain, Therwil
Ettige mitenand

Senioren-Nachmittag
14–17 Uhr
Frauenverein Ettingen

11. November

Gottesdienst mit Kirchenband 
«Rock in church»
11 Uhr, Ref. Kirche, Therwil
Reformierte Kirchgemeinde

Ökumenische Totenehrung
14 Uhr, Kath. Kirche
Reformierte Kirchgemeinde

13. November

Mittagstisch für Gross und Klein
12.15 Uhr, Rekizet
Reformierte Kirchgemeinde

14. November

Eltern-Kind-Treff «Rägebogeträff»
9–11 Uhr, Rekizet
Schule und Elternhaus

Herbstapéro
18 Uhr, Guggerhuus
Ettige mitenand 
19. November

Lesekreis öffentlich
19.30–ca. 21 Uhr, Bibliothek
Gemeinde- und Schulbibliothek 
Ettingen

20. November

Mittagstisch für Gross und Klein
12.15 Uhr, Rekizet
Reformierte Kirchgemeinde

21. November

Eltern-Kind-Treff «Rägebogeträff»
9–11 Uhr, Rekizet
Schule und Elternhaus

22. November

Mittagstisch
12 Uhr, Blumenrain, Therwil
Ettige mitenand

Senioren-Nachmittag
14–17 Uhr
Frauenverein Ettingen

23. November– 
2. Dezember

Ausstellung – Moments Fotografie 
Nathalie Stöcklin
KulturWerk, Hauptstrasse 40
KulturWerk

25. November

Ökumenische Taizé-Feier
19 Uhr, Ref. Kirche, Therwil
Reformierte Kirchgemeinde

27. November

Mittagstisch für Gross und Klein
12.15 Uhr, Rekizet
Reformierte Kirchgemeinde

28. November

Eltern-Kind-Treff «Rägebogeträff»
9–11 Uhr, Rekizet
Schule und Elternhaus

Bürgergemeindeversammlung
19.30 Uhr, Pfarreiheim
Bürgergemeinde Ettingen

29.–30. November

Buchstartveranstaltung für Kinder 
bis 4 Jahre mit einer Begleitperson
9.30–ca. 10 Uhr, Bibliothek
Gemeinde- und Schulbibliothek 
Ettingen

30. November

Märchennachmittag
14–15.15 Uhr, Kath. Pfarreiheim
Frauenverein Ettingen

1. Dezember

Weihnachtsmarkt
10–17 Uhr, Guggerhuus 
Kulturhistorischer Verein

Liederabend
17 Uhr, Aula
Männerchor Ettingen

Gottesdienst mit Beteiligung Chor
18 Uhr, Kath. Kirche, Ettingen
Kirchenchor Ettingen

2. Dezember

Gottesdienst mit Abendmahl, 
Mitwirkung KonfirmandInnen und 
Touching Voices
10.30 Uhr, Rekizet
Reformierte Kirchgemeinde

Die Verantwortung für die Richtigkeit 
der publizierten Daten liegt bei den 
Vereinen bzw. Veranstaltern.

RECYCLINGKALENDER

November Dezember

Hauskehricht/
Kleinsperrgut

Di

Di +
22.
25.
29.

Altpapier 7. 5.

Biosammlung
7. 5.

21. 19.

Häckseldienst 14. –

GEMEINDEINFORMATIONEN

GEMEINDERAT

Ersatzwahl eines Mitglieds des Schulrats der  
Sekundarschule Therwil und Ettingen – Erwahrung

Nach unbenütztem Ablauf der Be-
schwerdefrist hat der Gemeinderat die 
Wahl (Stille Wahl) vom 15. Oktober 2018 
von Herrn Marc Walliser, Nonnenmatt-
strasse 25, 4107 Ettingen, als Mitglied 
des Schulrats der Sekundarschule Ther-
wil und Ettingen gestützt auf § 15 des 

Gesetzes über die politischen Rechte für 
den Rest der bis 31. Juli 2020 dauernden 
Amtsperiode erwahrt.

Der Gemeinderat gratuliert dem Ge-
wählten und wünscht ihm bei der Erfül-
lung seiner Aufgaben viel Erfolg.

Gemeinderat

ZENTRALE DIENSTE

Anordnung einer Urnenwahl – Ersatzwahl eines 
Mitglieds des Gemeinderates Ettingen

Herr Johann Rudolph Thüring hat dem 
Gemeinderat seinen Rücktritt als Mit-
glied des Gemeinderates Ettingen per  
30. Juni 2019 mitgeteilt.

Aufgrund des Rücktritts von Herrn 
Johann Rudolph Thüring hat der Ge-
meinderat die Ersatzwahl eines Mit-
glieds des Gemeinderats für den Rest 
der bis 30. Juni 2020 dauernden Amts-
periode angeordnet.

Gewählt werden können alle Perso-
nen, die in Ettingen stimm- und wahl-
berechtigt sind. Interessierte Personen 
wenden sich bei Fragen zu den Aufga-
ben und der Arbeitsweise des Gemein-
derats Ettingen bitte an die Gemeinde-
präsidentin, Frau Sibylle Haussener, si-
bylle.haussener@bluewin.ch oder 079 
736 53 35.

Gemäss Gemeindeordnung findet 
die Wahl nach dem Mehrheitswahlver-
fahren (Majorz) statt. Die Stille Wahl (die 
Zahl der Vorgeschlagenen ist gleich 
gross wie die Zahl der zu Wählenden) ist 
zulässig. Die Urnenwahl ist für den  
31. März 2019 vorgesehen.

Stille Wahl: Wahlvorschläge 
und Fristen
• Zur Ermöglichung einer Stillen Wahl 

können bei der Gemeindeverwal-
tung Ettingen bis zum 48. Tag vor 
dem Wahltag (Montag, 11. Februar 
2019, 17.00  Uhr) Wahlvorschläge 
eingereicht werden. Die entspre-
chenden Formulare können bei der 
Gemeindeverwaltung bezogen oder 
auf der Homepage des Kantons 
(www.bl.ch → Themen → «W» → 
Wahlen → Wahlvorschläge) herun-
tergeladen werden.

• Wenn am 34. Tag vor dem Wahltag 
(Montag, 25. Februar 2019) die Zahl 
der Vorgeschlagenen gleich gross ist 
wie die Zahl der zu Wählenden, wi-
derruft die Erwahrungsinstanz (Ge-
schäftsprüfungskommission) die Ur-
nenwahl, erklärt die/den Vorgeschla-
gene/n als gewählt und veröffent-
licht den Namen der/des Gewählten 
mit dem Hinweis auf die Beschwer-
demöglichkeit.

• Der Wahlvorschlag darf nicht mehr 
Vorgeschlagene enthalten, als Sitze 
zu vergeben sind. Die/der Vorge-
schlagene ist mit ihre/seinem Vorna-
men, Namen, Geburtsdatum, Beruf 
bzw. Tätigkeit, Wohnadresse und 
Heimatort zu bezeichnen (Formulare 
«Einheitsformular Majorz» und 
«Namen tliche Wahlvorschläge»).

• Der Wahlvorschlag muss die unter-
schriftliche Zustimmung der/des Vor-
geschlagenen zu ihrer/seiner Kandida-
tur enthalten. Die Zustimmung kann 
nicht zurückgezogen werden (Formu-
lar «Namentliche Wahlvorschläge»).

• Der Wahlvorschlag muss von mindes-
tens 15 in Ettingen wohnhaften 
Stimmberechtigten handschriftlich 
unterzeichnet sein. Stimmberechtig-
te können nur einen Wahlvorschlag 
unterzeichnen und nach Einreichung 
des Wahlvorschlages die Unterschrift 
nicht zurückziehen (Formular «Be-
stätigung der Wahlvorschläge»).

Kommt keine Stille Wahl zustande, er-
folgt eine Urnenwahl nach dem Majorz-
verfahren. Gemeindeverwaltung,

Zentrale Dienste

Neuer Webauftritt der Gemeinde Ettingen
Seit Mittwoch, 10. Oktober 2018 präsen-
tiert sich die Gemeinde Ettingen im In-
ternet unter www.ettingen.ch mit einem 
neuen modernen und aufgelockerten 
Webauftritt. Aktuell sind noch nicht alle 
Informationen und Funktionen einseh-
bar und freigeschaltet. Das Team der 
Zentralen Dienste ist aber laufend dar-
an, neue Inhalte verfügbar zu machen. 
Voraussichtlich ab Montag, 5. November 

2018 wird es den Vereinen und weiteren 
Institutionen auch wieder möglich sein, 
ihre Veranstaltungen selbständig zu er-
fassen.

Ihre Fragen oder Anregungen zum 
neuen Webauftritt der Gemeinde nimmt 
der Leiter Zentrale Dienste, Patrick Rüegg, 
unter 061 726 89 64 oder gemeindever-
waltung@ettingen.ch gerne entgegen.

Gemeindeverwaltung, Zentrale Dienste

Diebstahl Defibrillator

Im Juni 2017 hatte die Gemeinde Ettin-
gen an der Aussenfassade des BLT-Ge-
bäudes an der Tramhaltestelle Bahnhof 
direkt neben dem Billette Automaten 
einen automatisierten externen De-
fibrillator (AED) installiert. Nun musste 
festgestellt werden, dass dieser AED wi-
derrechtlich entwendet wurde. Dieser 
Diebstahl verursacht nicht nur Kosten 
und unnötigen Aufwand, sondern ge-
fährdet auch die Sicherheit der Personen 
im Einzugsgebiet dieses AED. Die Täter-
schaft wird aufgefordert, den entwende-
ten AED umgehend wieder an seinem 
ursprünglichen Standort oder alternativ 
bei der Gemeindeverwaltung zu depo-
nieren. Zwischenzeitlich steht an der 
Tramhaltestelle Bahnhof kein AED zur 
Verfügung. Über das weitere Vorgehen 
– insbesondere über die Ersatzbeschaf-

fung – wird zu gegebener Zeit zu befin-
den sein.

Sachdienliche Hinweise zum entwen-
deten AED nimmt die Gemeindepolizei 
Ettingen unter 061 726 89 74 oder 079 
796 29 34 entgegen.

Gemeindeverwaltung, Zentrale Dienste

BAUABTEILUNG

GGA-Kabelnetz –  
GGA-Umfrage
Im Juni 2018 wurde im Auftrag des Ge-
meinderates eine Umfrage bezüglich des 
Angebotes und der Zufriedenheit des 
GGA-Netzes an alle Haushalte von Ettin-
gen versandt. Von den 2500 Haushalten 
resultierte eine erfreuliche Rücklaufquo-
te von 25 %, wofür wir uns recht herzlich 
bedanken. Durch die eingegangenen 
635 Fragebögen resultiert ein repräsen-
tierbares Resultat. Aus der Umfrage ging 
hervor, dass eine Mehrheit der Bevölke-
rung ein eigenständiges Gemeindenetz 
befürwortet.

Fernsehen
Die Intergga hat mit 63 % den grössten 
Marktanteil als Fernsehanbieter, gefolgt 
von 30 % Swisscom und 6 % Sunrise. Im 
Preis-/Leistungsvergleich schneidet die 
Intergga ebenfalls am besten ab und 
weist eine gute Zufriedenheit bei der Sen-
derpalette auf. Die Zusatzdienste der In-
tergga werden aktuell im Vergleich zu den 
anderen Anbietern noch wenig genutzt.

Internet
Die Intergga ist mit 50 % der grösste In-
ternet-Provider gefolgt von 40 % Swiss-
com und 9 % Sunrise. Die Internetdienste 
und die Kundenzufriedenheit wird von 
der Bevölkerung bei Sunrise und Intergga 
als gut beurteilt. Der Support der Interg-
ga hat sich markant verbessert und ist 
nahezu auf dem Niveau der Konkurrenz.

Festnetztelefonie
Die Swisscom besitzt im Bereich Festnetz 
mit 52 % noch den grössten Marktanteil ge-
folgt von 34 % Intergga und 12 % Sunrise. 

Fortsetzung nächste Seite
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Ettinger Detaillisten trotzen kühlem Regenwetter
Am vergangenen Wochenende fand 
die Aktion der Ettinger Detaillisten 
statt. Neun Besucherinnen und Be-
sucher haben einen Wettbewerbs-
preis gewonnen.

Pünktlich zum verfrühten Winterein-
bruch am vergangenen Wochenende 
fand im Ettinger Dorfzentrum die an-
gekündigte Aktion der Detaillisten statt. 
Trotz des unangenehmen Wetters lies-
sen es sich einige Ettingerinnen und 
Ettinger nicht nehmen, die Aktion zu 
besuchen und zu sehen, was die kleinen 
schmucken Läden im Ettinger Dorfzent-
rum so zu bieten haben.

Denn immerhin hatten die neun teil-
nehmenden Detaillisten je einen Wett-
bewerbspreis zu vergeben – wer wel-
chen Preis gewonnen hat, darf hier al-
lerdings nicht öffentlich publiziert wer-
den. 

Ganz lokal
Der Anlass sollte eine Werbetrommel 
für das lokale Gewerbe werden: Wer in 
Ettingen einkauft, geht nicht auf eine 
anonyme Shoppingtour, sondern er-
fährt einen freundlichen, persönlichen 
und kompetenten Service. 

Genau darauf wollten die Ettinger 
Detaillisten mit diesem Tag aufmerk-
sam machen: Was nützen einem die im-
mense Auswahl in grossen Shop-
ping-Tempeln, wenn dabei der Über-
blick verloren geht und sich auf weiter 
Flur kein Personal finden lässt, das bei 
Bedarf fachkompetent berät? Die De-
taillisten im Dorf bieten hier eine echte 

Alternative: Natürlich müssen auch sie 
ihr Brot verdienen und sind auf Einnah-
men angewiesen. Trotzdem ist der Kun-
de hier mehr als blosser Konsument und 
Geldbringer: 

Ein persönliches Gespräch, Fachwis-
sen, ein ehrliches Interesse an der Zu-
friedenheit des Kunden, örtliche Ver-
bundenheit und natürlich gute Produk-
te – all dies gibt es im Ettinger Dorfzen-
trum. Also quasi vor der eigenen Haustür. 
Zudem bieten die Läden im Dorf eine 
Möglichkeit, sich mit anderen auszutau-
schen und aus den eigenen vier Wänden 
zu kommen. 

 Caspar Reimer

Im Bereich Preis/Leistung und Kunden-
zufriedenheit liegt die Intergga deutlich 
vor dem Marktführer. Der Trend zeigt, 
dass das Bedürfnis für einen Festnetzan-
schluss rückläufig ist.

Fazit
Es zeigt sich, dass sich die Intergga im 
Bereich Preis/Leistung und Kundenzu-
friedenheit gegenüber den anderen An-
bietern positiv hervorhebt. Weiter zeigt 
sich, dass der Support bei der Intergga im 
Vergleich zur Konkurrenz am wenigsten 
in Anspruch genommen wird. Basierend 
auf der Umfrage hat sich gezeigt, dass 
die Intergga eine grosse Akzeptanz in der 
Gemeinde Ettingen aufweist.

Die visuelle Auswertung / Grafiken kön-
nen auf der Homepage www.ettingen.ch 
→ Aktuelles → Neuigkeiten) eingesehen 
werden.

Wenn Sie Fragen zur Umfrage oder 
dem GGA-Kabelnetz haben, melden Sie 
sich bei der Bauabteilung Ettingen, Herr 
Roger Meier, Tel.-Nr. 061 726 89 76.

Gemeindeverwaltung,  
Bauabteilung / GGA-Arbeitsgruppe

BAUGESUCH

NR. 1618/2018

Parzelle(n): Nr. 2827
Projekt: Sitzplatzüberdachung, Fuchs-
mattstrasse 6, 4107 Ettingen
Gesuchsteller/in: Mäglin Florian, 
Fuchsmattstrasse 6, 4107 Ettingen
Projektverfasser/in: Mäglin Florian, 
Fuchsmattstrasse 6, 4107 Ettingen
Auflage bis: 12.11.2018

Innerhalb der Auflagefrist können die 
Pläne während den Öffnungszeiten auf 
der Gemeindeverwaltung bei der Bau-
abteilung eingesehen werden.

Einsprachen sind innerhalb der Auflage-
frist schriftlich an das Bauinspektorat 
Basel-Landschaft, Rheinstrasse 29, 4410 
Liestal, zu richten. Sie sind innert zehn 
Tagen nach Ablauf der Auflagefrist zu be-
gründen.

GRATULATION

Geburtstag

Braun Edda, wohnhaft am Eigenweg 23, 
feiert am 3. November 2018 ihren 80. Ge-
burtstag.

Der Gemeinderat gratuliert ganz herzlich 
und wünscht einen schönen Festtag und 
alles Gute.

ZIVILSTANDSNACHRICHT

Geburt

Balogh Borka, * 4. Oktober 2018, 
Tochter der Balogh-Tóth Andrea und des 
Balogh Ákos, von Ungarn, wohnhaft in 
Ettingen BL.

DIVERSES

Dorfmuseum Ettingen

Auskunft für Museumsbesuche: 
Constantin Stöcklin-Keiser, Eigenrain 18, 
Tel. 061 721 58 31

Auskunft für Vermietung: 
Kurt Brodmann-Pereira, Nenzlingerstras-
se 8, Tel. 061 721 62 76, Montag bis Frei-
tag 18–20 Uhr

FEUERWEHR

Hauptübung  
mit Führungswechsel

Gerne laden wir Sie zu unserer Haupt-
übung vom Samstag, 3. November ein. 

An der diesjährigen Hauptübung 
werden wir das Schulhaus auch am 
Samstag öffnen und Ihnen demonstrie-
ren, wie bei einem kleineren Brandereig-
nis in einem Schulhaus vorgegangen 
werden kann. Auch werden Sie vielleicht 
die eine oder andere interessante Infor-
mation über «Verhalten bei Brand in der 
Schule» mitbekommen. Gerne stehen 
Ihnen unsere Feuerwehrfrauen- und 
Männer für Fragen zur Verfügung.

Des Weiteren wird die diesjährige 
Hauptübung etwas spezieller ausfallen. 
Denn es wird die letzte Hauptübung der 
Feuerwehr Ettingen, unter dem Kom-
mando von Hptm Michael Berger sein. Er 

hat das Dienstalter erreicht und seine 
Pflicht an der Allgemeinheit mehr als er-
füllt. Das Kommando geht über an Oblt 
Patric Schatz, welcher schon die letzten 
2 Jahre als Kommandant Stellvertreter 
Erfahrung sammeln konnte. Ihm zur Sei-
te stehen wird Lt Roman Brodmann als 
neuer Kommandant Stellvertreter.

Also seien Sie dabei, am Samstag, 
3. November 2018 um 13.30 Uhr, 
wenn die Schule «brennt».

P.s. Liebe Kinder, es tut uns leid, aber 
der Unterricht wird am Montag trotzdem 
ganz normal stattfinden. 

Feuerwehr Ettingen

Auszug aus dem 
 Jahresprogramm 2018

Samstag, 3. November
13.30–18 Uhr Hauptübung

Mittwoch, 7. November
19.30–22 Uhr Of & Wm-Rapport

Mittwoch, 14. November
19.30–22 Uhr Fahrübung

Mittwoch, 21. November
19.30–22.15 Uhr Mannschaftsübung

Mittwoch, 28. November
19.30–22 Uhr  Leitungsausschuss 

Feuerwehr

BÜRGERGEMEINDE

Anordnung  
einer Urnenwahl
Ersatzwahl eines Mitglieds des Bür-
gerrates Ettingen
Herr Andreas Thüring-Brodmann hat dem 
Bürgerrat Ettingen seine Demission als 
Bürgerrat und Austritt aus der Behörde per 
31. Dezember 2018 mitgeteilt.

Der Bürgerrat nimmt mit Bedauern 
vom Rücktritt Kenntnis und dankt Andreas 
Thüring für sein langjähriges Engagement 
zum Wohle der Bürgergemeinde Ettingen.

Aufgrund des Rücktritts von A. Thüring 
hat der Bürgerrat die Ersatzwahl eines Mit-

gliedes des Bürgerrates für den Rest der bis 
30. Juni 2020 dauernden Amtsperiode an-
geordnet.

Gewählt werden können alle Bürgerin-
nen und Bürger, die in Ettingen wohnhaft, 
stimm- und wahlberechtigt sind. Gemäss 
Gemeindeordnung findet die Wahl nach 
dem Mehrheitswahlverfahren (Majorz) 
statt. Die Stille Wahl (die Zahl der Vorge-
schlagenen ist gleich, wie die Zahl der zu 
Wählenden) ist zulässig. Die Urnenwahl ist 
für den 10.02.2019 vorgesehen. Zur Ermög-
lichung einer Stillen Wahl können Wahlvor-
schläge, bis spätestens 21. Dezember 2018, 
17 Uhr (48. Tag vor dem Wahltag), auf der 
Verwaltung der Bürgergemeinde Ettingen, 
eingereicht werden. Geschäftsstelle

Voranzeige

An die Bürgerinnen und Bürger von  
Ettingen Einladung zur nächsten Bürger-
gemeindeversammlung am Mittwoch, 
28. November 2018 um 19.30 Uhr im 
Pfarreiheim (Kirchgasse) Ettingen.

Geschäftsstelle

Fredy Schär – 
«Unverschä®mt»
Kulturanlass
Samstag, 3.  November 2018, Aula 
Hintere Matten, Türöffnung: 19.30 Uhr, 
Beginn: 20 Uhr. Eintritt frei. Lassen Sie 
uns gemeinsam lachen und einen ver-
gnüglichen Abend geniessen!

Wir freuen uns auf den witzigsten 
Liedermacher der Schweiz und natürlich 
auf Ihren Besuch! Bürgerrat

KOMMISSIONEN

ENERGIETIPP 

   

Wie Sie beim Kochen ganz 
einfach Strom sparen
In der Küche geht es oft heiss her: Wer 
dann mit Deckel kocht, reduziert sowohl 
den Energieverbrauch als auch den Was-

serdampf. Dampfgarer, Wasserkocher, 
Umluft und Restwärme helfen dem 
Stromsparen beim Kochen und Backen 
auf die Sprünge.

Auf jeden Topf passt ein Deckel: Das 
trifft nicht nur in der Liebe zu, sondern 
auch in der Küche. Wer mit zugedeckter 
Pfanne kocht, spart etwa zwei Drittel an 
Strom. Um Speisen selber zu zubereiten, 
verkocht eine vierköpfige Familie knapp 
13 Prozent des gesamten Jahresenergie-
verbrauchs. Doch Stromsparen beim Ko-
chen ist machbar. Sparhilfen sind bei-
spielsweise passgenaue Pfannen, ener-
gieeffiziente Geräte oder Wasserkocher. 
So geht Energiesparen beim Kochen 
leicht von der Hand.

Zeit und Strom spart man, indem man 
das Wasser für Reis, Kartoffeln, Nudeln 
und Tee zuvor in einem Wasserkocher er-
hitzt. So reduziert man den Energiever-
brauch um die Hälfte, da Wärmeverluste 
wegfallen.

Unterschiedlich grosses Kochgeschirr 
hilft beim Stromsparen: Beim Kochen 
sollte man geringe Essensmengen in ent-
sprechend kleinen Pfannen erhitzen. Pas-
sen Topfboden und Herdplatte genau 
aufeinander, dann verpufft zudem weni-
ger Wärme. Hierbei versteckt sich enor-
mes Sparpotenzial: Ist der Topf nur zwei 
Zentimeter kleiner als die Herdplatte, 
dann verbraucht man bis zu 30 Prozent 
mehr Energie. Wer stattdessen Dampf-
kochtöpfe und Isolierpfannen einsetzt, 
kann die Zahl der Kilowattstunden um 
die Hälfte senken. Energiesparend ko-
chen bedeutet auch, dass man die Herd-
platten etwa zehn Minuten vor dem Ende 
der Garzeit ausstellt und die Restwärme 
nutzt.

Doch nicht nur die Geräte sind wich-
tig, sondern auch was sich in der Pfanne 
befindet. Gemüse, Eier und Kartoffeln 
müssen nicht komplett von Wasser be-
deckt sein. Es genügt, wenn diese gröss-
tenteils im Dampf garen. Nudeln benöti-
gen hingegen mehr Kochwasser, das man 
erst nach dem Aufkochen salzen sollte, 
da sich sonst der Siedepunkt nach hinten 
verlegt.Guten Appetit!

Energiekommission Ettingen

www.bibo.ch Bücher aus dem  Friedrich Reinhardt Verlag 
www.reinhardt.ch
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Vertrauen. Abschied. Erinnerung.
Therwil/Ettingen
Aesch

www.basler-bestattungen.ch
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PARTEIEN

SP ETTINGEN

Abstimmungsempfehlun-
gen SP Baselland
Kantonal
Ja zur Prämienverbilligung – Ja zur Ent-
lastung
Die Sparmassnahmen der letzten Jahre 
hat die Lage vieler Familien bis in den 
Mittelstand massiv verschlechtert. Seit 
2010 wurden die Prämienverbilligungen 
halbiert, während die Belastung um 1/3 
zugenommen hat. Nun sollen aus dem 
Haushaltseinkommen in Zukunft nur 
noch max. 10% für Prämien aufgewen-
det werden müssen. Dies stärkt die Kauf-
kraft der Familien und entlastet gleich-
zeitig die Gemeinden, welche weniger 
Sozialhilfekosten entrichten müssen. 
Nein zur Änderung des Steuergesetzes 
(Gegenvorschlag Wohnkosten-Initiative)
Mit dieser Änderung werden Steuerge-
schenke an die schon privilegierten 
HausbesitzerInnen gemacht, welche 
deutlich höher sind als im Schweizer 
Durchschnitt. 9 Millionen Franken Steu-
erausfälle sind die Folgen, welche von 
allen getragen werden müsste. Eine Mo-
gelpackung mit Folgen!
Ja zur Verfassungsänderung betreffend 
Wahlen Zivilkreisgerichte
Künftig soll der Landrat die Wahl der Zi-
vilkreisgerichte vornehmen. 

National
Ja zur Hornkuh-Initiative
Bäuerinnen und Bauern sollen für ihren 
Mehraufwand mit Kühen mit Hörnern ein 
wenig entschädigt werden. Dazu muss 
nur ein kleiner Teil der Direktzahlungen 
umverteilt werden. 
Nein zur Selbstbestimmungsinitiative
Das Völkerrecht und die Achtung der 
Menschenrechte würden für zweitrangig 
erklärt mit einer Vielzahl negativer Fol-
gen. Die Demokratie würde verletzlich 
gemacht. 
Nein zur Überwachung von Versicherten
Es kann nicht sein, dass die Versicherun-
gen mehr Rechte erhalten als die Polizei, 
wenn sie selbständig entscheiden kön-
nen, ob sie mögliche Versicherungsbe-
trüger ausspionieren wollen. 
SP Ettingen – für alle statt für wenige! 

SP Ettingen

www.sp-ettingen.ch

FDP.DIE LIBERALEN ETTINGEN

Abstimmungsempfehlun-
gen für den 25. November
Die Delegierten der FDP.Die Liberalen ha-
ben an ihren nationalen und kantonalen 
Delegiertenversammlungen folgende Pa-
rolen beschlossen:

Eidgenössische Vorlagen
Nein zur Volksinitiative vom 23. März 
2016 «Für die Würde der landwirtschaft-
lichen Nutztiere (Hornkuh-Initiative)
Nein zur Volksinitiative vom 12. August 
2016 «Schweizer Recht statt fremde 
Richter (Selbstbestimmungsinitiative)
Ja zur Änderung vom 16. März 2018 des 
Bundesgesetzes über den Allgemeinen 
Teil des Sozialversicherungsrechts 
(ATSG) (Gesetzliche Grundlage für die 
Überwachung von Versicherten)

Kantonale Vorlagen
Ja zur Änderung des Steuergesetzes vom 
28. Juni 2018, Gegenvorschlag des Land-
rats zur zurückgezogenen formulierten 
Gesetzesinitiative «Für eine faire steuer-
liche Behandlung der Wohnkosten» 

(«Wohnkosten-Initiative») vom 26. Ok-
tober 2017
Nein zur formulierten Gesetzesinitiative 
«Ja zur Prämienverbilligung» («Prä-
mien-Initiative») vom 22. Juni 2017
Ja zur Teilrevision des Gerichtsorganisa-
tions- und Prozessrechts (LRV 2017-115), 
Verfassungsänderung betreffend Wahlen 
Zivilkreisgerichte

FDP.Die Liberalen Ettingen

VEREINE

ETTIGE MITENAND

Herbstapéro 2018

Mittwoch, 14. November, 18 Uhr im 
Guggerhuus. Mit Florian Schneider und 
Adam Taubitz. 

Erst vor wenigen Jahren hat sich der 
bekannte Baselbieter Sänger und Lieder-
schreiber Florian Schneider musikalisch 
mit  dem virtuosen Geiger Adam Taubitz 
zusammengetan. Aus dieser Zusammen-
arbeit sind abwechslungsreiche Country- 
und Folksongs in der Mundart des Basel-
biets entstanden. Seine «Schangsongs» 
sind Lieder von hier für die Leute von hier. 
Wir freuen uns auf einen gemütlichen 
Abend mit dem Duo.

Da die Anzahl Teilnehmer im Gugger-
huus beschränkt ist, sollten Sie sich mög-
lichst bald anmelden per Mail: info@etti-
gemitenand.ch / per Tel.: 061 721 52 28 
– Regina Dumas. 

Anmeldeschluss: Donnerstag, 8. No-
vember. Unkostenbeitrag: Fr. 20.–  wird 
am Eingang eingezogen. 

www.ettigemitenand.ch

FRAUENVEREIN ETTINGEN

Workshop  
Monotypie
Dienstag, 6. Novem-
ber, 19–ca. 21 Uhr 

Die Monotypie ist eine Drucktechnik. Un-
ter Leitung von Nadine Haberthür, dipl. 
Künstlerin und Kunstvermittlerin, drucken 
wir mit Acrylplatten auf Papier und stellen 
so mehrere kleine Bilder her, welche bei-
spielsweise gerahmt oder als Glück-
wunschkarte benutzt werden können. 
Beginn ist um 19 Uhr im katholischen 
Pfarreiheim in Ettingen. Natürlich ist auch 
Zeit für einen Schwatz beim Apéro. 

Für Mitglieder des Frauenvereins 
müssen wir einen Materialkostenbeitrag 
von Fr. 5.– verlangen. Für Nichtmitglieder 
kostet der Anlass Fr. 20.–. 

Anmeldungen bei: Barbara Brod-
mann, Tel. 076 761 36 44. Die Teilneh-
merzahl ist leider beschränkt.

Frauenverein Ettingen

KULTURHISTORISCHER 
VEREIN ETTINGEN

Weihnachtsmarkt  
im Guggerhuus

KULTURHISTORISCHER VEREIN
ETTINGEN

Sind SIE kreativ und su-
chen eine Verkaufsmög-
lichkeit für Ihre handge-
fertigten Sachen an einem 
schönen Markt?

Am traditionellen Weihnachtsmarkt am 
1. Dezember 2018 im historischen «Gug-
gerhuus» in Ettingen hat es noch wenige 
freie Plätze.

Information und Anmeldung:
Kulturhistorischer Verein Ettingen
Herr Markus Christen
Guntenstrasse 11, 4107 Ettingen
Tel. 061 721 59 28

BIBLIOTHEK ETTINGEN

Kroggis Bus-Geschichten

10 kleine Burggespenster gingen auf 
die Reise
Mittwoch, 7. November, 15 Uhr
Für Kinder ab Jahren mit einer Begleit-
person. Mit Nicole Meile.

Kroggi das Krokodil fährt mit seinem 
Bus ins Geschichtenland und lädt alle 
Kinder ab 3 Jahren herzlich ein, mit ihm 
mitzufahren. Kroggi trifft auf 10 Burgge-
spenster und erlebt mit ihnen ganz viele 
Abenteuer.
Ort: Bibliothek, Schulhaus Hintere Mat-
ten Trakt 3.
Dauer: ca. 45 Minuten.
Der Eintritt ist frei. Kollekte zur Unkos-
tendeckung.

Leseknochen

Ein Kissen selber nähen
Mittwoch, 21. November

Start der 1. Nähgruppe: 14 Uhr
Start der 2. Nähgruppe: 15 Uhr

Für Kinder ab 12 Jahren
Ort: Bibliothek Ettingen, Schulhaus Hin-
tere Matten
Dauer: ca. 2 Stunden
Kosten: Fr. 15.– inkl. Material
Anmeldung erwünscht – Platzzahl be-
schränkt. info@bibliothek-ettingen.ch / 
Tel. 061 726 87 79

Bibliothek Ettingen

SENIOREN

SENIOREN- 
WANDERGRUPPE GUGGER 

Vom Wiesental  
in das Kandertal

Wanderung vom Don-
nerstag, 15. Novem-
ber: Vom Wiesen- in das 
Kandertal.

Wir fahren mit dem öV von Ettingen nach 
Haagen, wandern der Wiese entlang nach 
Hauingen und gelangen über den Rech-
berg nach Egerten. Dort werden wir in ei-
ner gemütlichen und speziellen (!) Wein-
schenke, dem Kreiterhof, zu einer Metzge-
te erwartet. Zudem werden Freunde alter 
Landwirtschaftsgeräte ihre helle Freude 
haben. Gut genährt geht es danach durch 
die Reben hinunter nach Hammerstein im 
Kandertal. Der öV bringt uns via Clara-
platz wieder zurück nach Hause. 
Wanderzeit 3½ Std. (12.5 km; 250 m 
auf- und 230 m abwärts)
Ausrüstung gute Wanderschuhe und 
-stöcke, dem Wetter entsprechende Klei-
dung. 
Besammlung  7.20 Uhr Station Ettingen 
Abfahrt in Ettingen 07.31 Uhr mit 10er / 
in Basel SBB 8.04 Uhr ab Gleis 2  

Rückkehr ca. 17.00 Uhr in Ettingen 
Kosten Beitrag Fr. 6.– / Menü ca. 14 € / 
Kollektiv ab Badischer Bahnhof und zu-
rück nach Basel ca. Fr. 3.40.
Wichtig Euro und ID nicht vergessen.
Info Unser Internetauftritt der Wander-
gruppe Gugger ist erweitert: Das Archiv 
steht neu zur Verfügung. Die Wanderbe-
richte, angereichert mit Fotos, der Jahre 
2016, 2017 und 2018 stehen allen Inter-
essierten zur Verfügung. Viel Spass beim 
Schmökern www.ettigemitenand.ch/ar-
chiv.htm

Versicherung ist Sache der Teilnehmer.
Anmeldung bis Samstag, 10. November 
bei Meury’s Tel. 061 721 40 97 oder toni.
meury@gmx.ch 

LESERBRIEFE

➭ Leserbriefe zu den aktuellen  
Abstimmungen finden Sie auf der 
Seite Leimental
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Senden Sie bitte Ihr Lösungswort mit Ihrer Adresse auf einer Postkarte,  
per E-Mail bis nächsten Montag an: Birsigtal-Bote, «Kreuzworträtsel»,  
Greifengasse 11, 4058 Basel, E-Mail: redaktion@bibo.ch

Unter den Einsendungen wird ein  
Pro Innerstadt Bon über Fr. 50.– ausgelost.
Wir wünschen Ihnen beim Rätseln viel Vergnügen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Die Glücksfee hat entschieden, der Preis von letzter Ausgabe geht an:
Franz Flury, Pappelstrasse 10, 4106 Therwil

Antwortraster FRV43_KWR18 Lösungswort: WANDERWELT
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VORTRAG MIT NATURFOTOGRAF FLORIAN SCHULZ

Alaska/Kanada: Die letzte Wildnis

Florian Schulz hat viele Jahre in der 
nordischen Wildnis verbracht. Heute 
ist er einer der gefragtesten Natur-
fotografen und engagierter Natur-
schützer. Als US-Präsident Obama am 
Ende seiner Amtszeit den Schutz der 
arktischen Regionen einforderte, lie-
ferte ihm Florian Schulz die passen-
den Bilder!

pd/kü. Bären, Wale, Karibus und unend-
liche Wildnis – all diese Tiere und Land-
schaften müssen wir erhalten. Der ein-
drückliche Vortrag ist wunderbar und 
wichtig zugleich – zu geniessen am 
nächsten Montag, 5. November um 
19.30 Uhr im Volkshaus (Basel). Oder 
zwei Tage später, mittwochs, 7. No-
vember, im Hotel Engel in Liestal.

Florian Schulz ist berühmt für seine 
Fotos von Eisbären an der Beringsee, aber 

angefangen hat der Deutsche mit Eisvö-
geln am Bodensee. Vor über 25 Jahren 
kam er nach Kanada und Alaska – und 
infizierte sich mit dem Nordlandvirus. In-
zwischen  hat er dort seine zweite Heimat 
gefunden. Mit dem Segelboot erkundet 
der Naturfotograf die Westküste Kanadas, 
die Fjorde Alaskas und die entlegenen 
Aleuten. Er campt unter Braunbären und 
Moschusochsen, beobachtet Wölfe und 
Wale. Wochenlang folgt er den Karibus 
auf ihren Wanderungen. Mal lässt sich 
Florian von befreundeten Buschpiloten 
irgendwo im Nirgendwo aussetzen, mal 
zieht er mit seiner mexikanischen Frau 
Emil und den  beiden Söhnen Nanuk (6) 
und Silvan (3) durch die nordische Natur, 
deren Erhaltung er als seine grosse Le-
bensaufgabe betrachtet. 

Weitere Informationen: www.explora.ch

flane
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1.	 Simon	Graf
	 Roger	Federer
	 Biografie	|	kurz	&	bündig	Verlag

	 	 	 2.	 Denise	
	 	 	 	 Muchenberger
	 	 	 	 Hans	Stucki	–	
	 	 	 	 Rezepte	und	
	 	 	 	 Anekdoten.	
	 	 	 	 Eine	Hommage
	 	 	 	 Kochen	|	Reinhardt	Verlag

3.	 Ph.	Loser,	T.	Mangold,	
	 C.	Miozzari,	M.	Rockenbach
	 Der	FC	Basel	und	seine	Stadt.
	 Eine	Kulturgeschichte
	 Sport	|	Christoph	Merian	Verlag

4.	 Martin	Jenni
	 Aufgegabelt	2019
	 Restaurantführer	|	AT	Verlag

5.	 Tobias	Esch,	Dr.	med	Eckart	
	 von	Hirschhausen
	 Die	bessere	Hälfte	–	
	 Worauf	wir	uns	mitten	im	
	 Leben	freuen	können
	 Lebenshilfe	|	Rowohlt	Verlag

6.	 Rahel	Schütze
	 Basel	Wimmelbuch
	 Wimmelbuch	|	Reinhardt	Verlag

7.	 Yuval	Noah	Harari
	 21	Lektionen	für	
	 das	21.	Jahrhundert
	 Zeitfragen	|	C.H.	Beck

8.	 Dalai	Lama,	Sofia	Stril-Rever
	 Der	neue	Appell	des	
	 Dalai	Lama	an	die	Welt
	 Ethik	|	Benevento

9.	 Gegor	Gysi
	 Ein	Leben	ist	zu	wenig
	 Autobiografie	|	Aufbau	Verlag

10.	 Michelle	Hunziker
	 Ein	scheinbar	perfektes	Leben
	 Biografisches	|	Ehrenwirth	Verlag

Bücher	Top	10
Belletristik

Bücher	Top	10
Sachbuch

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel
T	061	206	99	99
www.biderundtanner.ch

1.	 Martin	Suter
	 Allmen	und	die	Erotik
	 Kriminalroman	|	Diogenes	Verlag

2.	 Alex	Capus
	 Königskinder
	 Roman	|	C.	Hanser	Verlag

3.	 Elena	Ferrante
	 Lästige	Liebe
	 Roman	|	Suhrkamp

4.	 Charlotte	Link
	 Die	Suche
	 Kriminalroman	|	Blanvalet	Verlag

5.	 Francesca	Melandri
	 Alle,	ausser	mir
	 Roman	|	Wagenbach	Verlag

6.	 Olivier	Guez
	 Das	Verschwinden	des
	 Josef	Mengele
	 Roman	|	Aufbau	Verlag

7.	 Paulo	Coelho
	 Hippie	
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

8.	 Alfred	Bodenheimer
	 Im	Tal	der	Gebeine	–
	 Rabbi	Kleins	fünfter	Fall
	 Kriminalroman	|	Nagel	&	Kimche

9.	 Hansjörg	Schertenleib
	 Die	Fliegengöttin
	 Novelle	|	Kampa	Verlag

	 	 	 10.	Wolf	Haas
	 	 	 	 Junger	Mann
	 	 	 	 Roman	|	
	 	 	 	 Hoffmann	&	Campe	

Naheliegend – eine Lehre im Volg-Dorfladen
pd. Ein wichtiger Bestandteil der Volg- 
Philosophie ist, möglichst vielen jungen 
Menschen eine fundierte Berufsausbil-
dung zu ermöglichen. Zurzeit werden 
rund 400 Jugendliche in den Volg- 
Läden  zu Detailhandelsfachfrauen/-män-
nern oder Detailhandelsassistenten/-in-
nen ausgebildet. Jedes Jahr beginnen 
etwa 170 junge Menschen die zwei- oder 
dreijährige Berufsausbildung in den 580 
Volg-Dorfläden. Diese umfasst neben der 
praktischen Ausbildung und der Berufs-
schule auch interne Weiterbildungen. 

Für 2019 noch Lehrstellen offen
Für das kommende Jahr sind noch Lehr-
stellen frei, für die man sich jetzt bewer-
ben kann. Jugendliche, die Freude am 

Umgang mit Menschen und mit Lebens-
mitteln haben, teamfähig sind und gerne 
praktisch arbeiten, sind bei Volg richtig. 
Um sicher zu gehen, dass die Lehre im 
Verkauf den Interessierten zusagt und 
der Beruf für sie geeignet ist, wird vor der 
Bewerbung eine Schnupperlehre in ei-
nem Volg-Laden vorausgesetzt. Für diese 
kann man sich direkt im Volg-Laden im 
Dorf (Hofstetten, Therwil) melden.

Umfassende Informationen zu den 
Ausbildungsmöglichkeiten bei Volg gibt 
es auf der Homepage www.yousty.ch 
 sowie im Informations-Flyer «Eine Lehre 
bei Volg – ist doch naheliegend». Dieser 
liegt in den Volg-Läden auf oder kann 
unter www.volg.ch heruntergeladen 
werden.Fo

to
: z

Vg

Fotos: zVg



Ihre moderne Küche
finden Sie für jedes Budget und auf 500 m2,  

ausgestellt auf zwei Etagen, im neuen Gebäude.

Grösstes Fachgeschäft in der Region
• Ausstellfläche über 1000 m2

• Sensationelle Preise auf 
 Haushaltapparate der Marken
 MIELE, V-ZUG, Electrolux,  
 Bosch, Gaggenau, Bauknecht

Mit Ihnen im Team planen wir Ihre Wunschküche:
• Dies zu sensationellen Preisen
•  Wir passen uns ihrem 
 Budget an
•  Planung, Demontage, Liefe- 
 rung und Montage mit 
 eigenen Mitarbeitern

• MIELE Competence Center
• Reparaturen aller Fabrikate
• Lieferung, Montage, 
 und Garantien
• Eigener Kundenservice

•  Lassen Sie sich überraschen
•  Wussten Sie schon, dass 
 wir über 40 Vereine in der  
 Region unterstützen?

V-Zug
Waschautomaten 
Adora SL/SLQ

V-Zug
Wäschetrockner 
Adora TSWP/TLWP

 

 

U.Baumann AG
Haushaltapparate + Küchen-Paradies

Seit
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Mühlemattstrasse   25/28 

4104   Oberwil 

Tel.  061  405  11  66 

Öffnungszeiten:

Mo – Fr 9.00 – 12.00 / 13.00 – 18.15 Uhr

Sa 9.00 – 12.00 Uhr

baumannoberwil.ch 

baumann-shop.ch

Filiale Breitenbach

Tel. 061 783 72 72

Montag geschlossen

SONDERAKTION!

50%
Rabatt

Die mit 

de roote
 Auto!

12
71

73
4

13
30

40
0

Günstig einkaufen an jedem 
1. Mittwoch des Monats:

Mittwoch, 7. November 2018

10% Rabatt
auf das ganze Sortiment

(ausgenommen Kehrichtmarken)
Rabatte nicht kumulierbar

Ihre Glückstage
Jeder Kunde erhält am

Dienstag, 6.2. und Mittwoch, 7.2.

10% Rabatt
auch auf Medikamente
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Ihre Glückstage
Jeder Kunde erhält am

Dienstag, 6.11., und Mittwoch, 7.11.

10% Rabatt
ausgenommen Abfallvignetten 

Rabatte nicht kumulierbar
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Das Kronenhof-Team freut sich auf Ihren Besuch. 
 

 

RESTAURANT  KRONENHOF 
Benkenstrasse 65, 4112 Bättwil 
Tel. 061 731 34 68 
Öffnungszeiten: täglich ab 10 bis 24 Uhr. 
 

www.kronenhof-baettwil.ch 
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Kaufe
Kleinigkeiten für den 
Flohmarkt.  
Porzellan, Bilder,  
Antikes, Nippsachen, 
Musikinstrumente, 
Fotoapparate, Mode-
schmuck, Uhren u.a.
Tel. 061 701 86 41

STOREN FUST  AG
www.storenfust.ch 061 716 98 98   

Seewenweg 3  Kägen  4153 Reinach

Sonnenstoren
Rollläden
Lamellenstoren 
Fensterläden
Insektenschutz
Wintergarten-
Beschattungen
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Wir kaufen oder entsorgen Ihr Auto
zu fairen Preisen 079 422 57 57

www.heinztroeschag.ch
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Frischer Buttenmost
I. Vögtli, V. Ming, C. Zaugg
Kirchrain 17, 4146 Hochwald
Telefon 061 751 48 21
Infos unter: www.buttenmost.ch K
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! Firma Hartmann kauft !
Pelze, Bleikristall, Porzellan, 

Antiquitäten, Bilder, 
Schreibmaschinen, Louis- 

Vuitton-Taschen, Teppiche, Tafelsilber, 
Uhren, Münzen, Schmuck. 

076 610 28 25076 610 28 25
K31_1324361

Neu gegen Alt
mit Ausbau altes Tor
mit Entsorgung altes Tor

TORBAU SISSACH
4450 Sissach . Tel. 061 971 89 80

www.torbau-sissach.ch

Tausch-Aktion für 
Garagentore zum

Festpreis

– Fr200,-
Rabatt

zum
Festpreis

– Fr200,-
Rabatt

+
+
+

anz_sissach_2018_54x40.qxp_Layout 1  18.10.18     
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Pfö tli-Hote l
in Bre ite nbach

Betreuung mit
Familienanschluss
Für Hunde, Katzen
Auskunft unter:
Mobile 076 588 32 52
www.pfoetli-hotel-breitenbach.ch
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Brauchen Sie einen sauberen

MALER
der da ist, wenn man ihn braucht?
Verlangen Sie unverbindlich eine Offerte:
S. Guyon, Natel 079 752 66 15

Es git wider jede Daag früsche

Buttemoscht
Fam. Müller
Weiherhof, Gempenstrasse 1
4146 Hochwald
Telefon 061 751 30 38
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www.bibo.ch


